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Über die Plattform
Die komplexen und modularen Strukturen des Modell- und Reformstudiengangs erfordern eine
umfassende Koordination, die sowohl während der Planung als auch bei der Durchführung der
Lehrveranstaltungen nur durch Vernetzung aller Beteiligten möglich ist. Im Vorfeld der Einführung des
Modellstudiengangs wurde daher seit 2006 die webbasierte Lehrveranstaltungs- und Lernzielplattform
(LLP) in der Klinik für Anästhesiologie mit Schwerpunkt operative Intensivmedizin CVK/CCM entwickelt
und als Pilotprojekt fächerübergreifend im dritten klinischen Semester des Regelstudiengangs eingesetzt.
Nachdem in den Jahren 2007 und 2008 im Rahmen einer prospektiven Studie positive Effekte auf
Klausurergebnisse und Unterrichtsqualität nachgewiesen werden konnten, wurde die Plattform
abteilungsintern für den Modellstudiengang weiterentwickelt und Anfang 2010 der gesamten Fakultät zur
Verfügung gestellt.

Heute dient die Plattform unter anderem der curricularen Planung sowie der Kommunikation der
Lehrveranstaltungen mit den dazugehörigen Lehrinhalten und Lernzielen. Zur Erleichterung der
Unterrichtsvor- und -nachbereitung sind viele von den Lehrenden empfohlene Materialien wie z.B. E-
Learning-Module, Bücher, E-Books und Fachartikel direkt bzw. über den Bibliothekskatalog verlinkt. Alle
Stunden- und Raumpläne können von Studierenden und Lehrenden im Kalenderformat exportiert werden
und die Plattform erinnert jeden Mittwoch automatisch alle Lehrenden an ihre Veranstaltungen der
Folgewoche. Auch bei notwendigen kurzfristigen Änderungen werden automatisch alle Betroffenen per E-
Mail informiert. Zusätzlich können sich alle Dozierenden jederzeit – auch retrospektiv – ihre erbrachten
Lehrleistungen auflisten lassen.

Allerdings stellen diese Serviceleistungen, die den Alltag erleichtern, nur die „Fassade“ der LLP dar.
Kernfunktion der Plattform ist die Möglichkeit der so genannten curricularen Kartierung („curricular mapping
“), die seit 2001 von der Association for Medical Education in Europe (AMEE) für jedes medizinische
Curriculum empfohlen wird. Ziel dieser Kartierung ist es, Lücken, Unstimmigkeiten und auch Redundanzen
in der Vermittlung von Lerninhalten schon bei der Planung des Curriculums zu vermeiden. Die
Arbeitsgruppe „Lehrveranstaltungs- und Lernzielplattform“ entwickelte die Methode im Jahre 2009 weiter
und integrierte sie in die LLP, um z.B. während der nachfolgenden Planung des Modellstudiengangs einen
Abgleich der veranstaltungsbezogenen Lernziele gegen die angestrebten Ausbildungsziele zu
ermöglichen. Beim Einsatz dieser Methode nimmt die Charité eine bundesweite Vorreiterrolle ein.
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Funktionen der LLP

Automatisierte Mailverschickung

Dozierende:

1) Sie erhalten wöchentlich eine Mail zu den Lehrveranstaltungen der nächsten Woche.

2) Sie erhalten eine Mail, wenn Ihre Stammdaten unvollständig sind.

3) Sie erhalten eine Mail zu jeder Fortbildungsbuchung und zu jeder Änderung, die zu dieser Fortbildung
vorgenommen wurde.

Lehrsekretariat und Lehrkoordination

1) Sie erhalten wöchentlich eine Erinnerung, um Dozenten/Räume für die nächste Woche einzutragen.

2) Achtung Semesterende: Dozenteneintragungssperre

Verantwortliche Ansprechpartner von Lehrveranstaltungen

1)   1 x  jährlich erhalten  verantwortliche Ansprechpartner von Lehrveranstaltungen eine Mail, um
sicherzustellen, ob Sie weiterhin Ansprechpartner dieser Lehrveranstaltung sind.

2)  1 x im Semester erhalten Sie eine Erinnerung zum Reviewstart.

 

Bei Bedarf:  Massenmails (Einladungen, dringende Informationen) im Auftrag der Fakultätsleitung
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Kontakt & Support

Support

Bitte beachten Sie auch unsere FAQ-Seite, die Sie auf jeder Bildschirmseite rechts unten in der Fußleiste 
unter „Support“ erreichen.
Bei  senden sie bitte eine Email an technischen Fehlfunktionen llp@charite.de

Entwicklung der Plattform - aktuelle Mitarbeiter

Im Rahmen des GB IT und des Prodekanats für Studium und Lehre

Dipl.-Inform. Martin Dittmar

Dipl.-Inform. Monika Domanska

Dipl.-Ing Lars Lehmann

Anja Linke (stud. Mitarbeiterin)

Ursprüngliche Konzeption der Plattform

Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie m.S. operative Intensivmedizin CVKDr. med. Olaf Ahlers (
/CCM)

Weitere Mitarbeiter waren:

Dipl.-Inform. Firman Sugiharto

Dipl.-Inform. José Luis Salazar

Dr. med.  (Felix Balzer Klinik für Anästhesiologie m. S. operative Intensivmedizin CVK/CCM)

Viola Niehoff

Dr. Selcan Ipek-Ugay

Andreas Bietenbeck

Simon Drees

David P. Weber

Tamara Pace Ross

Paul Becker

Eike C. Kühn

Tobias Baum

Britt Schoenrock

Supuni Patabendhi

Über Anregungen zur Verbesserung des Handbuchs an  freuen wir uns.llp@charite.de

mailto:llp@charite.de
mailto:llp@charite.de
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Zugang zur Plattform
Die Lehrveranstaltungs- und Lernzielplattform (LLP) hat einen abgeschlossenen Bereich, auf den nur
autorisierte Nutzer zugreifen können. Jeder Benutzer hat einen Benutzernamen und ein Passwort, welche
ihn eindeutig identifizieren.

Mit jedem Benutzerkonto sind individuelle Rechte verknüpft. Zum Beispiel können nur die jeweils
verantwortlichen Ansprechpartner und die Modulverantwortlichen eine Veranstaltung ändern. Mehr zu
Zugriffsrechten finden Sie im Abschnitt .Zugriffsrechte

Um Zugang zur LLP, d.h. Benutzername, Passwort und Nutzerrechte, zu bekommen, gibt es drei Wege:
Die Anmeldung als Charité-Mitarbeiter, die Einladung und die Selbstregistrierung.

Anmelden

Als Mitarbeiter der Charité nutzen Sie bitte Ihre universellen Charité-Zugangsdaten um sich anzumelden.
Es ist keine weitere Registrierung nötig, Sie müssen lediglich nach der Anmeldung Ihre Nutzerdaten
vervollständigen.

Einladung annehmen

Die Einladung erfolgt immer per E-Mail, in der Nutzername, Passwort und ein spezifischer Link stehen. Um
die Einladung anzunehmen folgen Sie bitte diesem Link.

Mit einer Einladung sind spezifische Nutzerrechte verknüpft, die dem Nutzer Zugang zu bestimmten
Modulen erlauben.

Selbstregistrierung

Zur Selbstregistrierung gelangen Sie, indem Sie auf der ersten Seite im Bereich Für Lehrende (s. 
) auf "als externe/r Lehrende/r neu registrieren" klicken oder direkt folgendem Link folgen:Abbildung: Login

http://lernziele.charite.de/zend/user/add

Hinweis

Sollten Sie bereits  Charité-Zugangsdaten besitzen, dann geben Sie diese in die
Anmeldeeingabefelder ein. Sie gelangen dann direkt zum "Stammdaten ergänzen"-Bereich.
Bekannte Felder sind hier dann schon ausgefüllt.

http://lernziele.charite.de/zend/user/add


7

Auf der Selbstregistrierungsseite (s.  ) füllen Sie bitte alle mit SternchenAbbildung: Benutzerregistrierung 
(*) versehenen Felder aus. Bei der Wahl des Benutzernamens ist darauf zu achten, dass er dem Teil vor
dem @ in der eigenen E-Mail-Adresse entsprechen sollte. Lautet die E-Mail-Adresse also beispielsweise 

“ sollte als Benutzername „anna-lena.schmidt“ gewählt werden.„anna-lena.schmidt@test.de

Es gibt einige Felder, die ohne weitere Erklärung nicht offensichtlich sind. Diese werden in Tabelle:
 näher erläutert.Erläuterung zur Nutzerregistrierung

 Abb. Benutzerregistrierung

Tabelle: Erläuterung zur Nutzerregistrierung

Feld Hinweis

Studierender Bitte geben Sie hier an, ob Sie der Statusgruppe Studierender angehören.

Basis-Training Lehre Hier wird markiert, dass Sie das Basis-Training Lehre absolviert haben.

Anmelden / Passwort vergessen

Mit den erhaltenen Nutzerdaten können Sie sich auf der Lehrveranstaltungs- und Lernzielplattform (LLP)
anmelden. Dazu klicken Sie bitte in der Titelleiste auf den Link  oder folgen direkt folgendemFür Lehrende
Link:

Es ist essentiell, die korrekte Einrichtung auszuwählen, da anhand dieser Eingabe verschiedene
Berechnungen durchgeführt werden.

Unter anderem wirkt sich diese Eingabe auf Budget und Prüfungsleistungen aus.

Die Verantwortung für die Korrektheit der Nutzerdaten liegt stets beim Benutzer selbst. Dies gilt
insbesondere für die Angabe der korrekten Einrichtung.
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http://lernziele.charite.de/zend/auth/login/

Auf dieser Seite geben Sie bitte Ihren Usernamen und Ihr Passwort ein (s.  ).Abbildung: Login

Sollten Sie Ihr Passwort vergessen haben, klicken Sie bitte auf der gleichen Seite den Link Passwort
vergessen an oder folgen Sie direkt folgendem Link:

http://lernziele.charite.de/zend/auth/Login/resetpassword

Geben Sie bitte auf dieser Seite Ihre E-Mail-Adresse an (s. ). Sie erhaltenAbbildung: Passwort vergessen
umgehend eine E-Mail vom System, die es Ihnen erlaubt, ein neues Passwort festzulegen. Dazu folgen
Sie bitte dem Link aus der E-Mail und geben dort Ihre E-Mail-Adresse und zwei Mal ein neues Passwort
ein.

Das ist normalerweise nur bei externen Dozierenden notwendig, ansonsten kann man sich direkt
mit den Charité-Nutzerdaten einloggen. 

Abb. Login

Abb. Passwort vergessen

Eigene Stammdaten / Passwort ändern

Um Ihre Stammdaten zu vervollständigen bzw. zu ändern, klicken Sie bitte, sobald Sie im System
eingeloggt sind, im Navigationsbereich  auf den Link .Meine Ansichten Persönliche Daten

http://lernziele.charite.de/zend/auth/login/
http://lernziele.charite.de/zend/auth/Login/resetpassword
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Passwort ändern

Eine Änderung des Passworts ist nur möglich, wenn Sie ein externer Nutzer der Lernzielplattform sind. Für
Mitarbeiter der Charité gibt es die Möglichkeit, das Nutzerkonto zu delegieren. Dies ermöglicht es Ihnen,
anderen Personen Zugriff auf Ihr Lernzielplattform-Konto zu gewähren, ohne ihre universellen Charité-
Anmeldedaten weiterzugeben.

Um Ihr Nutzerkonto zu delegieren klicken Sie in der Ansicht Ihrer Stammdaten auf "Zugang delegieren".
Nun haben Sie die Möglichkeit einen zweiten Nutzernamen und ein anderes Passwort festzulegen, mit
denen ebenfalls auf Ihr Nutzerkonto zugegriffen werden kann.

Externe Nutzer können Ihr Passwort ändern, indem sie ebenfalls in den Stammdaten auf "LLP-
Zugangsdaten ändern" klicken.

Es ist essentiell, die korrekte Einrichtung auszuwählen, da anhand dieser Eingabe verschiedene
Berechnungen durchgeführt werden.

Unter anderem wirkt sich diese Eingabe auf Budget und Prüfungsleistungen aus.

Die Verantwortung für die Korrektheit der Nutzerdaten liegt stets beim Benutzer selbst. Dies gilt
insbesondere für die Angabe der korrekten Einrichtung.
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Konto deaktivieren
Um Ihr Konto zu deaktivieren, gehen Sie auf "Persönliche Daten". Unten auf der Seite finden Sie den
Link "Konto deaktivieren/löschen". 

Automatische Deaktivierung

Nach Ihrem Ausscheiden aus der Charité wird Ihr Konto nach einigen Wochen automatisch 
deaktiviert. 
Falls Sie in der Charité bleiben, aber Ihre Einrichtung wechseln, ändern Sie bitte Ihre 
Einrichtung in den Stammdaten der LLP.
Falls Sie in der Charité bleiben und Ihr LLP-Konto deaktivieren wollen (und bei weiteren 
Fragen), schreiben Sie bitte eine Mail an llp@charite.de

Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie für keine zukünftigen "Lehrverpflichtungen" eingetragen sind.

mailto:llp@charite.de
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Aufbau der Plattform

 

Abbildung: Aufbau der Plattform

Die Lehrveranstaltungs- und Lernzielplattform (LLP) ist in vier Bereiche untergliedert (s. Abbildung: Aufbau
):der Plattform

Titelleiste
Navigationsbereich
Inhaltsbereich
Fußleiste

Die Titelleiste ist weitgehend statisch und enthält stets die gleichen Links. Alle anderen Bereiche sind
voneinander abhängig und zusätzlich abhängig vom Benutzerkonto des angemeldeten Nutzers und der
damit verbundenen Zugriffsrechte.

Titelleiste

Die Titelleiste enthält die Links zu den Hauptbereichen der Plattform. Es gibt vier Hauptbereiche:

Studierende
Lehrende
Links
News

Der Bereich  enthält alle veröffentlichten Veranstaltungsinformationen. Nach AnmeldungStudierende
können die Studierenden Lehrveranstaltungen, Lernziele und ihren Stundenplan, sowie auf essentielle
Inhalte für den Studienablauf zugreifen. Außerdem ist es möglich mit wenigen Klicks Stundenpläne im
Kalenderformat zu exportieren und besuchte Veranstaltungen zu evaluieren.

Der Bereich ist ein geschlossener Bereich, für den man ein Nutzerkonto mit Username,Lehrende 
Passwort und entsprechenden Zugriffsrechten benötigt. Hier findet ein Großteil der Curriculumsplanung
und –organisation statt.

Der Bereich  enthält Verlinkungen zu den wichtigsten studienrelevanten Seiten und Campusplänen.Links

Im Bereich  werden kurzfristige Bekanntgaben für Studierende und Lehrende veröffentlicht.News
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Navigationsbereich

Der Navigationsbereich ist hierarchisch aufgebaut (s. Abbildung: Hierarchischer Navigationsbaum im
), der es dem Benutzer erlaubt, schnell und übersichtlich zu navigieren. Unter demNavigationsbereich

Navigationsbereich  befindet sich ein Bereich mit Benutzeroptionen (s. Meine Ansichten Abbildung:
), hier befinden sich Links zu benutzerspezifischen Seiten.Benutzeroptionen im Navigationsbereich

Abbildung: Benutzeroptionen im Navigationsbereich Meine Ansichten

Abbildung: Hierarchischer Navigationsbaum im Navigationsbereich Studiengänge

Die einzelnen benutzerspezifischen Seiten (s. Abbildung: Hierarchischer Navigationsbaum im
) werden in folgenden Abschnitten beschrieben:Navigationsbereich

Zugang zur Plattform
Funktionen in Einrichtungen
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Inhaltsbereich

Im Inhaltsbereich werden die eigentlichen Inhalte dargestellt. Die Darstellung erfolgt abhängig vom
Navigationsstand im Navigationsbereich, vom Benutzerkonto des angemeldeten Benutzers und der damit
verbundenen Zugrifssrechte, sowie vom Ansichtsmodus, der durch den über die Navigationsansicht 

 ausgewählten Studiengang und dessen in der Fußzeile befindlichen Filtern bestimmtStudiengänge
werden kann.

Fußleiste

Die Fußleiste (s. ) enthält einige wichtige Steuerungsfunktionen für die Navigation aufAbbildung: Fußleiste
der Plattform. Im linken Teil der Fußleiste kann der Ansichtsmodus ausgewählt werden. Im mittleren Teil
ist es möglich verschiedene Filter zu setzen, die sich auf die Anzeige im Inhaltsbereich und die Exporte
auswirken. Im rechten Teil der Fußleiste befinden sich drei Links: Export, Support und Impressum.

Abbildung: Fußleiste

Der Link "Export" öffnet ein Fester mit verschiedenen Export-Optionen. Details finden sich im Abschnitt 
. Der Link "Support" öffnet ein Fenster, welches Lösungen für die häufigsten Probleme,Exportfunktionen

Kontaktadressen sowie dieses Handbuch bereitstellt (s. ).Abbildung: Support

Abb.: Support

Ansichtsmodus

Im Bereich Für Lehrende gibt es - je nach Seite - verschiedene Ansichtsmodi:

Lehrveranstaltungen
Lernziele sortiert nach Ausbildungszielen
Lernziele sortiert nach Lehrveranstaltungen
Modul - Outcomes

Der gewählte Ansichtsmodus wirkt sich auf den Inhaltsbereich und die angebotenen Exportfunktionen aus.
Der Hauptunterschied besteht zwischen der Lehrveranstaltungs-Ansicht und den beiden Lernziel-
Ansichten. Die Lehrveranstaltungs-Ansicht präsentiert zunächst eine Liste aller Lehrveranstaltungen und
hält vor allem Exportfunktionen für das Modulhandbuch und Ansprechpartner bereit. Die beiden
Lernzielansichten hingegen präsentieren zunächst eine Liste aller Lernziele und halten in erster Linie
Exportfunktionen für Lernziellisten bereit.
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Filter

Im mittleren Teil der Fußleiste sind verschiedene Filter angelegt, die sich auf die Anzeige im Inhaltsbereich
und die exportierten Inhalte aller Export-Funktionen auswirken. Um einen der Filter anzuwenden, klicken
Sie bitte auf den entsprechenden Filter und wählen Sie eine Option aus der erscheinenden Liste. Sie
können auch die Optionen durchsuchen, indem Sie eine Zeichenfolge in das Filter-Feld eingeben, es
werden Ihnen dann automatisch alle Optionen vorgeschlagen, die mit dieser Zeichenfolge beginnen. Es ist
auch möglich verschiedene Filter miteinander zu kombinieren, es werden dann nur solche Inhalte
angezeigt und exportiert, die die Bedingungen aller aktiven Filter erfüllen. Filter können alle, aber auch
individuell zurückgesetzt werden, je nach gewünschter Filterebene.

Weitere Informationen dazu, wie Sie die Filter nutzen können, finden Sie im Abschnitt "Filter" im Kap. 
.Informationen in der Lernzielplattform finden

Exportfunktionen

Über den Link "Export" im rechten Bereich der Fußzeile können Sie ein Fenster öffnen, das sämtliche
Exportfunktionen, die abhängig vom aktuellen Ansichtsmodus und Navigationsstand verfügbar sind,
bereitstellt.

Die einzelnen Exportfunktionen werden in folgenden Abschnitten beschrieben:

Lehrveranstaltungsansicht - Exportfunktionen
Veranstaltungsübergreifende Exportfunktionen
Stunden- und Raumplanung - Exportfunktionen
Eigene Lehrverpflichtungen – Exportfunktionen
Verantwortete Veranstaltungen – Exportfunktionen
Verantwortete Termine - Exportfunktionen

Die Exportfunktionen, die Sie über die Fußzeile auswählen können, beachten den aktuellen
Navigationsstand und sämtliche Filter.
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Informationen in der Lernzielplattform finden

Informationen über Lehrveranstaltungen

Es gibt verschiedene Ansichtsmöglichkeiten und verschiedene Ebenen, sich spezifische Informationen
über Lehrveranstaltungen anzeigen zu lassen, sowie verschiedene Wege, um zu diesen Informationen zu
gelangen. Wählen Sie zu zunächst den Studiengang im Navigationsbereich, zu dem Sie Informationen
wünschen, bspw. "Modellstudiengang" (s. Abb.  , Ziffer 1). Im InhaltsbereichEbenen im Navigationsbereich
werden nun alle Lehrveranstaltungen des Modellstudiengangs angezeigt (s. Abb. Überblick über

). Prinzipiell gibt es zwei verschiedene Ansätze durch die Lehrveranstaltungen zuLehrveranstaltungen
navigieren: Durch Auswählen im Navigationsmenü bzw. im Inhaltsbereich können Sie bestimmen, welche
Lehrveranstaltungen Ihnen angezeigt werden, d.h. von der Ansicht aller Lehrveranstaltungen bis zur
Lehrveranstaltungsansicht einer einzigen Lehrveranstaltung. Über die Fußleiste und das Auswählen
gewünschter Ansichtsmodi und dem Einsatz von Filtern, können Sie Lehrveranstaltungen, Lernziele oder
Modul-Outcomes spezifisch abbilden.

Überblick über Lehrveranstaltungen

Legende

Am unteren Seitenende gibt es eine Legende zu den auf der Seite verwendeten Abkürzungen (s. Abb. 
). Je nach Ansichtsmodus, kann die Legende variieren.Legende

Legende

Auswahl des Bereichs

Im Inhaltsbereich sind die Titel der Veranstaltungen mit einem roten Pfeil versehen (s. Abb. Überblick über
, rote Markierung). Durch Klick auf den Titel einer bestimmten Veranstaltung gelangenLehrveranstaltungen

Sie direkt zur Lehrveranstaltungsansicht dieser bestimmten Lehrveranstaltung (s. 
).Lehrveranstaltungsansicht
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Ebenen im Navigationsbereich

Im Navigationsbereich können Sie beliebig durch die Bereiche navigieren. Nach Auswahl des
gewünschten Studiengangs können Sie verschiedene akademische Perioden wählen, sowie anschließend
das jeweilig gewünschte Fachsemester, Module, Modulwochen und Veranstaltungen. Wenn Sie in der
Semesterwochenansicht einzelne Lehrveranstaltungen auswählen, gelangen Sie zur detaillierten
Lehrveranstaltungsansicht der gewählten Veranstaltung.

Angezeigtes Semester wechseln

In der Lehrveranstaltungs-, der Wochen- und der Modulansicht und auch in den einzelenen
Lernzielansichten können Sie über Links in der Legende am rechten unteren Seitenrand bequem von
Semester zu Semester springen (s. Abb.  ). So können Sie gutAngezeigtes Semester wechseln
vergleichen, was sich von Semester zu Semester verändert hat.

Angezeigtes Semester wechseln

Lehrveranstaltungsansicht

Die Lehrveranstaltungsansicht bündelt die relevanten Informationen einer bestimmten Lehrveranstaltung.
Eine Erläuterung der einzelnen Punkte finden Sie unter . Über denLehrveranstaltungen neu anlegen
"Quicklink Stunden- und Raumplanung" können Sie Dozierende und Räume eintragen und überarbeiten,
siehe dazu . Weitere Informationen zu den Lernzielen finden SieEingabe von Dozierenden und Räumen
unter  bzw. unter  .Lernziele hinzufügen, bearbeiten und löschen Lernzielmapping

Auswahl des Ansichtsmodus

Der Navigationsstand bestimmt, welche Lehrveranstaltungen Ihnen im Inhaltsbereich angezeigt werden; in
der Fußleiste können Sie beeinflussen, welche Informationen Ihnen in welcher Form angezeigt werden. Es
gibt verschiedene wählbare Ansichtsmodi und verschiedene Filter (s. Abb. ).Fußleiste, Übersicht
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Abb.:Fußleiste, Übersicht

Ansichtsmodus

Die Ansichtsmodi sind per Radialbutton im linken Bereich der Fußleiste wählbar: "Lehrveranstaltungen",
"Lernziele sortiert nach Ausbildungszielen", "Lernziele sortiert nach Lehrveranstaltungen", "Modul -
Outcomes", sowie "Reviewprozess" (s. Abb. ).Fußleiste, Übersicht

Der Ansichtsmodus  ist die Standardansicht der Lernzielplattform (s. Abb. "Lehrveranstaltungen"
). Ihnen werden tabellarisch alle Lehrveranstaltungen des gewähltenÜberblick über Lehrveranstaltungen

Bereichs angezeigt, mit den jeweiligen Informationen, in welchem Modul und welcher Modulwoche die
Veranstaltung verortet ist, in welcher akademischen Periode sich Ihre Auswahl gerade befindet, wieviele
Unterrichtseinheiten die Veranstaltung umfasst, um welches Lehrformat es sich handelt und welche
Fächer der Veranstaltung zugeordnet sind.

Im Ansichtsmodus  werden alle Lernziele der Veranstaltungen des"Lernziele sortiert nach Katalog"
gewählten Navigationsbereich, sortiert nach einem Katalog, angezeigt (s. Abb. Lernziele sortiert nach

). Sie können zwischen Ausbildungszielen, NKLM, GK1 und GK2 auswählen, nach dem dieKatalog
Lernziele sortiert werden sollen. Zusätzlich zu Modul, Modulwoche, Fachsemester und Veranstaltungstitel
sehen Sie nun das dem Lernziel jeweils zugeordnete Ausbildungsziel, gefächert nach Modul-
Outcomebereich / Inhalt, Grob- und Feingliederung. Außerdem können Sie der Tabelle entnehmen,
welche die aktuelle Version des Lernziels ist, aus welcher akademischen Periode sie stammt und in
welchem Status sich das Mapping gegen Ausbildungsziele und Gegenstandskataloge befindet (Spalte
AZ). Eine Erläuterung der in dieser Spalte verwendeten Abkürzungen können Sie der Legende am unteren
Seitenende entnehmen (s. Abb. ).Legende

Alle Tabellenspalten, deren Titel unterstrichen sind (alle außer Modul, Fachsemester, Modulwoche und
Lernziel-Version) können Sie durch einen Klick auf den unterstrichenen Titel nach dieser jeweiligen Spalte
alphabetisch sortieren lassen. Bei den drei Ausbildungsziel-betreffenden Spalten können Sie durch Klick
auf das rote Dreieck zusätzlich noch die Reihenfolge (auf- oder absteigend) bestimmen.

Abb.:Lernziele sortiert nach Katalog
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Erweiterter Ansichtsmodus: erreichte Ausbildungsziele

In allen vier oben besprochenen Ansichtsmodi gibt es die Möglichkeit, die Ausbildungszielabschlüsse
anzeigen zu lassen.

Erreichte Ausbildungsziele sind an Lernziele gebunden und zeigen, wenn eine Veranstaltung ein
bestimmtes Ausbildungsziel in dem gesamten Studiengang beendet. So können andere Lernziele auch zu
diesem einen Ausbildungsziel gemappt sein, aber nur ein Lernziel kann das Ausbildungsziel abschließen.

Der Ansichtsmodus zeigt ebenfalls die Lernziele der"Lernziele sortiert nach Lehrveranstaltungen" 
Lehrveranstaltungen des jeweils gewählten Bereichs an, sortiert sie aber nach den Lehrveranstaltungen.
Es folgen also die Lernziele derselben Veranstaltung aufeinander. Neben den üblichen Informationen, wo
die Veranstaltung bzw. das Lernziel im Curriculum verortet ist, werden Ihnen neben Details zur Lernziel-
Dimension zusätzlich noch Informationen zum Prüfungsformat, in welchem die Lernziele jeweils überprüft
werden, zum Stand des Mappings gegen Modul - Outcomes und zum Stand des Mappings gegen das
Rahmencurriculum angezeigt. Zur Erläuterung der Abkürzungen in den verschiedenen Spalten s.  .Legende

Des Weiteren haben Sie die Möglichkeit den Ansichtsmodus "Lernziele sortiert nach Modul -
auszuwählen Einem Modul können mehrere Modul - Outcomes zugeordnet werden; dieseOutcomes" . 

sind dann wiederum mit den Lernzielen verknüpft, die dieseModul - Outcomes lehren. Die
Modulzugehörigkeit eines Modul - Outcome äußert sich in dem Modulcode vor dem Titel des Modul -
Outcome (Bsp. SoSe2015 Fachsemester 7 - M25 - Titel). In diesem Ansichtsmodus werden Ihnen also
jeweils die Lernziele (inkl. Lehrveranstaltung etc.) angezeigt, die dem jeweiligen Modul - Outcome
zugeordnet sind (vgl. Abb. ). Unter der jeweiligen Modul -Lernziele sortiert nach Modul - Outcomes
Outcome sind die Diagnosen aufgelistet, die von den zugeordneten Lernzielen behandelt werden.

Wenn Sie in dem Ansichtsmodus " " einen zusätzlichen Filter setzen, oder nach einemModul - Outcomes
Ausbildungsziel filtern wollen, werden die Lernziele, die dem Filter nicht entsprechen, ausgegraut, aber
trotzdem unter den Modul - Outcomes angezeigt (siehe rot markiertes Lernziel in der Abb.).

Die angezeigten Informationen sind immer abhängig vom gewählten Bereich. Wenn Sie sich bspw.
im Ansichtsmodus "Lernziele sortiert nach Lehrveranstaltungen" befinden, können Sie im
Navigationsbereich einstellen, ob Ihnen nur die Lernziele einer Modulwoche oder eines gesamten
Fachsemesters oder gar des gesamten Modellstudiengangs - sortiert nach Lehrveranstaltungen -
angezeigt werden.

Die Modul - Outcomes werden in drei Hauptgruppen aufgelistet: Outcomes, die einem Lernziel
zugeordnet sind, Lernziele ohne Modul - Outcome und Modul - Outcome ohne Lernziel.



20

Den Ansichtsmodus können Sie ausschließlich auf Modulebene auswählen"Reviewprozess" :

Filter

Es gibt verschiedenste Möglichkeiten, sich die angezeigten Informationen filtern zu lassen. Sie werden im
Folgenden kurz erläutert. Weitere Informationen, wie Sie die Filter benutzen, finden Sie im Abschnitt
"Filter" im Kapitel .Aufbau der Plattform
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Prinzipiell können Sie Filter sowohl miteinander als auch mit den Ansichtsmodi kombinieren. Wenn Sie
also den Ansichtsmodus "Lehrveranstaltungen" gewählt haben und einen oder mehrere Filter anwenden,
werden Ihnen die mit dem Filter kompatiblen Lehrveranstaltungen angezeigt; befinden Sie sich in einem
Lernziel-Ansichtsmodus, werden Ihnen die gefilterten Lernziele angezeigt.

Im linken Filterbereich wählen Sie die Filter aus, indem Sie jeweils auf die nach unten zeigenden Häkchen
klicken und im sich öffnenden Untermenü jeweils Ihre Auswahl treffen (s. Abb.  ). Linker Filter-Bereich

Linker Filter-Bereich

Sie können sich verschiedene Fächer anzeigen lassen (bspw. alle Lehrveranstaltungen der Chirurgie),
verschiedene Lernzieldimensionen (bspw. nur kognitive Lernziele) sowie die verschiedenen Lehrformate.
Hier können Sie nocheinmal unterteilen: Lehrformate können Ihnen angezeigt werden, wie sie in der
Studienordnung repräsentiert sind, und nocheinmal genauer unterteilt, wie sie im Stundenplan vorkommen.

Im rechten Filterbereich können Sie die Anzeige nach den Ausbildungszielen und bzw. oder den
Gegenstandskatalogen filtern lassen:

Rechter Filterbereich

Erläuterung: Sie können die Filter verschieden tief anwenden - es genügt also wenn Sie im obersten
Untermenü eine Auswahl getroffen, Sie müssen nicht in allen Untermenüs eine Auswahl treffen. Im
obersten Feld wählen Sie die Modul - Outcomebereiche / Inhalte, im mittleren die Grob- und im unteren
die Feingliederung. Für die Ausbildungsziele bedeutet das bspw., dass Sie den Filter auch nur auf einen
bestimmten bestimmten Inhalts- oder Modul - Outcomebereich anwenden können. (S. auch Bsp. im Text
weiter unten.)

Es gibt prinzipielle Nutzungs-Unterschiede der Filter im linken und im rechten Bereich: Für die Kategorien
im linken Filter-Bereich können Sie jeweils nur eine Auswahl treffen; nach Klick auf den ausgewählten
Filter wird er unmittelbar angewendet und die Seite aktualisiert. Filter unterschiedlicher Filterkategorien
können Sie unkompliziert miteinander kombinieren.

Wie auch bei den verschiedenen Ansichtsmodi gilt, dass die angezeigten Informationen abhängig
vom gewählten Bereich sind. Ihnen können nur Informationen zu Lehrveranstaltungen angezeigt
werden, wenn diese in den gewählten Bereich fallen (s. ).Auswahl des Bereichs
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Im rechten Filterbereich können Sie auch in der selben Filterkategorie mehrere Filter anwenden. Der Filter
wird erst angewandt und die Seite erst aktualisiert, wenn Sie, wie in Abb.  Rechter Filterbereich
beschrieben, nach Auswahl des Filters auf "Filter hinzufügen" klicken. Angewandte Filter des rechten
Filterbereiches werden Ihnen am oberen Seitenrand angezeigt und können hier auch wieder entfernt
werden, indem Sie auf "(entfernen)" bzw. das rot umgekreiste X rechts neben dem Filter klicken (s. rote
Markierung in Abb. ).Filter entfernen

Filter entfernen

Eine jeweilige Erläuterung zu den Filtermöglichkeiten im rechten Filterbereich erhalten Sie, indem Sie auf
den Link rechts neben dem Kasten "Filter hinzufügen" klicken. Er lautet, je nach gerade darüber
ausgewähltem Fiterbereich, " ", , " " oder " ".–> AZ PDF "-> NKLM PDF" –> IMPP-GK1 PDF IMPP-GK2 PDF
Im ersten Falle öffnet sich in einem neuen Fenster das PDF-Dokument "Ausbildungsziele des

" inkl. Erläuterung zu den Ausbilungszielen und ihrer verschiedenenModellstudiengangs Medizin
Ebenen. In den anderen Fällen öffnen sich jeweils die Gegenstandskataloge des IMPP oder der Katalog
des NKLM.

Bsp.: Wie finde ich heraus, in welchen Lehrveranstaltungen des neunten Semesters Inhalte zur Sepsis vermittelt werden?

Hinweis zum nachfolgenden Beispiel: Dieses Beispiel soll nur der Illustration der oben ausführlicher
erläuterten Möglichkeiten dienen. Die Reihenfolge der ausgeführten Schritte ist beliebig veränderbar.

Wählen Sie im Navigationsbereich die gewünschte akademische Periode und das Fachsemester, über das
Sie Informationen erhalten wollen; hier also bspw. die aktuelle akadem. Periode und das neunte
Fachsemester. In der Fußleiste klicken Sie im rechten Filterbereich auf das oberste der drei Häkchen und
wählen Sie "Inhalt 3: Diagnosen und Krankheitsbilder". Sie könnten nun bereits auf "Filter hinzufügen"
klicken, dann würden Ihnen alle Lehrveranstaltungen des neunten Semesters angezeigt werden, die
Lernziele behandeln, die im Ausbildungszielkatalog mit Diagnosen und Krankheitsbildern gemappt sind.
Mit dem mittleren Häkchen könnten Sie eine Grobgliederung vornehmen, bspw. nach "Erkrankungen des
Respirationstraktes" oder "Erkrankungen des Herz- Kreislauf - Systems" filtern lassen. Um alle Inhalte
konkret zur Sepsis anzeigen zu lassen, wählen Sie im unteren Feld als Feingliederung "Sepsis" und
klicken Sie anschließend auf "Filter hinzufügen".

Nun werden Ihnen alle Veranstaltungen des neunten Semesters mit Lernzielen zur Sepsis angezeigt.
Möchten Sie die Lernziele genau sehen, können Sie auf die einzelnen Veranstaltungstitel klicken und
gelangen so zu den jeweiligen Lehrveranstaltungsansichten der Lehrveranstaltungen. Alternativ können
Sie auch für einen beseren Überblick in der Fußleiste als Ansichtsmodus "Lernziele sortiert nach
Ausbildungszielen" oder "Lernziele sortiert nach Lehrveranstaltungen" auswählen. Die Seite aktualisiert
sich und Sie sehen einen Überblick über alle Lernziele des neunten Semesters zur Sepsis.

Wenn Sie nun aber bspw. alle Lernziele zur Sepsis eines anderen Fachsemesters oder des gesamten
Modellstudiengangs einsehen wollen, wählen Sie im Navigationsbereich das jeweilige Fachsemester bzw.
klicken Sie auf "Modellstudiengang".

Sie können beliebig weitere Filter hinzufügen und wieder entfernen, sowohl aus den Ausbildungszielen als
auch aus den Gegenstandskatalogen.

Wie finde ich "Lücken" und "Redundanzen" im Curriculum, wie kann ich die Lernspirale visualisieren?

Wollen Sie herausfinden, ob es im Curriculum "Lücken" gibt, ein bestimmtes Thema bspw. nicht in den
Lernzielen repräsentiert ist, so wählen Sie im Filterbereich der Ausbildungsziele oder der
Gegenstandskataloge das jeweilige Thema aus und prüfen Sie, ob dazu Lernziele im Curriculum
vorhanden sind und ob diese das Thema ausreichend repräsentieren.

Genau so finden Sie auch Redundanzen: Filtern Sie nach dem jeweiligen Thema und prüfen Sie, ob es
mehrere Veranstaltungen gibt, die die selben Inhalte vermitteln.
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Nach dem selben Prinzip können Sie die Lernspirale visualisieren: Sie können genau einsehen, in welchen
Lehrveranstaltungen der unterschiedlichen Fachsemester bestimmte Themen wieder aufgegriffen und
dabei vertieft werden.

Volltextsuche

Sie können in der Volltextsuche frei nach Begriffen oder Textteilen suchen, die in Veranstaltungen,
Lernzielen, Modul - Outcomes oder zugeordneten Katalogen vorkommen.

Diese Funktion arbeitet wie ein zusätzlicher Filter, kann dadurch auch mit anderen Filtern, z.B. Fächern
oder Lehrformaten kombiniert werden und bleibt bei einem Wechsel des Ansichtsmodus oder der
Menüebene (Navigationsbereich links) wie die anderen Filter erhalten.

In jedem der oben beschriebenen Ansichtsmodi finden Sie oben einen Link "Volltextsuche". Wenn Sie
darauf klicken, erscheint ein Eingabefeld für den gesuchten Begriff, sowie Auswahlboxen, mit denen man
festlegen kann, wo gesucht wird:

Wenn Sie auf "Suche" klicken, werden die Veranstaltungen bzw. Lernziele angezeigt, die in mindestens
einem der gewählten Bereiche dem Suchkriterium entsprechen.

Mit den Suchergebnissen weiterarbeiten

Wenn Sie die Suchergebnisse genauer analysieren und z.B. herausfinden möchten, wo exakt der
Suchbegriff gefunden wurde, haben Sie zwei Möglichkeiten:

Die verschiedenen Filter und Ansichtsmodi sind sehr hilfreiche Werkzeuge zur
Curriculumsentwicklung und -überarbeitung. Die tatsächliche Nutzbarkeit ist aber abhängig davon,
inwieweit die Lernziele mit den Ausbildungszielen und Gegenstandskatalogen gemappt sind.
Sollten Ihnen Lernziele auffallen, die nicht oder unzureichend gemappt sind, schicken Sie die
richtige Zuordnung bitte an  Vielen Dank!llp@charite.de.

Bitte beachten Sie: Groß/Kleinschreibung wird bei der Suche ignoriert. 
Es werden nur Elemente gefunden, die exakt der eingegebenen Zeichenfolge entsprechen. Wenn
mehrere Wörter eingegeben werden, werden sie nur in exakt dieser Kombination gefunden. Die
Implementierung einer logischen Verknüpfung eingegebener Begriffe mit UND / ODER ist in
Bearbeitung.

mailto:llp@charite.de.
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1.  

2.  

Sie klicken auf eine Veranstaltung, so dass Sie in die Detailansicht der Veranstaltung gelangen. 
Anschließend drücken Sie bitte Strg-F, so dass die Suchleiste des Browsers erscheint. Geben Sie 
nun den gesuchten Begriff erneut ein, oder kopieren Sie ihn vorher und fügen ihn hier ein. Ein 
automatischer Übertrag ist aufgrund der Einschränkungen aller Browser nicht möglich.
Falls Sie den Internet Explorer, Chrome oder Safari benutzen, sind nun alle Vorkommen farblich 
markiert. Bei Firefox wählen Sie bitte die Option "Hervorheben", um diesen Effekt zu erreichen.
Nun sehen Sie genau, an welchen Stellen der Suchbegriff die Veranstaltung/Lernziele etc. betrifft.
Sie wählen den Link "PDF-Such-Export der Veranstaltungen der Ansicht" unter dem Suchfeld. Hier 
wird ein PDF erzeugt, dass alle gefundenen Veranstaltungen in der bekannten 
Modulhandbuchansicht nacheinander auflistet. Wenn Sie das PDF in Firefox oder Safari ansehen, 
können Sie Strg-F verwenden, um die gewünschten Begriffe zu suchen und gleichzeitig 
hervorzuheben. Im Acrobat Reader oder Chrome können Sie ebenfalls Strg-F drücken und zu den 
gesuchten Begriffen springen, eine gleichzeitige Hervorhebung aller gefunden Stellen ist aber von 
Adobe Acrobat bzw. Chrome nicht vorgesehen.

Ansichtsmodus MSM 1 + 2

Um Lehrveranstaltungen und Lernziele aus beiden Modellstudiengängen (1.1. und 2.0) anzuzeigen,
setzen Sie oben rechts bei "Zeige MSM 1 + 2" einen Haken. 
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Lehrveranstaltungen neu anlegen

Veranstaltung neu anlegen

Prozess der Bearbeitung von Modulen, Veranstaltungen und 
Lernzielen

Zu Beginn einer Modulplanung ist das Modul zur strukturellen Bearbeitung freigegeben.
Strukturelle Felder wie z.B. Veranstaltungstitel, Verortung im Modul und zugeordnete
Einrichtungen sind wichtig für die Stunden/Raumplanung und müssen deshalb 6 Monate vor
Semesterstart abgeschlossen sein. Anschließend ist eine Bearbeitung nur noch im nachfolgenden
Semester möglich.
Strukturelle Felder sind daran zu erkennen, dass sie farblich markiert sind (grün oder rot je nach
Bearbeitungsstand), siehe .Lehrveranstaltung ansehen und bearbeiten

Inhaltliche Felder und Lernziele können dagegen ausschließlich im vorherigen Semester der
strukturellen Bearbeitung geändert werden, also im Semester das auf das aktuell laufende folgt.
Die Bearbeitung muss zum Monatsende vor Semesterstart abgeschlossen sein. Anschließend
werden die Daten in das folgende Semester übertragen und sind dann dort bearbeitbar.

Modulzustand (Phasen)

Das Modul ist zur strukturellen Planung freigegeben

Einschränkung: Freigabe an Stunden/Raumplanung ist erfolgt, Strukturelle Änderungen 
sind nicht mehr möglich

Einschränkung: Freigabe an Assessmentbereich ist erfolgt, Änderungen der Lernziele 
sind nicht mehr möglich.
Siehe auch: Reviewprozess der Lernziele

Die Bearbeitung des Moduls wurde abgeschlossen, es sind keinerlei Änderungen mehr 
möglich

Grundsätzlich soll jede Information nur in genau einem Semester bearbeitbar sein, um zu
vermeiden, dass geänderte Werte im Prozess der Duplizierung überschrieben werden.

Die Bearbeitung kann zusätzlich stufenweise durch den Semesterkoordinator oder
Studiengangsadministrator eingeschränkt und schließlich abgeschlossen werden. Dabei werden
die Rechte rollenspezifisch beschränkt.  

Einschränkung der Bearbeitung

Einschränkung: Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner gesperrt

Einschränkung: Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner und Modulverantwortliche 
gesperrt

Siehe auch: Zugriffsrechte
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Um eine neue Veranstaltung anzulegen, wählen Sie bitte zunächst im Navigationsbereich das gewünschte
Modul aus. Anschließend klicken Sie bitte auf den Link neue Lehrveranstaltung (s. rote Markierung in 

).Abbildung: Navigationsbereich für Veranstaltungen

Abb.: Navigationsbereich für Veranstaltungen

Wenn Sie auf den Link neue Lehrveranstaltung geklickt haben, erscheint eine überwiegend leere
Eingabemaske ( ). Diese enthält einige Pflichtfelder, die mit SternchenAbbildung: Neue Lehrveranstaltung
markiert sind.  Erläuterungen zu den einzelnen Feldern finden Sie in der Tabelle: Pflichtfelder für neue

. Nachdem Sie alle Pflichtfelder ausgefüllt haben, können Sie die VeranstaltungLehrveranstaltungen
speichern.

Falls das gewünschte Modul oder der Link neue Lehrveranstaltung nicht angezeigt wird, sind
eventuell nicht die nötigen Benutzerrechte mit Ihrem Benutzerkonto verknüpft (s. Abschnitt 

).Zugriffsrechte

Um ein Modul sehen zu können, müssen Sie Modulverantwortlicher, Verantwortliche/r oder 
Lehrsekretariat für eine Lehrveranstaltung oder Dozierende/r in diesem Modul sein. 

Bitte wenden Sie sich für die Zuweisung an die LLP ( ).llp@charite.de

Es wird empfohlen zunächst nur alle Pflichtfelder auszufüllen und anschließend erst einmal zu
speichern.

Mit diesem Vorgehen kann ein möglicher Datenverlust minimiert werden.

mailto:llp@charite.de
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Abbildung: Neue Lehrveranstaltung

Tabelle: Pflichtfelder für neue Lehrveranstaltungen

Feld Hinweis

Modul Ist automatisch eingetragen

Modulwoche Bitte wählen Sie hier die Modulwoche aus in der die Veranstaltung stattfinden 
soll.

Veranstaltung Wird automatisch eingetragen
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Titel Bitte formulieren Sie einen prägnanten Unterrichtsveranstaltungs-Titel, der eine 
ansprechende Vorausschau bildet und bei den Studierenden Interesse weckt.

z.B. Basic Life Support bei Erwachsenen

Lehrformat Bitte wählen Sie hier das Lehrformat aus

Unterrichtseinheiten Bitte geben Sie hier die Anzahl der Unterrichtseinheiten à 45 Minuten ein.

Bitte tragen Sie nur eine Ziffer ein.

z.B. 2

Ansprechpartner Bitte tragen Sie hier die Ansprechpartner ein.

Die Ansprechpartner sind zusammen mit den Modulverantwortlichen die 
einzigen, die eine Veranstaltung inhaltlich bearbeiten dürfen. Außerdem können 
sie die Raum- und Dozierendenplanung bearbeiten, sobald diese in die 
Lernzielplattform importiert wurde

Es muss mindestens ein Ansprechpartner festgelegt werden.
Kann von Ansprechpartnern geändert werden.

Fach Bitte wählen Sie hier die Fächer laut Ärztlicher Approbationsordnung.

Mindestens ein Fach muss ausgewählt werden

Erst nach dem ersten Speichern erhalten Sie die Möglichkeit, Ressourcen und Lernziele für die
Lehrveranstaltung anzulegen. Weitere Informationen hierzu finden Sie in den Abschnitten 

,  und Lehrveranstaltung ansehen und bearbeiten  Lernziele hinzufügen und bearbeiten Ressourcen,
.Begleitmaterialien und Tutorien
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Lehrveranstaltung ansehen und bearbeiten

Nachdem eine Veranstaltung zum ersten Mal gespeichert wurde, kann man sie jederzeit erneut
bearbeiten. Dazu klicken Sie bitte im Navigationsbereich oder im Inhaltsbereich auf die Veranstaltung. Es
tauchen erneut alle Felder aus der Eingabemaske auf, die beim Erstellen einer neuen Veranstaltung
erscheint. Außerdem erscheinen einige neue Felder, die in der Tabelle: Weitere Felder für

 aufgeführt sind.Lehrveranstaltungen

Darüber hinaus erscheinen nach dem ersten Speichern beim erneuten Bearbeiten vier neue Bereiche im
Inhaltsbereich ( ): Lernziele, Ressourcen,Abbildung: Veranstaltung bearbeiten nach erstem Speichern
zugeordnete Tutorien und Stunden- und Raumplanung. Diese Bereiche werden jeweils über eigene Seiten
konfiguriert, die auf der Lehrveranstaltungsseite verlinkt sind (s. rote Markierungen in  Abbildung:

). Bitte beachten Sie, dass Sie Änderungen in derVeranstaltung bearbeiten nach erstem Speichern 
Eingabemaske zunächst speichern müssen, bevor Sie einem der Links zu einer der Konfigurationsseiten
folgen.

Zusätzlich zu den neuen Inhaltsbereichen erscheint nach dem ersten Speichern auch die Fußzeile in der
Lehrveranstaltungsansicht. Diese ermöglicht verschiedene Exportfunktionen.

Aufgrund des Umfangs der hinzugekommenen Elemente werden diese in eigenen Abschnitten
besprochen. Bitte entnehmen Sie den jeweiligen Abschnitt der Tabelle: Zusätzliche Elemente beim

.erneuten Bearbeiten einer neu angelegten Veranstaltung

Tabelle: Zusätzliche Elemente beim erneuten Bearbeiten einer neu angelegten Veranstaltung

Bereich Hinweis

Lernziele Wird in Kapitel   Lernziele hinzufügen, bearbeiten und löschen
erläutert.

Zugeordnete Tutorien und 
Ressourcen

Wird in Kapitel  Ressourcen, Begleitmaterialien und Tutorien
erläutert.

Stunden- und Raumplanung Wird in Kapitel  erläutert.Eingabe von Dozierenden und Räumen

Exportfunktionen Wird in Abschnitt   Lehrveranstaltungsansicht - Exportfunktionen
erläutert.

Bitte speichern Sie zunächst alle Änderungen in der Eingabemaske bevor Sie einen der verlinkten
Bereiche (Lernziele, Ressourcen oder Stunden- und Raumplanung) konfigurieren.
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Abbildung: Veranstaltung bearbeiten nach erstem Speichern 

Feld Hinweis

Reihenfolge-
Lehrformat in 
Modulwoche

Mit einer Eingabe hier können Sie die Reihenfolge der Veranstaltungen 
innerhalb des gleichen Lehrformats bestimmen. Tragen Sie dazu bitte eine Zahl 
ein. Veranstaltungen mit höherer Zahl kommen in der Modulwoche nach 
Veranstaltungen mit niedrigerer Zahl.

Dieses Feld kann nur von Modulverantwortlichen bearbeitet werden.

Lehrsekretariat,

ggf. Lehrsekretariat 
CBF, 
Lehrsekretariat 
CCM, 
Lehrsekretariat CVK

Bitte geben Sie hier an welches Lehrsekretariat diese Veranstaltung betreut. 
Bei Veranstaltungsformaten, die an mehreren Campi durchgeführt werden, 
kann jedem Campus ein Lehrsekretariat zugeordnet werden (z.B. 
Untersuchungskurs).

Das hier angegebene Lehrsekretariat ist unter anderem für das Sammeln 
der Anwesenheitslisten zuständig.

Simulationspatient Geben Sie bitte an, ob der Einsatz eines Simulationspatienten für die 
Veranstaltung gewünscht wird. Diese Option ist nur bei bestimmten 
Lehrformaten verfügbar.

Lernzentrumsmodell Geben Sie bitte an, ob für die Lehrveranstaltung ein Lernzentrumsmodell 
benötigt wird. Diese Option ist nur bei bestimmten Lehrformaten verfügbar.

Mikroskop Geben Sie bitte an, ob für die Lehrveranstaltung ein Mikroskop benötigt wird. 
Diese Option ist nur bei bestimmten Lehrformaten verfügbar.

Computer Geben Sie bitte an, ob für die Lehrveranstaltung ein Computer benötigt wird. 
Diese Option ist nur bei bestimmten Lehrformaten verfügbar.
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Kurzbeschreibung Bitte formulieren Sie eine kurze Inhaltsangabe der Unterrichtsveranstaltung 
(max. 70 Worte), die Antwort auf die Frage gibt, worum es in dieser 
Unterrichtsveranstaltung geht.

z.B. In dieser Veranstaltung trainieren die Studierenden das Vorgehen bei 
bewusstlosen Patienten inklusive der kardiopulmonalen Reanimation gemäß 
der aktuellen Guidelines des European Resuscitation Council.

Lernspirale Bitte stellen Sie den Bezug der Unterrichtsveranstaltung zum 
Gesamtcurriculum her, indem Sie einen kurzen Ausblick auf das 
Gesamtcurriculum und die angestrebte „Lernspirale“ geben.Zentral ist dabei, 
erstens an welchen Stellen die Inhalte im Rahmencurriculum verortet sind, d.h. 
auf welche Lehrveranstaltungsinhalte zurückgegriffen wird und für welche 
folgenden Lehrveranstaltungen Grundlagen gelegt werden.Zweitens sollte 
deutlich werden, wie die vermittelten Inhalte im Verlauf des Studiums 
vertiefend, mit steigender Komplexität und in der Anwendung gelehrt werden.

z.B. In dieser Veranstaltung werden die Studierenden in die Lage versetzt, 
während der nächsten Module als qualifizierte Ersthelfer agieren und 
lebensrettende Sofortmaßnahmen durchführen zu können. Diese Kenntnisse 
und Fertigkeiten werden in ausgewählten, organbezogenen Modulen der 
nächsten Semester punktuell vertieft werden: Während des Abschlussmoduls 
des ersten Abschnitts im 6. Semester werden die Kenntnisse und Fertigkeiten 
um die Anwendung von Geräten zur Durchführung definitiver Maßnahmen 
erweitert („Erste ärztliche Hilfe“) und im 10. Semester die definitive Versorgung 
plötzlich erkrankter oder schwer verletzter Personen unter klinischen und 
präklinischen Bedingungen erlernt werden („Advanced Life Support“)

Übergeordnetes 
Lernziel

Formulieren Sie bitte in wenigen Sätzen, welche Modul - Outcomes die 
Studierenden am Ende der Unterrichtsveranstaltung (inklusive der Vor- und 
Nachbereitungszeit) erworben haben sollen.Aus diesem übergeordneten 
Lernziel soll hervorgehen, welche Kenntnisse und Fertigkeiten die 
Studierenden erworben haben sollen.

z.B. Nach der Veranstaltung sollen die Studierenden einen bewusstlosen 
Patienten bis zum Eintreffen eines Arztes oder einer Ärztin suffizient versorgen 
und damit am Leben erhalten können.

Übertrage 
Einrichtungen auf 
alle 
Veranstaltungen 
dieses Lehrformats 
in diesem 
Fachsemester

Diese Option wird im Abschnitt   erläutert.Durchführende Einrichtungen:

Durchführende 
Einrichtungen:

Dieser Bereich wird im Abschnitt   erläutert.Durchführende Einrichtungen:
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Vorausgesetztes 
Wissen / 
Vorbereitung

Bitte geben Sie an, welches Wissen Sie bei den Studierenden als 
Unterrichtsvorbereitung voraussetzen. Bitte geben Sie den Hinweis, was in 
Vorbereitung auf den Unterricht erarbeitet werden soll.z.B. Praktikumsskript, 1-
2 konkrete Seiten aus einem gängigen Lehrbuch, eine Pro & Contra-Diskussion 
zu einem bestimmten Thema, bevorzugt E-Books aus Charité-Bibliothek, etc.

Wenn auf frühere Lehrveranstaltungen Bezug genommen wird, dann sollten 
diese Angaben bitte konkret erfolgen.

z.B. Die Inhalte der Vorlesung „Verhalten bei Notfällen, Notruf, Eigenschutz“ 
werden vorausgesetzt.

Geben Sie hier bitte auch an, welche Materialien, die Studierenden 
mitbringen sollen (z.B. Kittel)

Geschätzter 
Zeitaufwand in 
Minuten

Bitte geben Sie an, wie viele Minuten die Studierenden – Ihrer Einschätzung 
nach – für die Vorbereitung, für die Nachbereitung bzw. für die Vor- und 
Nachbereitung benötigen.

z.B. 70 Min (d.h. 25 Min. Vorbereitung und 45 Min. Nachbereitung)

Geschätzter 
Zeitaufwand in 
Minuten

Bitte wählen Sie aus, ob Sie die Zeit für die Vorbereitung, Nachbereitung oder 
Vor- und Nachbereitung angegeben haben.

Empfehlungen – 
Vor-/Nachbereitung 
und Empfehlungen 
– individuelle 
Vertiefung

Dieser Bereich wird in Abschnitt  Verknüpfen und Erstellen von Ressourcen
erläutert.

Durchführende Einrichtungen

Im Bereich  wird festgelegt, welche Einrichtung(en) jeweils in wie vielenDurchführende Einrichtungen
verschiedenen Gruppen auf welchem Campus in welcher Semesterwoche die Veranstaltung durchführen
werden. Die Eintragungen sind die Planungsgrundlage der Stunden- und Raumplanung für das jeweils
übernächste Semester. Sie können aber auch bei älteren Semestern als Grundlage der vorangegangenen
Planung eingesehen werden.

Durchführende Einrichtungen einer Veranstaltung dürfen von allen Benutzern gelesen werden.
Eintragungen ändern dürfen allerdings nur die Semesterkoordinatoren sowie die POL/KIT-
Berechtigten für die entsprechenden POL/KIT-Veranstaltungen.

Es ist möglich, den Bereich   zunächst frei zu lassen. Es ist nichtDurchführende Einrichtungen
möglich, diesen Bereich teilweise auszufüllen. Wenn Sie hier Eintragungen vornehmen, füllen Sie
bitte den gesamten Bereich vollständig aus.

Aus den Eintragungen im Bereich   werden die Termine derDurchführende Einrichtungen
Stunden- und Raumplanung erzeugt. Bitte füllen Sie daher diesen Bereich sorgfältig aus, um eine
reibungslose Planung zu ermöglichen.
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Im Bereich  haben Sie die Möglichkeit anzugeben, welche Einrichtung(en)Durchführende Einrichtungen
jeweils in wie vielen verschiedenen Gruppen auf welchem Campus in welcher Semesterwoche die
Veranstaltung durchführen werden. Dabei ist zu beachten, dass die Gruppenzahl insgesamt stimmen
muss. Es müssen also z.B. für ein Seminar 16 Gruppen verteilt werden. Es ist nicht möglich diesen
Bereich zunächst nur teilweise auszufüllen: Wenn in diesem Bereich Angaben gemacht werden, muss die
Summe der Gruppen der für das Lehrformat erforderlichen Gruppenzahl entsprechen. Andernfalls ist das
Speichern der EIntragungen nicht möglich.

Die genaue Campus- und Semsterwochenverteilung ist sinnvoll, um die Lehrleistung gleichmäßig aufs
Semester verteilen zu können. In der Ansicht können Sie immer sofort überprüfen, welche Auswirkungen
die jeweilige Verteilung auf die Lehrleistung des jeweils gewählten Instituts in den jeweiligen
Semesterwochen haben wird (s.u.).

Zuoberst finden Sie eine kleine Tabelle (s. roten Pfeil in Abb. Gruppen-Verteilung auf Semesterwochen:
). Die Tabelle erscheint bei allen Veranstaltungen, die rotieren, die also tatsächlich mehrÜberblickstabelle

als einmal pro Semester stattfinden. Die erste Spalte ( ) führt die jeweiligeSemesterwoche(n)
Semesterwoche auf. Die anderen beiden Spalten geben an, wieviele Gruppen in der jeweiligen
Semesterwoche gelehrt werden sollen ( ) und wieviele - nach aktueller Planung, die imGruppen-Soll
weiteren Seitenverlauf stattfindet - in der jeweiligen Semesterwoche stattfinden ( ). JeGruppen-Ist
nachdem, ob die Ist-Planung der Soll-Angabe entspricht, sind die Inhalte der letzten Spalte grün oder rot
eingefärbt.

Abb.: Gruppen-Verteilung auf Semesterwochen: Überblickstabelle

Darunter, unter ' ' finden Sie eine große Tabelle, in der Sie dann dieDurchführende Einrichtung(en):
konkrete Verteilung vornehmen können. Die genaue Erläuterung der Möglichkeiten entnehmen Sie bitte
Abb. :Eingabe der Gruppen-Verteilung
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Abb.: Eingabe der Gruppen-Verteilung

Die Anzahl der 'Rotationen' richtet sich danach, wie oft die Veranstaltung tatsächlich im Semester
stattfindet. Bitte geben Sie für jede Rotation, d.h. jede Zeile mit zugehörigen Wochen, die Verteilung nach
Campus an. Die Verteilung kann nicht Wochen- oder Campus-unabhängig erfolgen.

Anzeige der aus den Eintragungen resultierenden Lehrleistung 
("Modulübergreifender Stundenaufwand")

Wenn Sie Ihren Cursor auf   ruhen lassen, erscheint ein(–> Modulübergreifender Stundenaufwand)
weiteres Feld, das Ihnen, nach Semesterwochen aufgeschlüsselt, Überblick verschafft über die sonstige
Lehrleistung dieses Instituts und die Auswirkungen der konkreten Veranstaltung auf die
Gesamtlehrleistung (s. Abb. ).Modulübergreifender Stundenaufwand

Die Tabelle bietet Ihnen die Möglichkeit, verschiedene Gruppen-,/ Instituts-,/ Campus-,/
Wochenverteilungen und deren Auswirkungen auf die Gesamtlehrleistung des jeweiligen Instituts
auszuprobieren. Geben Sie dazu einfach die konkreten Verteilungen in die Auswahlfelder ein und
speichern Sie anschließend.

Rotation

Jede Zeile der Eingabe unter einer Einrichtung entspricht einer sogenannten . RotationenRotation
entstehen dadurch, dass eine Semesterkohorte von Studierenden aufgeteilt wird, so dass die
gleiche Veranstaltung für verschiedene Studierende zu verschiedenen Zeitpunkten stattfindet.
Dadurch soll eine gleichmäßigere Auslastung der Einrichtungen erreicht werden.
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Abb. Modulübergreifender Stundenaufwand

Das Fenster enthält hauptsächlich zwei größere Tabellen. Die obere beinhaltet Informationen über die
Lehrleistung in den verschiedenen Semesterwochen und den Anteil der konkreten Veranstaltung an
diesen Lehrleistungen. Die untere Tabelle gibt einen Überblick über den prospektiven Lehraufwand
(‚Handykarte‘) dieses Institus im gesamten Semester und den konkreten Anteil dieser Veranstaltung am
prospektiven Lehraufwand.

Zur oberen Tabelle:

In der ersten Spalte ( ) ist die jeweilige Semesterwoche aufgeführt. In der Spalte Semesterwoche LVs
(Lehrveranstaltungen) können Sie über den Link  „ “ eine neue Seite öffnen, die alle–> Überblick
Lehrveranstaltungen dieses Instituts in dieser Semesterwoche aufführt.

In der Spalte Wochenanteil sehen Sie, wie sich die Gruppenanzahlen dieser Veranstaltung im konkreten
Institut anteilsmäßig verteilen. Wenn also bspw. eine Veranstaltung überhaupt in den Semesterwochen 1,
2, 3 und 4 stattfindet, durch das Institut aber nur in den Semesterwochen 2 und 4 zu je gleichen Teilen
(bspw. je zwei Gruppen) gelehrt wird, dann wird die Wochenverteilung für die Semesterwochen 1 und 3
bei 0% und für die Wochen 2 und 4 bei je 50% liegen.

In den nächsten drei Spalten ( , Wochenstunden ohne diesen Eintrag (h) Stundenanteil dieses
 und ) können Sie erkennen, wieviel LehrleistungEintrags (h) Wochenstunden inkl. dieses Eintrags (h)

das Institut in den jeweiligen Semesterwochen erbringt: sowohl inklusive (Wochenstunden inkl. dieses
) als auch exklusive ( ) der konkretenEintrags (h) Wochenstunden ohne diesen Eintrag (h)

Veranstaltung. Zusätzlich ist der Anteil der Veranstaltung am Gesamtlehraufwand der Woche aufgeführt (
).Stundenanteil dieses Eintrags (h)

Die letzten drei Spalten ( , Wochenaufwand ohne Eintrag (SWS) Aufwandsanteil dieses Eintrags (SWS)
sowie ) geben den Gesamtlehraufwand der jeweiligenWochenaufwand inkl. dieses Eintrags (SWS)
Wochen in Semesterwochenstunden wieder: Sowohl inklusive (Wochenaufwand inkl. dieses Eintrags

) als auch exklusive ( ) der konkreten Veranstaltung.(SWS) Wochenaufwand ohne Eintrag (SWS)
Außerdem wird der Anteil der Veranstaltung am Gesamtlehraufwand der Woche in
Semesterwochenstunden aufgeführt ( ).Aufwandsanteil dieses Eintrags (SWS)

Zur unteren Tabelle:

Hier ist der prospektive Lehraufwand der Einrichtung für das gesamte Semester aufgeführt, gegliedert u.a.
nach fachgebundenem und fachungebundenem (POL / KIT) Unterricht. Außerdem können Sie der Tabelle
entnehmen, wie diese Veranstaltung den prospektiven Lehraufwand beeinflusst. Über den Link "–> Zeige

" gelangen Sie zur sog. 'Handykarte' des Instituts. Weitere Infosgesamten prospektiven Lehraufwand
zum prospektiven Lehraufwand finden Sie unter .Lehrleistungserfassung + "Handykarte"

Besonderheiten POL / KIT

Für die Lehrformate  und  gibt es zusätzlich direkt über der Tabelle 'POL KIT Durchführende
' die Option "Übertrage Einrichtungen auf alle Veranstaltungen dieses Lehrformats inEinrichtungen:

diesem Fachsemester (s. obere rote Markierung mit Erklärungskasten in Abb. ).Besonderheiten POL / KIT
Diese Option übernimmt die Zuordnung der Einrichtungen, die besonderen Wünsche und die
Gruppenaufteilung pro Campus für alle Lehrveranstaltungen dieses Lehrformats für das gesamte
Fachsemester. Sie aktivieren sie durch Klick auf das Kästchen, wodurch ein Haken im Kästchen gesetzt
wird. 
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Abb: Besonderheiten POL / KIT

Außerdem finden Sie am unteren Ende der jeweiligen Einrichtung jeweils ein Feld "Info POL / KIT", hier
können Sie spezielle Wünsche an den DSFZ-Bereich angeben (s. roter Kasten in Abb. Besonderheiten

.)POL / KIT

Besonderheiten von Lehrveranstaltungen mit Patientenkontakt

Bei Lehrveranstaltungen mit Patientenkontakt erscheint ein weiteres Feld  (s.–> Patientenkapazitäten
rote Markierung in Abb. ). Informationen zurBesonderheiten von Lehrveranstaltungen mit Patientenkontakt
Erläuterung dieses Felds finden Sie im Kapitel .Patientenkapazität

Abb: Besonderheiten von Lehrveranstaltungen mit Patientenkontakt

1.  
2.  

3.  

Bitte beachten Sie beim Fortschreiben der Gruppen, dass folgende drei Bedingungen erfüllt sind:

die Anzahl der Rotationen ist gleich
in den Ziel-Veranstaltungen ist der Status der manuellen Wochen gleich der 
Ursprungsveranstaltung (manuell/nicht manuell) (es kann nicht zwischen manuell und nicht-
manuell fortgeschrieben werden!)
pro Rotation ist exakt die gleiche Anzahl an Wochen festgelegt.



38

Manuelle Semesterwochenverteilung

Es gibt Veranstaltungen, die in anderen Semesterwochen stattfinden als die übrigen Veranstaltungen einer
Modulwoche. Für diese kann man explizit festlegen, in welchen Semesterwochen sie stattfinden können,
so dass man danach wochengenau Gruppen zu Einrichtungen zuordnen kann.

Über den Link "–> Manuelle Semesterwochenverteilung" (s. rote Markierung in Abb. Link: Manuelle
) gelangen Sie zu einer neuen Ansicht, in der Sie die Rotation auf dieSemesterwochenverteilung

Semesterwochen manuell eingeben können.

Abb: Link: Manuelle Semesterwochenverteilung

Setzen Sie in der neuen Ansicht ein Häkchen für die Semesterwochen, in denen die Veranstaltung
stattfinden soll (s. rote Markierung in Abb. ).Manuelle Semesterwochenverteilung

Abb: Manuelle Semesterwochenverteilung

Anschließend speichern Sie Ihre Eingabe durch Klick auf Speichern.

Nach dem Speichern öffnet sich erneut die Ansicht zur Bearbeitung der Lehrveranstaltung; nun aber mit
der Änderung, dass genau die Semesterwochen, die Sie vorher ausgewählt haben, angezeigt werden (s.
Abb. ).Durchführende EInrichtungen inkl. manuell gewählter Semesterwochenverteilung

Rechte

Die manuelle Semesterwochenverteilung kann nur von der Projektsteuerung sowie den
Semesterkoordinatoren der Module ein-/ausgeschaltet werden.

Hinweis: wenn Sie die manuelle Semesterwochenverteilungen ändern, werden die
Gruppeneintragungen - soweit möglich - übernommen.



39

Abb: Durchführende EInrichtungen inkl. manuell gewählter Semesterwochenverteilung

In dieser Ansicht können Sie wie oben beschrieben die Gruppenverteilung pro Semesterwoche pro
Campus eingeben.

Lehrveranstaltungen verschieben

Es ist möglich, Lehrveranstaltungen als Ganze zu verschieben. Dies ist nur möglich, sofern die strukturelle
Bearbeitung noch nicht abgeschlossen ist und Sie die erforderlichen Rechte besitzen. Die erforderlichen
Rechte besitzen Administratoren und die Semesterkoordination des Moduls; nicht die verantwortlichen
Ansprechpartner. Wenn alle diese Bedingungen gegeben sind, erscheint auf der Übersichtsseite der
Lehrveranstaltung der Link " Diese Veranstaltung verschieben" (s. Abbildung: Lehrveranstaltung

).verschieben

Abb: Lehrveranstaltung verschieben

Durch Klicken dieses Links öffnet sich ein weiteres Fenster, in dem Sie die aktuelle
Lehrveranstaltungszugehörigkeit erkennen - also in welchem Modul und in welcher dazugehörigen
Modulwoche die Veranstaltunggerade eingeordnet ist. Außerdem sehen Sie ein Dialogfeld mit der
Überschrift "Verschieben in" (s. ): Hier können Sie dasAbbildung: "Lehrveranstaltung verschieben in"
Modul mit der dazugehörigen Modulwoche auswählen, in die die Veranstaltung verschoben werden soll.
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Abb: Diese Veranstaltung verschieben

Nach Auswahl von Modul und Modulwoche klicken Sie auf "Verschieben"; es lädt ein neues Fenster, das
die Änderungen noch einmal gesondert aufzeigt und in dem Sie die Verschiebung noch einmal
abschließend bestätigen müssen - bestätigen Sie mit "Ja" oder verwerfen Sie mit "Nein" (s. Abbildung:

).Bestätigung der Verschiebung

Abb: Bestätigung der Verschiebung

Lehrveranstaltungsansicht - Exportfunktionen

Im Bereich der Fußzeile gibt es die Möglichkeit, verschiedene Inhalte zu exportieren. Dazu klicken Sie bitte
im rechts in der Fußzeile auf den Link Export. Es erscheint ein Fenster, das die verschiedenen Export-
Optionen enthält. Es stehen dabei drei Export-Optionen zur Verfügung (s. Abbildung: Export-Optionen in

). Die verschiedenen Optionen werden in der Lehrveranstaltungsansicht Tabelle: Export-Optionen in der
 erläutert.Lehrveranstaltungsansicht

 

Abbildung: Export-Optionen in der Lehrveranstaltungsansicht

Tabelle: Export-Optionen in der Lehrveranstaltungsansicht

Export Hinweis
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  Mit diesem Link können Sie die momentan ausgewählte Veranstaltung als 
Modulhandbuchseite generieren lassen. Sie wird dann automatisch im PDF-Format 
heruntergeladen.

  Mit diesem Link können Sie den Planungsstand des gesamten Moduls als Modulhandbuch 
generieren lassen. Es wird dann automatisch im PDF-Format heruntergeladen-
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Lernziele hinzufügen, bearbeiten und löschen

Lernziele hinzufügen und bearbeiten (bis zum 4. Durchlauf eines Moduls)

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf alle Prozesse rund um die Lernziele bis zum 4. Durchlauf
eines Moduls. Danach ist das Modul verstetigt und befindet sich im Review-Prozess; Sie finden alle
zugehörigen Informationen zum Bearbeiten der Lernziele unter  .Reviewprozess der Lernziele

Um Lernziele hinzufügen zu können, müssen Sie zunächst zur gewünschten Veranstaltung navigieren.
Dort speichern Sie bitte zunächst alle Änderungen in den Eingabefeldern und wählen dann den Link
Lernziele hinzufügen / bearbeiten / löschen. Dieser Link führt auf eine neue Seite. Im Inhaltsbereich
können Sie nun eine Auflistung aller vorhandenen Lernziele zur gewählten Veranstaltung sehen.
Zusätzlich gibt es unter der Tabelle folgende Links: neues Lernziel hinzufügen, Position der Lernziele im
Modulhandbuch ändern und zurück zur Veranstaltung (s. ). Um ein neuesAbbildung: Lernziele - Übersicht
Lernziel hinzuzufügen, folgen Sie dem Link neues Lernziel hinzufügen in der Lernzielübersicht. Sie
gelangen auf die Lernzielbearbeitungsseite (s. ). Alle bearbeitbarenAbbildung: (neues) Lernziel bearbeiten
Felder werden in   erläutert. Alle anderen Felder werdenTabelle: Felder zur Bearbeitung der Lernziele
zentral gesteuert.

Abb: Lernziele - Übersicht

Die für die Veranstaltung festgelegten Lernziele bilden den Kern dessen, was die Veranstaltung vermittelt
bzw. was prüfungsrelevant sein wird. Die Lernziele werden aufgeteilt in die Dimensionen Wissen
/Kenntnisse (kognitiv), Fertigkeiten (anwendungsbezogen), Einstellungen (reflektiv/emotional) und Mini-PA
(PA - Professional Activities sind in sich abgeschlosene klinische Tätigkeiten, die sich möglichst
authentisch im späteren ärztlichen Arbeitsfeld wiederfinden lassen. Sie integrieren die für diese Tätigkeit
relevanten Kenntnisse, Fertigkeiten und Einstellungen und bilden das für den jeweiligen
Ausbildungszeitpunkt angestrebte Kompetenzniveau ab). Diese Dimensionen werden den Studierenden
mit Hilfe von unterschiedlichen Symbolen im Modulhandbuch sichtbar gemacht (s. Abbildung: Erläuterung

). Die Dimension eines Lernziels ist verknüpft mit dem verwendeten Verb. Eineder Lernzieldimensionen
Übersicht aller   zur Verfügung stehenden Verben ist in auf   zuAbbildung: (neues) Lernziel bearbeiten
sehen.
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1.  
2.  
3.  

Abb: Erläuterung der Lernzieldimensionen

Bitte formulieren Sie die Lernziele der Lehrveranstaltung verständlich und eindeutig. Bitte greifen Sie
hierbei auf die Übersicht aller Verben im unteren Bereich der Seite zurück. Auf diese Weise können Sie
Lernziele „operationalisieren“.

Bitte beachten Sie bei der Lernzieloperationalisierung, dass

mindestens ein standardisiertes Verb verwendet wird
bei mehren Verben nur Verben der gleichen Lernzieldimension eingesetzt werden
bei mehreren kognitiven Verben die höchstwertige Kognitionsdimension ausgewählt wird

Zur Unterstützung bei der Berücksichtigung der Punkte 1 bis 3 verfügt die LLP über einen
Lernzielassistenten, der Sie bei der Operationalisierung unterstützt. Beispiele für korrekt operationalisierte
Lernziele finden Sie in .Abbildung: Beispiellernziele verschiedener Dimensionen

Abb: Beispiellernziele verschiedener Dimensionen
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Abb: Ein (neues) Lernziel bearbeiten

Tabelle: Felder zur Bearbeitung der Lernziele

Feld Hinweis

Lernziel Bitte formulieren Sie hier das Lernziel.

Verb auswählen Um ein Verb auszuwählen wählen Sie bitte zunächst eine Dimension, es 
erscheint dann automatisch die Auswahl für die Kognitionsdimension. Wählen 
Sie bitte anschließend die Kognitionsdimension. Abschließend können Sie das 
Verb aus dem nun angezeigten Menü auswählen (s. Abbildung: Auswahl eines 

).Verbs für ein Lernziel

Beachten Sie bitte, dass das ausgewählte Verb mit dem Verb der 
Lernzielformulierung übereinstimmt!

Fach Tragen Sie hier das Fach ein, unter welches das Lernziel thematisch fällt. Wenn 
Sie kein Fach auswählen, wird automatisch das Fach der Lehrveranstaltung 
eingetragen.

Wenn Sie ein Verb aus der dritten Dimension (kognitiv) auswählen, ist 
es automatisch MC - Klausur relevant und in der Prüfungsansicht wird 
automatisch das entsprechende Häkchen gesetzt.

(Trifft nicht auf die Veranstaltung POL zu!)
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Ausbildungsziele, 
Rahmencurriculum, 
Modul - Outcomes

Diese Felder betreffen das curriculare Mapping, das im Abschnitt 
 beschrieben wird.Lernzielmapping

Abb: Auswahl eines Verbs für ein Lernziel

Lernziele bearbeiten / löschen

Um ein Lernziel bearbeiten oder löschen zu können müssen Sie zunächst zur gewünschten Veranstaltung
navigieren. Dort speichern Sie bitte zunächst alle Änderungen in den Eingabefeldern und wählen dann den
Link Lernziele hinzufügen / bearbeiten / löschen. Dieser Link führt auf eine neue Seite.

Im Inhaltsbereich können Sie nun eine Auflistung aller vorhandenen Lernziele zur gewählten Veranstaltung
sehen. Für jedes Lernziel gibt es die Optionen "Ansehen", "Bearbeiten", "Verschieben" und "Löschen".

Zusätzlich gibt es unter der Tabelle folgende Links:

neues Lernziel hinzufügen
Position der Lernziele im Modulhandbuch ändern
zurück zur Lehrveranstaltung

(s. ).Abbildung: Lernziele - Übersicht

Um ein Lernziel zu löschen klicken Sie auf den Link "Löschen" und bestätigen sie anschließend mit "Ja".

Um ein Lernziel zu Bearbeiten wählen sie den Link "Bearbeiten". Der Eingabemodus für das Bearbeiten
 Dieser wirdeines existenten Lernziels ist identisch mit dem Eingabemodus für ein neues Lernziel.

im vorangehenden Abschnitt   erläutert.Lernziele hinzufügen, bearbeiten und löschen

Zusätzlich müssen Sie angeben, wie tiefgreifend die Änderung des Lernziels war. Wählen Sie dazu eine
der vorgegebenen Möglichkeiten aus:

klein (nur Rechtschreibung/ Operationalisierung); bei dieser Option bleiben die 
Prüfungsmarkierung und die Versionsnummer erhalten, lediglich die Nachkommastelle erhöht sich.
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Wenn sie die Option groß (inhaltl. Änderung, Prüfungszuordnung muss geprüft werden) 
wählen, ändert sich die Versionsnummer und die Prüfungszuordnung wird neu geprüft
Bei der Option   wird automatisch ein komplett neues Neues Lernziel (Löschen und neu anlegen)
Lernziel (inkl. neuer Lernziel- und Versionsnummer) erstellt und das bisherige Lernziel inkl. aller 
Verknüpfungen gelöscht.

 

Wenn Sie den Link "Ansehen" wählen, gelangen Sie auf die folgende Ansicht. Von dort können Sie
ebenfalls auf den Bearbeitungsmodus gelangen. Außerdem können Sie von hier zurück zur Übersicht der
Lernziele oder zur Veranstaltung navigieren.

Abb: Ansichtsmodus der Lernziele

Kommentieren eines Lernziels

Als Lehrender haben Sie die Möglichkeit Lernziele des laufenden Semesters schon vor dem
Reviewprozess zu kommentieren. Diese Kommentare werden unterhalb der Lernzielansicht und im
Review angezeigt. Die Kommentareingabemaske befindet sich unterhalb der Lernzielansicht:
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Die Kommentare werden unter Ihrem Namen gespeichert und zeitlich sortiert angezeigt. Außerdem
werden Kommentare von Studierenden angezeigt, diese verbleiben aber anonym!

Lernziele verschieben

Um ein Lernziel zu verschieben, wählen Sie sich im Navigationsbereich bis zur entsprechenden
Lehrveranstaltung durch. Dort klicken Sie auf "–> Lernziel-Details ansehen / Lernziel bearbeiten" (s. rote
Markierung in Abb.  ).Lehrveranstaltungsansicht

Abb: Lehrveranstaltungsansicht

Es erscheint eine Auflistung aller Lernziele der gewählten Veranstaltung; hier können Sie auf  "–>
verschieben" klicken (s. rote Markierung in Abb. ).Lernziel verschieben

Lernziel verschieben (Hinweis: Wenn sich das Modul gerade im Review-Modus befindet, erscheint neben
 "–> Review". Über ihn gelangenden Links "–> Ansehen", "–> Bearbeiten", "–> Verschieben" auch der Link

Sie zur Review-Ansicht.)

Rechte

Es ist möglich Lernziele zu kommentieren, wenn die Lernzielbearbeitung abgeschlossen ist und
der Review-Status noch nicht freigegeben ist!
Sie dürfen ein Lernziel kommentieren sofern Sie eine der folgenden Rollen der Lehrveranstaltung
innehaben: Modulverantwortlicher, Semesterkoordinator, Dozent oder Vertretung der
Veranstaltung.

Sie benötigen Schreibrechte in der Lehrveranstaltung, in die Sie das jeweilige Lernziel verschieben
möchten.
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Anschließend sehen Sie eine Ansicht, die im oberen Bereich aufführt, zu welcher Lernveranstaltung das
aktuelle Lernziel zugeordnet ist (s. Abb. ).Ziel der Verschiebung auswählen

Abb: Ziel der Verschiebung auswählen

Im unteren Bereich können Sie auswählen, in welche Lernveranstaltung das gewählte Lernziel verschoben
werden soll. Wenn Sie Zielmodul, -woche und -lehrveranstaltung ausgewählt haben, klicken Sie schließlich
auf "Verschieben". Zu guter Letzt zeigt sich ein Dialog, der die aktuelle Verschiebung nocheinmal aufführt
und in dem Sie die Verschiebung abschließend mit "Ja" bestätigen können (s. Abb. Endgültige

).Bestätigung der Verschiebung

Abb: Endgültige Bestätigung der Verschiebung



49

Ressourcen, Begleitmaterialien und Tutorien
Verknüpfen und Erstellen von Ressourcen

Um die Ressourcen für eine Lehrveranstaltung zu bearbeiten, navigieren Sie bitte zu der gewünschten
Lehrveranstaltung und klicken dort im unteren Teil der Lehrveranstaltungsseite auf den Link Ressourcen-
Verknüpfung hinzufügen / bearbeiten / löschen (s. Abbildung: Ressourcen-Bereich der

). Falls Sie die Verknüpfung im Rahmen der Neuerstellung der LehrveranstaltungLehrveranstaltungsseite
vornehmen möchten, müssen Sie die Veranstaltung erst einmal speichern, bevor der genannte Link
erscheint.

Abb: Ressourcen-Bereich der Lehrveranstaltungsseite

Bitte wählen Sie auf der nun geöffneten Seite eine Rubrik aus dem Drop-Down-Menü, unter der die
Ressource eingefügt werden soll (s. ).Abbildung: Ressourcen-Rubrik

Vorbemerkung: Bitte geben Sie bevorzugt an der Charité verfügbare E-Books als Literaturhinweise
ein, da diese den Studierenden im Intranet kostenfrei und in unbegrenzter Zahl zur Verfügung
stehen. Wenn keine geeignete Ressource vom System angeboten wird, können aber auch neue
Ressourcen hinzugefügt werden.
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Abb: Ressourcen-Rubrik

Verknüpfen bereits vorhandener Ressourcen

Wählen Sie bitten die Kategorie der einzufügenden Ressource (s. ).Abbildung: Ressourcen - Kategorien
Alternativ kann auch Alle Kategorien eingestellt werden. Dies kann hilfreich sein, falls ein Buch
versehentlich in eine falsche Kategorie eingetragen wurde.

Abb: Ressourcen - Kategorien

Wählen Sie nun bitte die zu verknüpfende Ressource aus (s. ). DieAbbildung: Ressourcen - Auswahl
Ressourcen sind nach Typ der Ressource farbig codiert und innerhalb eines Typs alphabetisch sortiert
Während der Eingabe grenzt das System die angezeigten Ressourcen automatisch anhand der bereits
eingegebenen Textteile ein.
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Abb: Ressourcen - Auswahl

Tragen Sie nun bitte bei Details weitere Informationen, wie z.B. die Seitenzahl oder das Kapitel ein und
klicken Sie anschließend auf Ressource verknüpfen (s. ). Das System gibtAbbildung: Ressourcen - Details
nun den Hinweis Eintrag gespeichert aus und die Ressource erscheint in der Übersicht.

Abb: Ressourcen - Details
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Erstellen einer neuen Ressource

Zum Erstellen der neuen Ressource klicken Sie bitte in dem Hauptmenü unter  auf denAdministration 
Unterpunkt   und dann auf den Link "neue Ressource" erstellen (s. Ressourcen Abbildung: Ressourcen-

). Füllen Sie die nun geöffnete Maske nach dem unten dargestellten Schema aus (s. Rubrik Abbildung:
). Denken Sie daran, den korrekten Typ (E-Book, Buch, Artikel, Weblink)Ressourcen – Neu hinzufügen

und die Kategorie für Ihre Ressource auszuwählen.

Abb: Ressourcen – Neu hinzufügen

Begleitmaterialien

Alle Begleitmaterialien zur Veranstaltung, Vorlesungsfolien, Skripte, zusätzliche Videos etc., bieten den
Studierenden möglicherweise eine hilfreiche Stütze zur Vor- und Nachbereitung. Sie können diese dazu im
Blackboard veröffentlichen. Schicken Sie für Veranstaltungen aus dem Modellstudiengang die
Begleitmaterialien an   Der Link auf der Lernziel-Plattform zu den Medien im.medien-lehre@charite.de
Blackboard wird für Sie hinzugefügt, sobald die Medien dort hochgeladen sind. 

Anschließend setzen Sie bitte im Bereich "Vorhandene Medien im Blackboard" Häkchen, welche
Materialien im Blackboard verfügbar sind (s. ).Abbildung: Medien im Blackboard

Abb: Medien im Blackboard

Das System enthält aktuell

alle bereits irgendwo verlinkten Ressourcen
nahezu alle an der Charité verfügbaren E-Books (ca. 2500).

Sollte eine gewünschte Ressource noch nicht im Auswahlmenü angeboten werden, können Sie
eine neue Ressource erstellen. Bitte wägen Sie aber ab, ob die angedachte Ressource wirklich
notwendig ist und nicht durch eines der angebotenen E-Books gleichwertig ersetzt werden kann.

mailto:medien-lehre@charite.de
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Tutorien verknüpfen bzw. verknüpfte Tutorien ändern

Tutorien werden im Lernzentrum von studentischen Tutoren angeboten, sind für die Teilnehmer kostenlos
und vermitteln und vertiefen gelernte bzw. über das Curriculum hinausgehende Inhalte.

Sie können bestimmte Lehrveranstaltungen mit ausgewählten studentischen Tutorien verknüpfen. Diese
erscheinen dann für die Studierenden im Modulhandbuch unter "Zugeordnete Tutorien" bzw. sind über die
Lernziel-Plattform direkt mit dem jeweiligen Tutorium im Tutorien-Bereich der Lernzielplattform verlinkt,
sodass sie direkt gebucht werden können.

Um ein Tutorium zu verknüpfen, wählen Sie zunächst die jeweilige Lehrveranstaltung aus. Im
Inhaltsbereich der Seite finden Sie dann unter "Zugeordnete Tutorien" den Link "–> Tutorien hinzufügen /
bearbeiten / löschen", den Sie bitte anklicken (s. Abb. ).--> Tutorien hinzufügen / bearbeiten / löschen

--> Tutorien hinzufügen / bearbeiten / löschen

Es öffnet sich ein neues Fenster, in dem die Kurzbeschreibung der Lehrveranstaltung noch einmal
aufgeführt ist und in dem Sie das zu verknüpfende Tutorium auswählen können. Klicken Sie dazu, wie in
Abb.   beschrieben, auf den nach unten zeigenden Pfeil.Tutorien hinzufügen - Übersicht

Abb: Tutorien hinzufügen - Übersicht

Es öffnet sich ein Auswahlfenster aller verfügbaren Tutorien, in dem Sie das jeweilige Tutorium, das sie
hinzufügen möchten, auswählen können. Nachdem Sie das entsprechende Tutorium ausgewählt haben,
bestätigen Sie abschließend durch Klicken der Schaltfläche "Hinzufügen" (s. Abb. Tutorien hinzufügen -

).Übersicht

Sie können einer Veranstaltung auch mehrere Tutorien hinzufügen oder die Verknüpfungen wieder
löschen. Zum Löschen der Verknüpfung eines Tutoriums klicken Sie auf die "löschen"-Schaltfläche des
jeweiligen Tutoriums und bestätigen Sie den sich anschließenden Dialog mit "OK" (s. Abb. Verknüpfung zu

).Tutorium löschen
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Abb: Verknüpfung zu Tutorium löschen
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Reviewprozess der Lernziele
Reviewprozess – Allgemeiner Teil

Der Reviewprozess erlaubt die Durchführung des Reviews der Lernziele im Rahmen der curricularen
Weiterentwicklung. Hierbei können Änderungswünsche und Kommentare eingegeben und Lernziele
gelöscht, sowie neu angelegt werden. Ältere Versionen des Lernziels sowie Kommentare der
Studierenden sind direkt in der Ansicht abrufbar. Alle Änderungen werden direkt in der Lehrveranstaltungs-
und Lernzielplattform umgesetzt. Der Ablauf des Reviewprozesses für ein einzelnes Lernziel bleibt nach
dem Abschluss der Bearbeitung dauerhaft abrufbar um den Prozess zu dokumentieren.

Die Administration des Reviewprozesses erfolgt durch die Semesterkoordination über die gleichnamige
Steuerungsoption auf der Seite „veranstaltungsübergreifende Modulinhalte“. Nur wenn der Prozess
gestartet wurde, ist die Ansicht "Reviewprozess" für alle Nutzer mit Leserecht im entsprechenden Modul
freigeschaltet und somit in der Ansicht auswählbar. Gleichzeitig wird der Zugriff auf die Lernzielansicht und
-bearbeitungsseite über die Lehrveranstaltungs-Bearbeitungsseite gesperrt.

Im ersten Schritt des  Reviewprozesses erfolgt die Bearbeitung der Lernziele im Rahmen des Review-
Treffens, also durch die Modulleitung und die Modulplanungsgruppe. Im zweiten Schritt können die
Lehrveranstaltungsverantwortlichen auf die Entscheidung des Review-Treffens reagieren und
gegebenenfalls einen Alternativvorschlag machen. Ist Letzteres der Fall, muss die Modulleitung in einem
dritten Schritt durch einen Beschluss das Review des Lernziels abschließen.

Review-Ansicht

Sie erreichen die Review-Ansicht über die Auswahl der Option „Reviewprozess“ im linken Bereich der
Fußzeile in der entsprechenden Modul- beziehungsweise Wochenübersicht (s.  Abbildung: Modulansicht

). Der Zugriff ist ferner auch über die Seite "Verantwortetemit Option „Reviewprozess“ in der Fußzeile
Veranstaltungen" möglich, auf der es ebenfalls die Auswahlmöglichkeit "Reviewprozess" gibt. In dieser
speziellen Ansicht werden nur Lernziele von Veranstaltungen, für die der Nutzer inhaltlich verantwortlich
ist, angezeigt.

Das Review eines Moduls findet in der LLP stets in der Modulansicht des kommenden Semesters
statt. Befindet sich ein Modul des Sommersemesters im Review, so muss in der LLP das Modul im
darauf folgenden Wintersemester ausgewählt werden. Nur dort ist ein Aufrufen der für das Review
gültigen Ansicht "Reviewprozess" möglich.
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Abb: Modulansicht mit Option „Reviewprozess“ in der Fußzeile

Die Review-Ansicht ist nach Lehrveranstaltungen in einzelne Blöcke gegliedert. Über einen Klick auf den
Titel der Veranstaltung kann die entsprechende Lehrveranstaltungs-Bearbeitungsseite des kommenden
Semesters aufgerufen werden. Darunter ist die Lehrveranstaltungs-Bearbeitungsseite des derzeitigen
beziehungsweise abgelaufenen Semesters abrufbar. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, der Veranstaltung
über die Option "Neues Lernziel hinzufügen" ein neues Lernziel hinzuzufügen; weiterführende
Informationen über das Hinzufügen eines Lernziels finden Sie in Kap. Lernziele hinzufügen, bearbeiten

.und löschen

Direkt unter den Informationen zur Lehrveranstaltung sind alle aktuellen Lernziele aufgelistet. Ganz links
findet sich das alte Lernziel und seine Operationalisierung. Über "-> Historie" können zudem alle
Änderungen in den vorherigen Semestern abgerufen werden, unter "-> Kommentare" werden die
Kommentare der Studierenden und Lehrenden zu diesem Lernziel angezeigt (s. Abbildung:

).Reviewprozess mit den Optionen Historie und Kommentare

Rechts davon befinden sich die Felder für neue Vorschläge der Modulleitung/ des Reviewtreffens und der
Lehrveranstaltungsverantwortlichen sowie Textfelder für Kommentare (s.  Abbildung: Reviewprozess im

).Status „Review ist für die Modulleitung freigegeben“ 

Über die Auswahl von Filtern in der Fußleiste ist eine Beschränkung der Ansicht auf Lernziele in
bestimmten Bearbeitungsstadien möglich.

Rechte Kommentaransicht

Semesterkoordinator, Modulverantwortliche des Moduls und verantwortliche Ansprechpartner der
Lehrveranstaltung sind berechtigt die Kommentare der Studierenden zu sehen!
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Abb: Reviewprozess mit den Optionen Historie und Kommentare (roter Kasten)

Review durch die Modulleitung

In der Spalte „Status“ rechts außen hat die Modulleitung die Möglichkeit, im Rahmen des Review-Treffens
folgende Optionen auszuwählen:

„unverändert“: Das alte Lernziel wird hierbei in das Vorschlags-Feld der Modulleitung übernommen.
„überarbeitet“: Diese Option ermöglicht der Modulleitung ein neues Lernziel vorzuschlagen und 
einen Kommentar abzugeben.
„gelöscht“: Diese Option löscht das Lernziel im geplanten Semester.

Abb: Reviewprozess im Status „Review ist für die Modulleitung freigegeben“
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Review durch die Lehrveranstaltungsverantwortlichen

Im zweiten Schritt des Reviewprozesses werden die Lehrveranstaltungsverantwortlichen per E-Mail
darüber informiert, dass sie innerhalb eines bestimmten Zeitraums auf die Vorschläge des Review-
Treffens reagieren können. In der Review-Ansicht können sie der Entscheidung der Modulleitung und der
Modulplanungsgruppe zustimmen (Radiobutton: „akzeptiert“) oder über eine Auswahl der Checkbox
„Klärungsbedarf“ einen neuen Vorschlag machen und einen Kommentar abgeben (s. Abbildung:

).Reviewprozess im Status „Review ist für die Lehrveranstaltungsverantwortlichen freigegeben“

Akzeptieren die Lehrveranstaltungsverantwortlichen Änderungen oder neu angelegte Lernziele, so werden
sie zur Operationalisierung und Charakterisierung der Änderung im Rahmen der Versionierung auf die
Lernziel-Bearbeitungsseite weitergeleitet. Der Vorschlag des Review-Treffens wird hierbei übernommen
und nach der Speicherung ist das Review des Lernziels abgeschlossen. Akzeptieren die
Lehrveranstaltungsverantwortlichen die Entscheidung nicht und haben somit Klärungsbedarf, muss die
Modulleitung im folgenden Schritt eine Entscheidung treffen. Die Lehrveranstaltungsverantwortlichen
werden eine Woche vor Ende der Review-Phase per E-Mail an den Ablauf der Frist erinnert.

Soll das Lernziel unverändert belassen werden und die Lehrveranstaltungsverantwortlichen reagieren
nicht innerhalb der Frist, so wird das Lernziel automatisch übernommen. Wurde eine Änderung oder gar
Löschung vorgeschlagen und es kommt nicht zu einer Reaktion der Lehrveranstaltungsverantwortlichen,
kann die Modulleitung trotzdem einen Beschluss fassen.

Abb: Reviewprozess im Status „Review ist für die Lehrveranstaltungsverantwortlichen freigegeben“

Abschluss des Reviews

Wird das Modul für die Modulleitung zum Beschluss freigegeben, muss diese im Bezug auf Lernziele bei
denen Klärungsbedarf besteht eine Entscheidung treffen. Hierbei kann entweder über "Löschen" das
Lernziel gelöscht werden, oder über "Beschließen" die Formulierung im Textfeld "Beschluss neues
Lernziel Modulleitung" beschlossen werden (s. Abbildung Reviewprozess im Status "Review ist für die

). Wird eine neue Formulierung beschlossen, erfolgt nach demModulleitung freigegeben (Beschluss)"
Beschluss die Weiterleitung auf die Lernzielbearbeitungsseite, auf der die Operationalisierung des
Lernziels angepasst werden kann und der Änderungscharakter für die Versionierung ausgewählt werden
muss. Eine Erläuterung der verschiedenen Möglichkeiten des Änderungscharakters und der damit
verbundenen Konsequenzen finden Sie unter der Überschrift im Kapitel Lernziel-Versionsnummer 

; weitere Informationen über die Operationalisierung findenLernziele hinzufügen, bearbeiten und löschen
Sie im selben Kapitel. Schließt die Semesterkoordination das Review endgültig ab, wird der reguläre
Zugriff auf die Lernzielansicht und -bearbeitungsseite wieder freigegeben.
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Abb: Reviewprozess im Status „Review ist für die Modulleitung freigegeben (Beschluss)“
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Lernzielmapping
Mapping von Lernzielen

Das Mapping ermöglicht die Verknüpfung von Lernzielen des Modellstudiengangs an die internen
Ausbildungsziele der Charité, den NKLM und an die Gegenstandskataloge 1 und 2 der ärztlichen
Ausbildung im Sinne des IMPP. Außerdem können Sie die Lernziele einzelnen Modul - Outcomes
zuordnen. Sollten Sie weitere Informationen über die Ausbildungsziele bzw. die Gegenstandskataloge
wünschen, können Sie diese jeweils über einen Link rechts unten im rechten Filter-Kasten der Fußleiste
erhalten (s. rote Markierung in Abb. ).Ausbildungsziel- und Gegenstandskatalog

Abb: Ausbildungsziel- und Gegenstandskatalog

Weg zum Eingabemodus, der Mapping-Eingabemaske

Um ein Lernziel zu mappen, gehen Sie bitte zunächst auf die Lernzielübersicht. Diese können Sie über
drei verschiedene Wege erreichen:

Um zur  zu gelangen, wählen Sie bitte Lernzielübersicht einer bestimmten Veranstaltung
zunächst  aus. Navigieren Sie im Ansichtsmodus im Navigationsbereich das Modul
Lehrveranstaltungen  und wählen Sie dann auf derzur gewünschten Veranstaltung
entsprechenden Lehrveranstaltungsseite den Link „–> Lernziel-Details ansehen / Lernziel

 (s. Abb. ).bearbeiten“ --> Lernziel-Details ansehen / Lernziel bearbeiten

--> Lernziel-Details ansehen / Lernziel bearbeiten

Sie gelangen zu einer  (s. Abb.  tabellarischen Ansicht der Lernziele Lernzielansicht einer konkreten
). Fürs Mapping interessieren die hinteren fünf Spalten. Die hinteren drei Spalten gebenVeranstaltung

Auskunft über den Stand der verschiedenen Mapping-Kategorien. In der vorvorletzten Spalte ('AZ') geht es
um das Mapping gegen Ausbildungsziele und Gegenstandskataloge, in der vorletzten Spalte ('WK') um
das Mapping gegen  Modul - Outcomes und in der letzten Spalte ('RC') um das Mapping gegen das
Rahmencurriculum. Die  die neben den Spaltenbezeichnungen auch die Abkürzungen in denLegende,
Spalten erläutert, befindet sich am  (vgl. Abb. ).Seitenende Lernzielansicht einer konkreten Veranstaltung

Das Mapping ist insb. für die Curriculumsentwicklung und -überarbeitung von essentieller
Bedeutung: Nur, wenn alle Lernziele gemappt sind, können Sie sich die Lernspirale von
bestimmten Themen anzeigen lassen sowie Redundanzen und Lücken im Curriculum finden
(Erläuterungen dazu im Kapitel ). Außerdem ist dasInformationen in der Lernzielplattform finden
Mapping in Lehrveranstaltungen mit Patientenkontakt essentiell, um die Patienten-Kapazitäten im
Vorhinein prüfen zu können und evtl. umdisponieren zu können.
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Abb: Lernzielansicht einer konkreten Veranstaltung

In der  befinden sich die Links zur weiteren Informationsgewinnung oder Bearbeitungfünftletzten Spalte
des Lernziels. Sollte die Bearbeitung gerade möglich und für Sie freigeschaltet sein, können Sie über

 springen. Alternativ gelangen Sie über " " zur "Bearbeiten" direkt in den Eingabemodus Ansehen
 hier führt der Link "–>  am oberen Seitenrand in den Lernzieldetailansicht; Eingabemodus"

 (s. nächster Punkt, insb. Abb. ).Eingabemodus Lernziel-Detailansicht

Um zur  zu gelangen,Lernzielübersicht eines Moduls, eines Semesters oder einer Modulwoche
wählen Sie bitte zunächst aus. Anschließend im Navigationsbereich die entsprechende Ebene 
wählen Sie in der Fußzeile den “. Ansichtsmodus „Lernziele sortiert nach Lehrveranstaltungen
Die Ansicht ähnelt der Lernzielansicht einer konkreten Veranstaltung: Die hinteren drei Spalten
geben Auskunft über den Fortschritt des Mappings in den verschiedenen Kategorien; zusätzlich
erhalten Sie aber bspw. Informationen über die Prüfungsformate, für die die Lernziele jeweils
markiert sind (s. Abb.  ).Lernzielansicht eines konkret gewählten Zeitraums

Abb: Lernzielansicht eines konkret gewählten Zeitraums

Um ein Lernziel zu mappen, müssen Sie über die Lernzieldetailansicht in den Eingabemodus
gelangen. Klicken Sie in der Liste also  (s. rote Markierung in Abb. auf das konkrete Lernziel

). Es öffnet sich die Lernzieldetailansicht mitLernzielansicht eines konkret gewählten Zeitraums
verschiedenen Informationen über das Lernziel. Klicken Sie nun auf den Link ""–> Eingabemodus
am oberen Seitenrand, um zum Eingabemdus zu gelangen (s. rote Markierung in Abb. Lernziel-

).Detailansicht
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Abb:Lernziel-Detailansicht
Um zur Lernzielübersicht der  zu gelangen, folgen Sie von Ihnen verantworteten Veranstaltungen
bitte zunächst im Navigationsbereich dem . Anschließend Link „Verantwortete Veranstaltungen“
wählen Sie bitte in der Fußleiste den Ansichtsmodus „Lernziele sortiert nach 

 aus. Beachten Sie hier bitte denLehrveranstaltungen“  Semesterauswahl-Filter.

Eingabemodus - das Lernziel mappen

Im Eingabemodus können Sie nun das Lernziel mappen. Unter den Angaben zum ausgewählten Lernziel
(Dimension, Kognitionsdimension, Verb, etc.) finden Sie die Abschnitte für die Ausbildungsziele, den

 und das  sowieNKLM, die Gegenstandskataloge 1 und 2, die Modul - Outcomes Rahmencurriculum
die zu .vergebenen Schlagworte

Für das Mapping der  das im folgenden exemplarisch für alle anderen AbschnitteAusbildungsziele,
beschrieben wird, ist zuerst eine Auswahl unter  notwendig. Sie“Modul - Outcomebereiche / Inhalte”
können entweder per Klick auf das nach unten zeigende Häkchen eine Auswahl treffen, oder in das Feld
per Tastatur eingeben, was Sie suchen und dann aus den angezeigten Möglichkeiten wählen.
Anschließend kann zuerst eine  und anschließend die  vorgenommen werden - auch Grob- Feingliederung
hier entweder per Auswahl oder per Tastatureingabe mit anschließender Auswahl. Ihre Eingaben können
Sie abschließend per Klick auf „alle Eingaben speichern“ speichern. Um das Lernziel weiteren
Ausbildungszielen zuzuweisen, wählen Sie den Button „Zeile hinzufügen“  (s. Abbildung: Mapping gegen

).Ausbildungsziele

´

Abb: Mapping gegen Ausbildungsziele

Sie haben außerdem die Möglichkeit, per Häkchen zu markieren, dass Sie das Mapping dieses Lernziels
abgeschlossen haben. Das gibt Ihnen die Möglichkeit bei vielen Lernzielen die Übersicht zu behalten,
welche Sie schon abschließend gemappt haben und welche noch ausstehen. Diese Auswahl wird Ihnen in
der Lernzielübersicht in der letzten Spalte mit dem Status  angezeigt. Sie„Mapping abgeschlossen“
können dieses Häkchen nachträglich auch wieder entfernen.

Sollte keine der Auswahlmöglichkeiten zum Lernziel passen, wählen Sie den Modul -
Outcomebereich "Gewünschte Zuordnungsmöglichkeit" und die passende Feingliederung.
Anschließend haben Sie außerdem die Möglichkeit, eine Rückmeldung in das entsprechende
Kommentarfeld einzutragen.
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Der wird ähnlich wie die Ausbildungsziele auf drei Ebenen gemappt.Über "Zeile hinzufügen"NKLM 
können Sie mehrere NKLM-Einträge an das Lernziel mappen.
Bitte speichern Sie am Ende alle Ihre Eingaben.

Der  wird analog durch manuelle Auswahl der Einträge kartiert. Auch hier könnenGegenstandskatalog 1
Sie über "Zeile hinzufügen" das Lernziel mit einem weiteren Item aus dem Gegenstandskatalog
verknüpfen, auch hier können Sie entweder aus dem Auswahlmenü wählen oder nach Tastatureingabe
aus dem dann gefilterten Auswahlmenü Ihre Eingabe wählen. Über "alle Eingaben speichern" speichern
Sie Ihre Eingaben (s. Abb. ).Gegenstandskatalog 1

Abb: Gegenstandskatalog 1

Beim  schlägt das System zusätzlich auf Grundlage der bereits zugeordnetenGegenstandskatalog 2
Ausbildungsziele Auswahlmöglichkeiten vor, die Sie nach Wunsch übernehmen können. Die Vorschläge
werden Ihnen in einer Tabelle mit den unterschiedlichen Ebenen des Gegenstandskatalog-Items angezeigt
(s. Abb. ). Sollten Sie den Vorschlag übernehmen wollen, markieren Sie in derGegenstandskatalog 2
letzten Spalte der Tabelle das Kästchen durch Anklicken. Speichern Sie anschließend hre Eingaben. Die
Verküpfung mit dem Gegenstandskatalog wird übernommen.

Abb: Gegenstandskatalog 2

Für das Mapping der  und des , das aktuell nur von derModul - Outcomes Rahmencurriculums
Semesterkoordination vorgenommen werden kann, ist zuerst die Auswahl des Moduls erforderlich.
Danach haben Sie über “Modul - Outcomes” beziehungsweise “Rahmencurriculum” die Möglichkeit, eine
Option auszuwählen und diese genau wie unter “Ausbildungsziele” abzuspeichern (s. Abbildung: Mapping

).nach Modul - Outcomes und Rahmencurriculum
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Abb: Mapping nach Modul - Outcomes und Rahmencurriculum

Die Projektsteuerung findet unter den genannten Mapping-Optionen den Abschnitt . Hier“Schlagworte”
können dem Lernziel drei verschiedene Schlagworte zugeordnet und diese über die Option “alle Eingaben
speichern” gesichert werden (s. ).Abbildung: Mapping mit Schlagworten

Abb: Mapping mit Schlagworten

Nicht gemappte Katalog-Einträge anzeigen

Nicht gemappte Katalog-Einträge (NKLM...) können auf der Ebene/Filter die man gerade gewählt
hat, angezeigt werden. Unter der Select-Box "Ansicht", kann man die nicht-vermappten Katalog-Einträge
wählen und sichtbar machen..
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Mapping von erreichten Ausbildungszielen
Ausbildungszielabschlüsse zeigen an, welches Lernziel einer Veranstaltung ein Thema abschließt. Das
Thema kann von mehreren Lernzielen behandelt werden und in der Lernspirale mehrfach auftreten, aber
nur ein Lernziel kann es abschließen.

Mapping von Ausbildungsziel - Abschlüssen

Die Ausbildungsziele können Sie auf der Ansichtsseite der Lehrveranstaltung als erreicht markieren.
Vorraussetzung dafür ist, dass die Lernziele der Lehrveranstaltung Ausbildungszielen zugeordnet sind
(siehe Kapitel  ) .Lernzielmapping

Auf der Lehrveranstaltungs - Ansichtsseite befinden sich,unter den "zugeordneten Ausbildungsziele", alle
gemappten Ausbildungsziele. Ist ein Ausbildungsziel noch nicht durch eine andere Lehrveranstaltung
abgeschlossen, erscheint hinter dem gemappten Ausbildungsziel eine Checkbox "Ausbildungsziel erreicht"
(S. roter Kasten in  Abb.).

Nachdem Sie das Häkchen gesetzt und die Eingabe bestätigt haben, wird das Ausbildungsziel als erreicht
markiert. Sie müssen die Eingabe  zusätzlich speichern! nicht

Um das erreichte Ausbildungsziel zu definieren, gehen Sie auf die Übersichtsseite aller Ausbildungsziele
zugehörig zum Inhalt 3. Diese erreichen Sie über den Punkt "Erreichte Ausbildungsziele
(Krankheitsbilder)" ganz unten in der Hauptmenüleiste, unterhalb der Fachsemester:

Auf der Übersichtsseite werden Ihnen alle Ausbildungsziele angezeigt, geordnet nach den
Grobgliederungen.Unser Beispiel "IRDS" befindet sich in der Tabelle unter "Erkrankungen des
Respirationstraktes".

Ausbildungsziele können nur als erreicht markiert werden, wenn sie "Inhalt 2: Beschwerden,
Symptome und Befunde" oder "Inhalt 3: Diagnosen und Krankheiten" zugehören!
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Die Tabelle zeigt einerseits das definierte Level und Mapping des Ausbildungsziels, sowie das SOLL-
Modul und das Modul, in dem das Ausbildungsziel als erreicht markiert wurde. Das SOLL-Modul
beschreibt das Modul, in dem das Ausbildungsziel laut Vorschriften spätestens abgeschlossen werden
sollte. Das bedeutet, dass nach diesem SOLL-Modul alle, fürs Staatsexamen relevante Prüfungsinhalte,
abgedeckt sein müssen! Das SOLL- Modul t mit dem "Erreicht-Modul" übereinstimmen.muss nich

Um den Abschluss des Ausbildungsziels genauer zu definieren, klicken Sie auf den Link "Soll definieren".
Unter dem Ausbildungsziel erscheint fogende Eingabemaske:

Das Level definiert die Tiefe, in der das Ausbildungsziel besprochen wird.

"D" - Diagnose "T" - Therapie "N" - Notfall "P" - Prävention "A" - Allgemeinmedizin

Nach dem Speichern der Eingaben ercheinen diese sowohl in der Tabelle, als auch auf der
Lehrveranstaltungsseite, unterhalb des Ausbildungszieles.

Wenn Sie eine "Ausbildungsziel erreicht"-Markierung auf der Lehrveranstaltungsseite löschen, wird das
Mapping mitgelöscht, sondern verbleibt in der Übersichtstabelle. nicht

Ausbildungsziel - Ansichten

Menüpunkt: Erreichte Ausbildungsziele

In der Menüleiste befindet sich unter den Fachsemestern die Option, sich alle Ausbildungsziele, die in dem
gesamten Studiengang erreicht werden sollen, tabellarisch darstellen zu lassen.

Beim Löschen einer Lehrveranstaltung oder eines Lernziels, das mit einem Ausbildungsziel
verknüpft ist, wird die Verknüpfung automatisch mit gelöscht und das Ausbildungsziel ist nicht
mehr als erreicht markiert.

Auch beim Verschieben eines Lernziels wird die Verknüpfung zum Ausbildungsziel und damit der
Abschluss gelöscht!
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In dieser tabellarischen Ansicht werden alle Ausbildungsziele, die dem Modul - Outcomebereich "Inhalt 2:
Beschwerden, Symptome und Befunde" oder "Inhalt 3: Diagnosen und Krankheitsbilder" zugehören,
aufgelistet.

Unter der jeweiligen Grobgliederung werden die dazugehörigen Feingliederungen aufgelistet. In den
hinteren Spalten der Tabelle wird angezeigt, ob das Ausbildungsziel von einer Veranstaltung
abgeschlossen wird und wenn ja, mit welchem Level der Modul - Outcometiefe und in welchen Bereichen
(Diagnose, Therapie, Notfall, Prävention, Allgemeinmedizin). In der letzten Spalte "Erreicht" steht das
Modul, in dem sich die abschließende Veranstaltung befindet. Mit einem Klick auf den Link wird man zu
der oben besprochenen Lehrveranstaltungsansicht mit angezeigten Ausbildungszielen weitergeleitet (s.
Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen) .

Sie können außerdem auf eine bestimmte Feingliederung klicken und sie werden zu der Ansicht "Lernziele
sortiert nach Modul - Outcomes" weitergeleitet, mit dem gewählten Ausbildungsziel als gesetzten Filter.
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Modul - Outcomes definieren

Allgemeine Informationen

Modul - Outcomes sind übergeordnete Fähigkeiten, die ein Medizinstudent im Laufe seines Studiums
erlernen soll. Ihre Fähigkeit wird durch Lernziele, die mit dem Modul - Outcome verknüpft sind, erreicht.

Modul - Outcomes sind Modulspezifisch, können aber auch durch Lernziele anderer Module erfüllt und
gemappt werden.

Modul - Outcomes eingeben

Um Modul - Outcomes einzugeben, wählen Sie zunächst im Navigationsbereich das gewünschte Modul
und anschließend in der Fußzeile den Ansichtsmodus "Modul - Outcomes" .

Am rechten oberen Seitenrand über der Lernzielübersicht wird hier der Link „–> Mappingstatus bearbeiten
/ Modul - Outcomes eingeben“ angezeigt (siehe ).Abbildung: Mappingstatus bearbeiten

Abb: Mappingstatus bearbeiten

Der Link führt zu einer Seite, auf der Sie zum einen die Modul - Outcomes eingeben und zum anderen die
Einstellungsoptionen für den Mappingprozess festlegen können (s. ).Abb. Kompetenz Eingabemaske

Die Modul - Outcomes können Sie als Freitext verfassen und mit dem darunter befindlichen "Speicher -
Button" speichern. Die erstellten Modul - Outcomes werden über dem Eingabefeld aufgelistet und können
über den dort befindlichen Link bearbeitet werden (siehe rote Markierung in der Abbildung).

https://wikiblog.charite.de/confluence/download/attachments/62620196/kompetenz%203.png?version=1&modificationDate=1430239065405&api=v2
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Modul - Outcomes löschen

Wenn Sie ein Modul - Outcome des Moduls löschen wollen, klicken Sie auf der Modul -
Outcomeeingabeseite (s. ) auf den Link "löschen" hinter dem Modul - OutcomeKompetenz Eingabemaske
in der Tabelle. Es öffnet sich automatisch ein neuer Tab, wo Ihnen das  Modul - Outcome mit den
dazugehörigen Lernzielen angezeigt wird.

Wenn Sie ein Modul - Outcome löschen, wird nur die dazugehörige Verknüpfung und  dienicht
Lernziele mitgelöscht.
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Modul bearbeiten

Um die veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte bearbeiten zu können wählen Sie bitte zunächst im
Navigationsbereich das gewünschte Modul aus. Anschließend können Sie oben rechts im Inhaltsbereich
den Link   veranstaltungsübergreifende Modulinhalte auswählen (s. Abbildung:

).Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte

Prozess der Bearbeitung von Modulen, Veranstaltungen und 
Lernzielen

Zu Beginn einer Modulplanung ist das Modul zur strukturellen Bearbeitung freigegeben.
Strukturelle Felder wie z.B. Veranstaltungstitel, Verortung im Modul und zugeordnete
Einrichtungen sind wichtig für die Stunden/Raumplanung und müssen deshalb 6 Monate vor
Semesterstart abgeschlossen sein. Anschließend ist eine Bearbeitung nur noch im nachfolgenden
Semester möglich.
Strukturelle Felder sind daran zu erkennen, dass sie farblich markiert sind (grün oder rot je nach
Bearbeitungsstand), siehe .Lehrveranstaltung ansehen und bearbeiten

Inhaltliche Felder und Lernziele können dagegen ausschließlich im vorherigen Semester der
strukturellen Bearbeitung geändert werden, also im Semester das auf das aktuell laufende folgt.
Die Bearbeitung muss zum Monatsende vor Semesterstart abgeschlossen sein. Anschließend
werden die Daten in das folgende Semester übertragen und sind dann dort bearbeitbar.

Modulzustand (Phasen)

Das Modul ist zur strukturellen Planung freigegeben

Einschränkung: Freigabe an Stunden/Raumplanung ist erfolgt, Strukturelle Änderungen 
sind nicht mehr möglich

Einschränkung: Freigabe an Assessmentbereich ist erfolgt, Änderungen der Lernziele 
sind nicht mehr möglich.
Siehe auch: Reviewprozess der Lernziele

Die Bearbeitung des Moduls wurde abgeschlossen, es sind keinerlei Änderungen mehr 
möglich

Grundsätzlich soll jede Information nur in genau einem Semester bearbeitbar sein, um zu
vermeiden, dass geänderte Werte im Prozess der Duplizierung überschrieben werden.

Die Bearbeitung kann zusätzlich stufenweise durch den Semesterkoordinator oder
Studiengangsadministrator eingeschränkt und schließlich abgeschlossen werden. Dabei werden
die Rechte rollenspezifisch beschränkt.  

Einschränkung der Bearbeitung

Einschränkung: Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner gesperrt

Einschränkung: Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner und Modulverantwortliche 
gesperrt

Siehe auch: Zugriffsrechte
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Abb: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte

Die veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte sind in zwei Teile geteilt. Der allgemeine erste Teil liegt in
der Verantwortung der Modulverantwortlichen. Der zweite Teil ist Mitgliedern der Projektsteuerung
vorbehalten.

Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte – Allgemeiner Teil

Im allgemeinen Teil der veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte können Modulverantwortliche und
Mitglieder der Projektsteuerung die Anzahl der geplanten Unterrichtseinheiten mit den vorgesehenen
Unterrichtseinheiten laut Studienordnung vergleichen, verschiedene Einstellungen für das Modul
konfigurieren und Datum, Zeit und Ort für die Einführung und die Nachbesprechung eintragen (s. 

 und Abbildung: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Allgemeiner Teil 1 Tabelle:
). Außerdem werden im Bereich derVeranstaltungsübergreifende Modulinhalte – Allgemeiner Teil 1

veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte die Namen und Kontaktdaten aller Ansprechpartner, d.h.
Modulverantwortliche, Modulsekretariat und Semesterkoordinator, eingetragen (s.  Abbildung:

 und Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Allgemeiner Teil 2 Tabelle: Veranstaltungsübergreifende
). Anschließend werden auf dieser Seite die EinführungstexteModulinhalte – Allgemeiner Teil 2

eingegeben, die am Anfang des Modulhandbuchs stehen und das Modul, die Einordnung in das
Rahmencurriculum und die einzelnen Modulwochen beschreiben (s.  Abbildung:

 und Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Allgemeiner Teil 3 Tabelle: Veranstaltungsübergreifende
).Modulinhalte – Allgemeiner Teil 3

-> Rot oder grün je nach Status der Duplizierung (imStrukturelle Felder sind farblich hervorgehoben 
letzten in der LLP sichtbar ist, sind die strukturellen Daten bearbeitbar, also grün, sonst rot).Semester, das 

Die veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte können nur von der Studiengansadministration
und Semesterkoordination bearbeitet werden.



72

Abb: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Allgemeiner Teil 1

Tabelle: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte – Allgemeiner Teil 1

Feld Hinweis

Modul Titel des Moduls (z.B. „Einführung“)

Modul-Code Modulnummer (z.B. „M01“)

CAQ Curricularanteil des Moduls (Summe der Curricularanteile aller Module ist der 
curriculare Normwert)

Art der 
Veranstaltung

Bitte wählen Sie aus ob das Modul Pflicht oder Wahlpflicht ist.

Stundenzahl Bitte geben Sie an wie viele Unterrichtseinheiten insgesamt in dem Modul 
enthalten sind.

Fachsemester Bitte geben Sie das Fachsemester an, in dem dieses Modul stattfindet.

Gruppenfaktor Bitte geben Sie den Gruppenfaktor für dieses Modul an.

Zeitsemester Bitte geben Sie das Zeitsemester an, für das dieses Modul geplant wird.
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Einführung Datum Bitte geben Sie das Datum der Einführungsveranstaltung an.

Einführung Zeit Bitte geben Sie die Uhrzeit der Einführungsveranstaltung an.

Einführung Ort Bitte geben Sie den Ort der Einführungsveranstaltung an.

Nachbesprechung 
Datum

Bitte geben Sie das Datum der Nachbesprechung an.

Nachbesprechung 
Zeit

Bitte geben Sie die Uhrzeit der Nachbesprechung an.

Nachbesprechung 
Ort

Bitte geben Sie den Ort der Nachbesprechung an.
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Abb: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Allgemeiner Teil 2

Tabelle: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte – Allgemeiner Teil 2

Feld Hinweis

Bereich Modulverantwortliche/r 
Name 1-4

Bitte geben Sie die Kontaktdaten der Modulverantwortlichen an.

Bereich Modulsekretariat Bitte geben Sie hier die Kontaktdaten des Modulsekretariats an.
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Bereich Semesterkoordinator/in Bitte geben Sie hier die Kontaktdaten des/der 
Semesterkoordinators/in an.

Tabelle: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte – Allgemeiner Teil 3

Feld Hinweis

Bezeichnung 
Woche 1 – 4

Bitte geben Sie hier die Bezeichnung der Wochen an. Bei Modul 2 sind dies bspw. 
„Lipide“, „Kohlenhydrate“, „Proteine“ und „Nukleinsäuren“.

Text Woche 1 – 
4

Bitte geben Sie hier für jede Modulwoche einen Einführungstext ein.

Überblick über 
das Modul

Bitte geben Sie hier den Einführungstext für das Modul ein, der am Anfang des 
Modulhandbuchs steht.

Rahmen-
Curriculum

Bitte geben Sie hier einen Text ein, der das Modul im Rahmen-Curriculum verortet.

Ggf. 
Vorbereitung 
Folgemodul

Bitte geben Sie hier ein, welche Materialien zur Vorbereitung auf das Modul 
bearbeitet werden sollen.

Foto 
(Impressum)

Bitte geben Sie hier den Namen des/der Grafikers/-in ein, der/die die Bilder für das 
Modulhandbuch erstellt hat. Bitte setzen Sie den Text zwischen die Tags 
„<grau>…</grau>“ , z.B.: „<grau>Max Mustermann</grau>“

Datum der 
Veröffentlichung

Bitte geben Sie hier das Datum der Veröffentlichung des Modulhandbuches ein.

Abb: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Allgemeiner Teil

Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Steuerungsoptionen
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Bei den veranstaltungsübergreifenden Modulinhalten befinden sich auch die Steuerungsoptionen für das
Modul (s. ). Diese könnenAbbildung: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Steuerungsoptionen
ausschließlich von der Semesterkoordination bearbeitet werden. Die einzelnen Optionen sind in Tabelle:

 erläutert.Steuerungsoptionen der veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte

Abb: Veranstaltungsübergreifende Modulinhalte - Steuerungsoptionen

Tabelle: Steuerungsoptionen der veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte gibt einen Überblick über die
Bearbeitungsoptionen für das Modul, die durch die Studiengangsadministration und Semesterkoordination
gesetzt werden können. Nähere Informationen zu den Berechtigungen einzelner Rollen finden Sie im
Abschnitt .Zugriffsrechte

Tabelle: Steuerungsoptionen der veranstaltungsübergreifenden Modulinhalte

Feld Icon Reversibel Hinweis

Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner 
und Modulplaner sperren

Bearbeitung für inhaltliche 
Ansprechpartner gesperrt

Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner, 
Modulplaner und Modulverantwortliche 
sperren

Bearbeitung für inhaltliche 
Ansprechpartner und 
Modulverantwortliche gesperrt

Freigabe an Abteilung für 
Curriculumsorganisation

Strukturelle Bearbeitung 
gesperrt - Freigabe an 
Abteilung für 
Curriculumsorganisation
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Freigabe an Assessmentbereich Lernziele gesperrt - Freigabe an 
Assessmentbereich

inhaltliche Bearbeitung abschließen inhaltliche Bearbeitung 
abgeschlossen, keine 
Änderungen mehr möglich

Die Strukturelle Bearbeitung betrifft das Löschen oder Hinzufügen von Veranstaltungen, die Zuordnung zu
anderen Modulwochen, das Ändern der Veranstaltungsreihenfolge sowie die Bearbeitung der
durchführenden Institute, des Lehrformats, der zugeordneten Fächer und des Titels. Diese Angaben sind
planungsrelevant und müssen deshalb  für die Stunden- und Raumplanung  feststehen.

Der Abschluss der inhaltlichen Bearbeitung bedeutet die Sperrung aller inhaltlichen Felder. In diesem
Status sind, abhängig von der Rolle des Nutzers, nur noch das Eintragen von Dozenten, die Änderung der
organisatorischen Ansprechpartner und das Mapping der Lernziele möglich.

Veranstaltungsübergreifende Exportfunktionen

Die Veranstaltungsübergreifenden Exportfunktionen sind immer dann verfügbar, wenn im Inhaltsbereich
eine Tabelle mit Veranstaltungen oder Lernzielen angezeigt wird. Dabei sind die Exportfunktionen je nach
Ansichtsmodus unterschiedlich (s. Abschnitt ).Aufbau der Plattform

Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen

Um in den Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen zu gelangen wählen Sie bitte zunächst im linken Bereich
der Fußzeile den Radiobutton Lehrveranstaltungen (s. Abschnitt ). Wählen Sie bitteAufbau der Plattform
anschließend im Navigationsbereich aus, auf welchen Bereich sich die Exporte beziehen sollen. Sie
können hier ein ganzes Semester, ein Modul oder eine Modulwoche wählen.

Um zu den Exportfunktionen zu gelangen klicken Sie bitte im rechten Teil der Fußzeile auf den Link
Export. Es erscheint ein Fenster mit den verschiedenen Exportfunktionen (s. Abbildung:

). Wenn Sie einVeranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen
ganzes Semester wählen entfällt die Exportfunktion Buch. Die einzelnen Exportfunktionen werden in 

 erläutert.Tabelle: Veranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen

Tabelle: Veranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen

Export Hinweis

Mit diesem Link können Sie den Planungsstand des gesamten Moduls als Modulhandbuch 
generieren lassen. Es wird dann automatisch im PDF-Format heruntergeladen-

Mit diesem Link können Sie eine Excel-Datei generieren lassen und herunterladen, die alle 
inhaltlichen Ansprechpartner sämtlicher Veranstaltungen enthält, die dem aktuellen 
Navigationsstand und den eingestellten Filtern entsprechen.

Bitte beachten Sie, dass die Exportfunktionen immer den aktuellen Navigationsstand und die
ausgewählten Filter beachten. Sie können beispielsweise eine bestimmte Modulwoche auswählen
und nach einem bestimmten Fach filtern. Wenn Sie nun Ansprechpartner exportieren, werden Sie
eine Datei enthalten, die ausschließlich die Ansprechpartner dieses Fachs aus dieser Modulwoche
enthält.

Eine Ausnahme stellt die Suche dar, hier ignoriert das System den aktuellen Navigationsstand, die
Filter werden aber weiterhin beachtet.
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Mit diesem Link können Sie eine PDF-Datei generieren lassen und herunterladen, die alle 
inhaltlichen Ansprechpartner sämtlicher Veranstaltungen enthält, die dem aktuellen 
Navigationsstand und den eingestellten Filtern entsprechen.

Mit diesem Link können Sie eine PDF-Datei generieren lassen und herunterladen, die eine 
Emailliste aller inhaltlichen und organisatorischen Ansprechpartner enthält, die in den 
Veranstaltungen eingetragen sind, die dem aktuellen Navigationsstand und den eingestellten 
Filtern entsprechen.

Abb: Veranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lehrveranstaltungen

Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lernziele

Um in den Ansichtsmodus Lernziele zu gelangen wählen Sie bitte zunächst im linken Bereich der Fußzeile
einen der beiden Radiobuttons Lernziele sortiert nach Ausbildungszielen oder Lernziele sortiert nach
Lehrveranstaltungen (s. Abschnitt ). Wählen Sie bitte anschließend imAufbau der Plattform
Navigationsbereich aus, auf welchen Bereich sich die Exporte beziehen sollen. Sie können hier ein ganzes
Semester, ein Modul oder eine Modulwoche wählen.

Um zu den Exportfunktionen zu gelangen klicken Sie bitte im rechten Teil der Fußzeile auf den Link
Export. Es erscheint ein Fenster mit den verschiedenen Exportfunktionen (s. Abbildung:

). Die einzelnenVeranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lernziele
Exportfunktionen werden in Tabelle: Lehrveranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus

 erläutert.Lernziele

Abb: Veranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lernziele

Tabelle: Lehrveranstaltungsübergreifende Exportfunktionen im Ansichtsmodus Lernziele

Export Hinweis

Mit diesem Link können Sie eine PDF-Datei generieren lassen und herunterladen, die alle 
Lernziele sämtlicher Veranstaltungen enthält, die dem aktuellen Navigationsstand und den 
eingestellten Filtern entsprechen.

 Mit diesem Link können Sie eine CSV-Datei generieren lassen und herunterladen, die alle 
Lernziele sämtlicher Veranstaltungen enthält, die dem aktuellen Navigationsstand und den 
eingestellten Filtern entsprechen.
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Eingabe von Dozierenden und Räumen
Allgemeine Informationen

Die Zuteilung von  und fehlenden  zu den Terminen kann vorgenommen werden,Dozierenden Räumen
sobald die zentrale Stunden- und Raumplanung abgeschlossen ist. Vorher sind die Termine und Gruppen
in der LLP nicht vorhanden.

Dozenten ansehen und eintragen können alle Benutzer, die unter "Einrichtungs-Funktionen" als 
 oder Einrichtungsleiter für Ihre Einrichtung markiert wurden.Lehrkoordinator, Lehrsekretariat

Zusätzliches Schreibrecht haben die Ansprechpartner und die Lehrsekretariate der jeweiligen
Veranstaltung.

Prinzipiell erfolgt die Eingabe bzw. Änderung von Dozierenden und Räumen über die selbe Ansicht. Es
gibt verschiedene Wege, zu dieser Ansicht zu gelangen: Über Einrichtungstermine und "Verantwortete
Termine", über die direkte Navigation zu einer Veranstaltung in einem Studiengang bzw. Semester, sowie
in der Ansicht der Termine als Ansprechpartner.

1. Navigation zur Stunden- und Raumplanung über Einrichtungstermine

Der Weg über die  wird - insbes. für die Lehrkoordinatoren und die Lehrsekretariate -Einrichtungstermine
sicher der meistgenutzte sein.

Klicken Sie im Navigationsbereich unter " " auf " " (s. roter Kasten inMeine Ansichten Einrichtungstermine
Abb. ).Einrichtungstermine

Abb: Einrichtungstermine

Es erscheint eine Übersicht über alle Lehrveranstaltungen, für die Sie - in Ihrer jeweiligen
Einrichtungsfunktion - verantwortlich sind (s. Abb. ). Achten Sie darauf,Einrichtungstermine: Übersicht
dass Sie sich im richtigen Semester befinden - im Zweifel ändern Sie es mithilfe des Auswahlmenüs
"Semester" am oberen Seitenrand (s. Abb. ). Einrichtungstermine: Auswahlmöglichkeiten
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Abb: Einrichtungstermine: Auswahlmöglichkeiten

Sie können sich - ebenfalls durch ein Auswahlmenü am oberen Seitenrand - spezifisch alle
Veranstaltungen  anzeigen lassen. Außerdem können Sie sich durch einnur eines Studienganges
Häkchen bei " :" ausschließlich die Veranstaltungen anzeigen lassen, bei denenNur fehlende Dozierende
noch Dozierende eingetragen werden müssen (s. Abb. ).Einrichtungstermine: Auswahlmöglichkeiten
Genauso können Sie sich die bereits eingetragenen Dozenten anzeigen lassen, die in ihren Stammdaten
noch keine Einrichtung eingetragen haben. Sie können diese Dozierende um die Ergänzung ihrer
Stammdaten bitten.

Abb: Einrichtungstermine: Übersicht

Die tabellarische Auflistung der von Ihnen verantworteten Einrichtungstermine können Sie durch Klick auf
die Spaltenüberschriften anpassen; Ihnen wird die Tabelle dann nach der jeweils angeklickten Spalte
sortiert. Um fehlende Räume aller Termine zu finden, sortieren Sie bitte die Liste nach "Raum/Treffpunkt".
Die Termine mit fehlenden Räumen (rot markiert) werden dann oben angezeigt.

In der Spalte  sehen Sie, wer aktuell als Dozierender für die Veranstaltung eingetragen ist. FürDozierende
Veranstaltungen, denen noch kein Dozierender zugeordnet ist, wird anstelle des Dozierendennamens in
eckigen Klammern die  angezeigt, denen der Termin durch in der Stunden/RaumplanungEinrichtungen
zugeordnet wurde. Wenn ein Dozent mit einer Einrichtung eingetragen ist, die ursprünglich nicht für den
jeweiligen  Termin geplant wurde, erscheint hinter der Einrichtung ein .Ausrufezeichen in Klammern
Wenn Sie den Mauszeiger über dieses Ausrufezeichen bewegen, wird die ursprünglich geplante
Einrichtung eingeblendet.

Um direkt zu der Ansicht zu kommen, wo Sie Dozierende und Räume eintragen können, klicken Sie auf
die  der Veranstaltung. Bei Klick mit dem Mausrad öffnet sich die Seite in einem neuen Fenster.Zeit
Wenn Sie auf den Titel der Veranstaltung klicken, gelangen Sie zunächst auf eine Übersichtstabelle, von
der aus Sie ebenfalls zur Änderungsansicht gelangen. Sowohl die Übersichtstabelle, als auch die
Änderungsansicht werden im Laufe dieses Kapitels erläutert.

2. Navigation zur Stunden- und Raumplanung über die Lehrveranstaltungsansicht

Navigieren Sie dagegen (wie bspw. unter  beschrieben) zu derInformationen in der Lernzielplattform finden
jeweiligen , deren Räume oder Dozierende Sie aktualisieren wollen, gehen Sie wie folgtVeranstaltung
vor: Klicken Sie auf den Titel der Veranstaltung, um zur Veranstaltungsansicht zu gelangen. In dieser
klicken Sie im Feld "Quicklink Stunden- und Raumplanung:" auf "–> ansehen / ändern".
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Abb: Quicklink Stunden- und Raumplanung

Sie gelangen nun zur Übersichtsansicht aller Termine dieser Lehrveranstaltung. Diese können Sie z.B.
nach Zeit oder Gruppe sortieren. Zur Bearbeiten-Ansicht gelangen Sie von dort aus über den Link in der
Spalte ganz rechts.

In der Tabelle gibt es eine Spalte  , in welcher Sie die Raumangaben als Links finden.Raum / Treffpunkt
Wenn Sie mit dem Cursor auf einem solchen Link ruhen, erscheint ein Fenster mit näheren Informationen
über Ausstattung des Raumes mit Lehrmaterialien, Begehbarkeit des Raums (z.B. barrierefrei),
Öffnungszeiten des Raumes und Ansprechpartner inkl. Telefonnummer für den Fall, dass der Raum doch
verschlossen sein sollte. Wenn Sie mit dem Cursor auf den Link klicken, öffnet sich ein neues Fenster mit
einem Lageplan des jeweiligen Campus, auf dem der Veranstaltungsort mit einer leuchtend grünen
Markierung gekennzeichnet ist.

Um den Raum oder Dozierende einzutragen bzw. zu ändern, klicken Sie in der letzten Spalte auf "Ändern
/Details anzeigen" .

Abb: Veranstaltungsraum-Info
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Abb: Lageplan

Eingabe von Dozierenden und Räumen

Über beide oben beschriebene Navigationswege gelangen Sie auf die folgende Ansicht:
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Abb: Stunden- und Raumplanung: Übersicht

Nutzer, die entsprechende Berechtigungen haben (z.B. Lehrkoordinatoren), finden unter dem Speichern-
Button neben den abgebildeten zwei Links noch zwei weitere Links zum nächsten Termin der Einrichtung
bzw. dem nächsten Termin der Einrichtung mit fehlendem Dozierenden.

In der oberen Hälfte, unter "Rahmendaten", können Sie, soweit nicht zentral vergeben, den Raum bzw.
Treffpunkt eintragen, in der unteren Tabelle geht es um die Dozierenden. Beide werden im Folgenden
erläutert.

Eingabe von Dozierenden

Wer darf dozieren?

Lehrberechtigt sind gemäß BerlHG (§32 Abs. 3) nur

Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen der Charité
andere hauptberuflich tätige  der Charité, die zu wissenschaftliche Mitarbeitende
selbstständiger Lehre berechtigt sind
Lehrbeauftragte, d.h. externe Dozierende mit Lehrberichtigung

Lehrveranstaltungen sind  anzubieten. (LVVO §3 Abs. 1)bevorzugt von Hochschullehrenden

Wer ist für die Eintragung verantwortlich?

Die  einer Einrichtung sind die primär Verantwortlichen Lehrkoodinatoren und Lehrsekretariate
für die Eintragung von Dozierenden für Termine ihrer Einrichtung.



84

Um einen , wählen Sie bitte in der Liste (Zeile: Erster Dozierender;neuen Dozierenden einzutragen
Spalte: vorhandenen Benutzer auswählen) einen Dozierenden aus. Dieser kann auch namentlich gesucht
werden, indem Sie seinen Nachnamen in das Kästchen eintragen. Verwenden Sie im Zweifelsfall bei der
Suche die  der Dozierenden. Die Ergebnisse der Suche werden Ihnen angezeigt, einEmailadresse
Eintrag kann ausgewählt werden. Für jede Veranstaltung muss mindestens ein Dozierender benannt
werden. Bitte beachten Sie, dass Sie in der Suchfunktion nicht mit Copy+Paste (z.B. aus einer Excel-
Tabelle) arbeiten können, sondern den Namen auswählen und anklicken müssen. Wollen Sie einen neuen
Dozenten, der noch nicht auf der Lernzielplattform registriert ist, so müssen Sie den Dozenten zunächst
einladen. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der Seite . Falls SieFunktionen in Einrichtungen
einen Dozierenden nicht in der Liste finden, ist es möglich, dass keine entsprechende Lehrberechtigung
vorliegt. Informationen hierzu finden Sie im Kapitel .Lehrberechtigungen

Für die Veranstaltungen  und  müssen Dozierende als solche gekennzeichnet sein, damit diesePOL KIT
über die Suchfunktion gefunden und ausgewählt werden können. Dozierende werden im allgemeinen
freigeschaltet, nachdem sie die entsprechenden Fortbildungen der Hochschuldidaktik abgeschlossen
haben. Bei weiteren Fragen zur Freischaltung kontaktieren Sie bitte den Bereich Hochschuldidaktik des

  (Dieter Scheffner Fachzentrum) unter: DSFZ Hochschuldidaktik@charite.de

Bei Lehrveranstaltungen, die nur von einem Dozierenden gehalten werden, aber in der Stundenplanung
zwei verschiedenen Einrichtungen zugeordnet wurden, können beide zugeordnete Einrichtungen den
Dozierenden eintragen und auch wieder ändern.

Mehrere Dozierende

Sie können prinzipiell  auswählen; beachten Sie aber, dass die Lehrleistungmehrere Dozierende
unter den ausgewählten Dozierenden aufgeteilt wird.

Für bestimmte Lehrformate, insbesondere interdisziplinäre Seminare und Veranstaltungen, ist es
sinnvoll, bis zu drei Dozierende einzutragen.

Budgetierte Einrichtung

Falls Dozierende in ihren Stammdaten mehreren Einrichtungen zugeordnet sind, muss die 
, aus der Liste ausgewählt werden.Einrichtung, für die die Lehre tatsächlich durchgeführt wird

Diese Auswahl können alle Dozierende für ihre eigenen Lehrverpflichtungen auch nachträglich
selbst ändern. Die korrekte Auswahl der Einrichtung ist wichtig, da anhand dieser Auswahl die
Budgetierung vorgenommen wird.

Feiertage

Bitte beachten Sie, dass für Veranstaltungen, die an einem  stattfinden, keine DozentenFeiertag
eingegeben werden können.

Terminkonflikte

Bitte beachten Sie, dass das System bei der Eingabe von Dozierenden etwaige Terminkonflikte
erkennt und ein entsprechender Fehlertext angezeigt wird. Erst wenn diese behoben sind, ist es
möglich, die Änderungen abzuspeichern.

Ausnahme: Bei  des MSM und RSG erfolgt Terminkontrolle. Hier können SieBlockpraktika keine 
Dozenten eintragen, die zeitgleich für einen anderen Termin eingetragen sind.

Dozierende eines Termins können nicht als  für einen zeitgleich stattfindenden TerminVertretung
eingetragen werden.

mailto:Hochschuldidaktik@charite.de
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Eingabe von Räumen / Treffpunkten

Räume können nur eingetragen oder geändert werden, sofern sie nicht zentral vergeben wurden. In
diesem Fall erscheint die Eingabe ausgegraut und ist nicht bearbeitbar. Sofern noch eine Raumvergabe
aussteht, erscheint die Raumangabe in der Terminübersicht orange eingefärbt (s. rote Markierung in Abb. 

).Raum / Treffpunkt ergänzen

Abb: Raum / Treffpunkt ergänzen

Es gibt auch Veranstaltungen, bei denen der Raum zentral vergeben wird, zusätzlich aber noch ein
Treffpunkt eingetragen werden kann. Den Raum/Treffpunkt können Sie in das rot markierte Feld eingeben.
Wenn dieses Feld nicht bearbeitbar ist, kontaktieren Sie einfach .llp@charite.de

Abb: Raum / Treffpunkt eintragen / ändern

Vorgesehener Patientenkontakt

Wenn für Veranstaltungen Patientenkontakt vorgesehen ist, ist es möglich ein entsprechendes Häkchen in
der Veranstaltungsansicht zu setzen. Sollte im Nachhinein kein Patientenkontakt stattgefunden
haben, kann die Markierung nachträglich wieder rückgängig gemacht werden, indem man das Häkchen
einfach entsprechend wieder entfernt.

Übertragen von Dozierenden und Räumen auf weitere Termine für 
Veranstaltungen

Für einige Lehrveranstaltungen (u.a. bestimmte U-Kurse, Praktika) ist es möglich, Dozierende und Räume
in der Ihnen schon bekannten Ansicht (siehe Eintragen von Dozierenden) im Semester oder
modulbezogen fortzuschreiben, bzw. auch Dozierende und Räume auf alle am gleichen Tag
stattfindenden Termine einer Veranstaltung zu übertragen:

Erinnerungsmail für Dozenten

Mittwoch 18 Uhr werden alle Dozenten über ihre Veranstaltungen der nächsten Woche
benachrichtigt. Wenn danach ein Dozent ein/ausgetragen wird, erhält er keine Erinnerung.

mailto:llp@charite.de
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Bitte beachten Sie, dass das System auch hier Terminkonflikte erkennt und ein entsprechender Fehlertext
angezeigt wird. Ein Abspeichern der nicht betroffenen Termine bzw. Lehrveranstaltungen ist dann nur für
die Termine möglich, für die kein Terminkonflikt besteht. Nach dem Abspeichern zeigt das System von
Terminkonflikten betroffene Termine an, auf die die Dozierenden nicht übertragen werden konnten.

Ist bereits der Eintrag in der aktuellen Ansicht durch einen Terminkonflikt betroffen, ist kein Übertragen
möglich und es wird nach dem Speichern eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt. 
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Funktionen in Einrichtungen
Unter den Funktionen in Einrichtungen sind bspw. Einrichtungsleitung, Lehrkoordination oder
Lehrsekretariat zu verstehen. Diese Funktionen sind mit bestimmten Rechten verbunden.

Allgemeines

Um die Einrichtungs-Funktionen einsehen und bearbeiten zu können, wählen Sie im Navigationsbereich
"Einrichtungsbezogene Funktionen".

Hier können Sie im Menü eine Einrichtung auswählen. Anschließend werden Ihnen die Lehrkoordinatoren
und Lehrsekretariate der gewählten Einrichtung angezeigt (s. Abbildung: Einrichtungs-Funktionen als

.  In der Spalte "Kontakt" finden Sie die vom Benutzer eingetrageneBenutzer ohne besondere Rechte)
Telefonnummer, sowie die E-Mail-Adresse.

Benutzer erscheinen in den respektiven Listen aller Einrichtungen, die sie zunächst in ihren Stammdaten
ausgewählt haben. Dort können bis zu vier verschiedenen Einrichtungen pro Dozierende/n ausgewählt
werden (s. Abschnitt ). Die Zuordnung einer Funktion erfolgt im Anschluss durchZugang zur Plattform
Einrichtungsleiter, Lehrkoordinatoren oder Lehrsekretariate der jeweiligen Einrichtung über die
entsprechende Markierung (s. u.).

Abb: Einrichtungs-Funktionen als Benutzer ohne besondere Rechte

Einrichtungsleiter, Lehrkoordinatoren und Lehrsekretariate sehen alle Mitarbeiter, die ihrer Einrichtung
zugeordnet sind (s. ).Abbildung: Einrichtungs-Funktionen als Einrichtungsleiter der gewählten Einrichtung
Sie können außerdem folgende Rollen vergeben:

Einrichtungsleiter können die Mitarbeiter ihrer Einrichtung als Einrichtungsleiter, Lehrkoordinatoren 
und Lehrsekretariate markieren.
Lehrkoordinatoren und Lehrsekretariate können andere Mitarbeiter der Einrichtung als 
Lehrkoordinatoren und Lehrsekretariate markieren.

Abb: Einrichtungs-Funktionen als Einrichtungsleiter der gewählten Einrichtung

Zusätzlich können Sie sich über den Link "Zeige Fortbildungen" alle bisher absolvierten Fortbildungen
Ihrer Mitarbeiter anzeigen lassen. Diese sind auch als Link dargestellt und mit einem Klick auf die
Fortbildung gelangen Sie zu der Detailansicht der Fortbildung (s. Abb. ).Fortbildung der Mitarbeiter
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Abb: Fortbildungen der Mitarbeiter

Über den "Zurück"- Button gelangen Sie wieder zu der Übersichtsseite "Funktionen in Einrichtungen".

Funktionen für POL/ KIT- Bereich

Sind Sie POL- oder KIT-Dozent, so werden Ihnen in den Einrichtungs-Funktionen alle anderen POL- bzw.
KIT-Dozenten Ihrer Einrichtung angezeigt (s. Spalten "POL" und "KIT" in Abbildung: Einrichtungs-

. Mitarbeiter des POL- und des KIT-Bereiches)Funktionen als Einrichtungsleiter der gewählten Einrichtung
können diese Angaben für alle Einrichtungen einsehen.

Dozenten, die an POL/KIT-Schulungen teilgenommen haben, werden in der Regel automatisch als POL
/KIT-Dozent markiert. Mitarbeiter des POL/KIT-Bereichs des DSFZ können zusätzlich alle Mitarbeiter als
POL- oder KIT-Dozent markieren. Ein Klick auf den Nachnamen des jeweiligen Mitarbeiters führt direkt zur
Anzeige der Stammdaten des gewünschten Nutzers. Hier ist es möglich, POL, KIT oder ggf. beides zu
markieren. Alle weiteren Stammdaten sind nur durch den jeweiligen Mitarbeiter selbst veränderbar und
daher grau hinterlegt.

Des Weiteren ist es möglich, über den Export-Link unten rechts eine Liste aller Dozierenden im Excel-
Format zu exportieren (je nach eigener Dozentenfunktion für POL, KIT oder beides).

Nutzersuche

Nutzer mit den Rechten Semesterkoordinator, KIT oder POL haben die Möglichkeit, neben der Auswahl
einer Einrichtung, direkt nach einem Nutzer zu suchen. Hierzu wird über dem Auswahlmenü "Institut
wählen" ein Suchfeld "Benutzer suchen" angezeigt (s. Abbildung: Einrichtungs-Funktionen mit Nutzersuche
).

Wird ein Nutzer ausgewählt, so werden alle Einrichtungen dieses Nutzers in einer Übersicht angezeigt. Ein
Klick auf die Einrichtung führt direkt zur Anzeige des Nutzers innerhalb der gewählten Einrichtung.

Sind Sie in den Einrichtungs-Funktionen als Einrichtungsleiter, Lehrkoordinator oder
Lehrsekretariat vermerkt, so können Sie für die Termine aller Lehrveranstaltungen für die Ihre
Einrichtung vorgesehen ist, Dozierende eintragen.

Wichtig: Um alle Termine einer Lehrveranstaltung bearbeiten zu können, müssen Sie für die
Veranstaltung als Ansprechpartner oder Lehrsekretariat eingetragen werden!

Bitte denken Sie daran, jegliche Änderungen abzuspeichern, bevor Sie die Seite wieder verlassen!

Wenn eine Einrichtung in den Stammdaten entfernt wird, verlieren die Mitglieder  alle automatisch
Einrichtungsfunktionen!
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Abb: Einrichtungs-Funktionen mit Nutzersuche

Einladen von noch nicht registrierten Dozierenden

Sollte ein Dozent noch nicht auf der Lernzielplattform angemeldet sein, können Sie diesen über das Feld
"Einladen neuer Benutzer" hinzufügen. Dort tragen Sie die E-Mail Adresse der Person ein und klicken auf
"einladen". Die eingeladene Person erhält dann eine per E-Mail versandte Einladung. Bis zur endgültigen
Anmeldung des jeweiligen Dozierenden erscheint in der Spalte Dozierende "Neuer Nutzer (E-Mail-

 . Die Einrichtung wird erst dann automatisch nachgetragen,Adresse)" ohne Zuordnung einer Einrichtung
wenn der eingeladene Dozierende seine Stammdaten vervollständigt hat. Die Aktualisierung der
Stammdaten kann nur vom jeweiligen Nutzer vorgenommen werden.

Sollten Sie den Dozierenden für eine weitere Veranstaltung eintragen, ohne dass dieser sich schon
registriert hat, müssen Sie diesen nicht erneut einladen, sondern können ihn in der Suchfunktion über die
E-Mailadresse finden und auswählen. Sollte der eingeladene Dozierende es versäumen, seine
Stammdaten zu vervollständigen, wird er wöchentlich über die LLP per Email daran erinnert. Bitte
beachten Sie, dass die Abrechnung für Lehre der jeweiligen Einrichtung nur bei vollständiger Datenlage
erfolgen kann.

Export

Sie haben die Möglichkeit, alle Informationen, die Sie unter "Einrichtungsbezogene Funktionen" einsehen
können, auch zu exportieren. Wenn Sie gerade ein bestimmtes Institut ausgewählt haben, werden Ihnen
bei Export nur Informationen zu dem jeweiligen Institut ausgegeben; haben Sie hingegen keine Auswahl
getroffen, erhalten Sie einen Export mit Informationen über alle Institute.

Zum Exportieren klicken Sie im rechten Kasten der Fußleiste auf "--> Export".

Einladen externer Dozierender

Lediglich Dozierende mit einer E-Mailadresse der Domains @ ,  @ , @charite.de dhzb.de egzb.de
können sofort als Dozenten für Veranstaltungen eingetragen werden.

Externe Dozierende können ganz normal über den oben beschriebenen Weg eingeladen werden.
Um sie für die Lehre freizuschalten und als Dozierende eintragen zu können, kontaktieren Sie bitte
das Prodekanat für Studium und Lehre: Email: prodek-l@charite.de

Besonderheiten POL/KIT

Neu eingeladene Dozierende für  - Veranstaltungen sind erst dann als DozierendeKIT/ POL
auswählbar, nachdem sie für KIT/ POL freigeschaltet worden sind. Bis zu diesem Zeitpunkt
erscheint weder der Name, noch die zugehörige Einrichtung in der Übersicht. Dozierende werden
im allgemeinen freigeschaltet, nachdem sie die entspechenden Fortbildungen der
Hochschuldidaktik abgeschlossen haben. Bei weiteren Fragen zur Freischaltung kontaktieren Sie
bitte    (Dieter Scheffner Fachzentrum) unter: den Bereich Hochschuldidaktik des DSFZ
Hochschuldidaktik@charite.de

http://charite.de
http://dhzb.de
http://egzb.de
mailto:prodek-l@charite.de
mailto:Hochschuldidaktik@charite.de
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Es erscheint ein kleines Fenster mit vier Symbolen, die jeweils unterschiedliche Exporte darstellen (s. Abb. 
).Export-Möglichkeiten

Abb: Export-Möglichkeiten

Zum Export gelangen Sie durch Klick auf das jeweilige Symbol. Die Symbole sind in der folgenden Tabelle
erläutert:

Symbol Zugehöriger Export

Hierüber erhalten Sie eine Auflistung der jeweiligen POL-Dozierenden

Hierüber erhalten Sie eine Auflistung der jeweiligen KIT - Dozierenden

Hierüber erhalten Sie eine Auflistung aller Mitarbeiter inkl. Markierung der Funktionsträger

Hierüber erhalten Sie eine Liste der Funktionsträger inkl. ihrer E-Mail-Adressen
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Benutzerspezifische Seiten
Die Lehrveranstaltungs- und Lernzielplattform enthält im geschlossenen Bereich  mehrereLehrende
benutzerspezifische Seiten. Hier haben Sie die Möglichkeit ihre Stammdaten zu ändern, Ihre eigenen
Lehrverpflichtungen anzusehen und zu exportieren und eine Übersicht der von Ihnen verantworteten
Veranstaltungen und Termine zu erhalten.

Alle diese Ansichten befinden sich in dem Navigationsbereich unter dem Menüpunkt Meine Ansichten.

Diese Seite ist auch Ihre automatische Startseite, wenn Sie sich angemeldet haben.

Zu Ihren Stammdaten gelangen Sie, indem Sie im Navigationsbereich unter "Meine Ansichten" auch
"Persönliche Daten" klicken. Hier können Sie auch ihr Passwort ändern!

Abb: Benutzeroptionen im Navigationsbereich

Eigene Lehrverpflichtungen

Um Ihre eigenen Lehrverpflichtungen anzeigen zu lassen klicken Sie bitte nach erfolgter Anmeldung im
Navigationsbereich auf den Link  und dann auf . Auf der nunMeine Ansichten  Meine Unterrichtstermine
erscheinenden Seite sehen Sie ihre gesamten Lehrverpflichtungen (s. Abbildung: Eigene

).Lehrverpflichtungen

In diesem Abschnitt werden die Bereiche , Eigene Lehrverpflichtungen Verantwortete
 und  beschrieben. Die Beschreibung zum Bereich Veranstaltungen Verantwortete Termine

 finden Sie in Abschnitt .Eigene Stammdaten Zugang zur Plattform

Am Anfang jeder benutzerspezifischen Seite befindet sich eine Semesterauswahl, die auf 
die aktuelle akademische Periode voreingestellt ist.
Bitte wählen Sie hier jeweils die von Ihnen gewünschte akademische Periode oder wählen 
Sie „alle“.
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Abb: Eigene Lehrverpflichtungen

Eigene Lehrverpflichtungen – Exportfunktionen

Als Dozierender haben Sie die Möglichkeit auf der LLP Ihren kompletten Lehrstundenplan als PDF- und
Excel-Datei, sowie als iCalendar-Datei zu exportieren. Dazu navigieren Sie bitte auf die Seite Eigene
Lehrverpflichtungen und klicken dort im rechten Teil der Fußzeile auf den Link . Es erscheint einExport
Fenster mit drei Links (PDF, EXCEL und iCal), welche Ihnen Ihren Lehrplan in der gewünschten Art und
Weise als Download zur Verfügung stellen.

Abb: Eigene Lehrverpflichtungen - Exportfunktionen

Tabelle: Übersicht über die Exportfunktionen der eigenen Lehrverpflichtungen

Export Hinweis

Mit diesem Link können Sie eine PDF-Datei generieren lassen und herunterladen, die 
sämtliche Termine enthält, bei denen Sie als Dozierender oder als Vertretung eingetragen sind.

Mit diesem Link können Sie eine Excel-Datei generieren lassen und herunterladen, die 
sämtliche Termine enthält, bei denen Sie als Dozierender oder als Vertretung eingetragen sind.

Mit diesem Link können Sie eine iCalendar-Datei generieren lassen und herunterladen, die 
sämtliche Termine enthält, bei denen Sie als Dozierender oder als Vertretung eingetragen sind.

Termine bei denen Sie als Dozierender eingetragen sind starten im Kalender mit dem 
Schlüsselwort „Lehre:“, Termine bei denen Sie als Vertreter eingetragen sind starten im 
Kalender mit dem Schlüsselwort „Vertretung:“.

iCalendar ist ein offenes Kalenderformat, was von allen gängigen Kalenderapplikationen 
sowohl auf PC & Mac als auch auf den meisten mobilen Betriebssystemen wie iOS, Symbian 
& Android unterstützt wird.

Verantwortete Veranstaltungen
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Um die von Ihnen verantworteten Veranstaltungen anzeigen zu lassen klicken Sie bitte nach erfolgter
Anmeldung im Navigationsbereich auf den Link und dann auf den Unterpunkt  Meine Ansichten 

. Auf der nun erscheinenden Seite sehen Sie alle Veranstaltungen, inverantwortete Veranstaltungen
denen Sie als inhaltlicher oder organisatorischer Ansprechpartner eingetragen sind (s. Abbildung:

).Verantwortete Veranstaltungen

Verantwortete Veranstaltungen - Exportfunktionen

Sie haben die Möglichkeit, die von Ihnen verantworteten Veranstaltungen als PDF-Datei oder als Excel-
Datei herunterzuladen. Dazu navigieren Sie bitte auf die Seite Einrichtungstermine und klicken dort im
rechten Teil der Fußzeile auf den Link . Es erscheint ein Fenster mit zwei Links (PDF und EXCEL),Export
welche Ihnen Ihren Lehrplan in der gewünschten Art und Weise als Download zur Verfügung stellen (s. 

).Abbildung: Verantwortete Veranstaltungen – Exportfunktionen

Abb: Verantwortete Veranstaltungen – Exportfunktionen

Tabelle: Übersicht über die Exportfunktionen der verantworteten Veranstaltungen

Export Hinweis

Mit diesem Link können Sie eine PDF-Datei generieren lassen und herunterladen, die eine 
Liste aller Veranstaltungen enthält, bei denen Sie als inhaltlicher oder organisatorischer 
Ansprechpartner eingetragen sind.

Mit diesem Link können Sie eine Excel-Datei generieren lassen und herunterladen, die eine 
Liste aller Veranstaltungen enthält, bei denen Sie als inhaltlicher oder organisatorischer 
Ansprechpartner eingetragen sind.

Verantwortete Termine

Filter

MIt Hilfe der Filter können Sie sich Ihre Veranstaltungen nach Semester und Studiengang
anzeigen lassen.
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Um die von Ihnen verantworteten Termine anzeigen zu lassen, klicken Sie bitte nach erfolgter Anmeldung
im Navigationsbereich auf den Link und dann auf den Unterpunkt  Meine Ansichten Verantwortete

. Auf der nun erscheinenden Seite sehen Sie alle Veranstaltungen, in denen Sie alsTermine
organisatorischer oder verantwortlicher Ansprechpartner eingetragen sind mit sämtlichen Terminen (s. 

).Abbildung: Verantwortete Termine

Verantwortete Termine - Exportfunktionen

Sie haben die Möglichkeit, die von Ihnen verantworteten Termine als PDF-Datei oder als CSV-Datei
herunterzuladen. Dazu navigieren Sie bitte auf die Seite Meine Termine und klicken dort im rechten Teil
der Fußzeile auf den Link . Es erscheint ein Fenster mit zwei Links (PDF und CSV), welche IhnenExport
die von Ihnen verantworteten Termine in der gewünschten Art und Weise als Download zur Verfügung
stellen (s. ).Abbildung: Verantwortete Termine – Exportfunktionen

Abb: Verantwortete Termine – Exportfunktionen

Tabelle: Übersicht über die Exportfunktionen der verantworteten Termine

Export Hinweis

Mit diesem Link können Sie eine PDF-Datei generieren lassen und herunterladen, die eine 
Liste sämtlicher Termine aller Veranstaltungen enthält, bei denen Sie als inhaltlicher oder 
organisatorischer Ansprechpartner eingetragen sind.

Mit diesem Link können Sie eine CSV-Datei generieren lassen und herunterladen, die eine 
Liste sämtlicher Termine aller Veranstaltungen enthält, bei denen Sie als inhaltlicher oder 
organisatorischer Ansprechpartner eingetragen sind.

Mit diesem Link können Sie eine iCalendar-Datei generieren lassen und herunterladen, die 
sämtliche Termine enthält, bei denen Sie als Dozierender oder als Vertretung eingetragen sind.

Termine bei denen Sie als Dozierender eingetragen sind starten im Kalender mit dem 
Schlüsselwort „Lehre:“, Termine bei denen Sie als Vertreter eingetragen sind starten im 
Kalender mit dem Schlüsselwort „Vertretung:“.

iCalendar ist ein offenes Kalenderformat, was von allen gängigen Kalenderapplikationen 
sowohl auf PC & Mac als auch auf den meisten mobilen Betriebssystemen wie iOS, Symbian 
& Android unterstützt wird.
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Lehrleistungserfassung + "Handykarte"
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie Informationen über die tatsächliche und die prospektive
Lehrleistung eines Instituts gewinnen können. Die Ansicht des tatsächlichen Lehraufwands der eigenen

 fasst die Lehrleistung der Dozierenden Ihrer Einrichtung in Retrospektive zusammen; dieseEinrichtung
Zusammenfassung bildet die Grundlage für die Budgetberechnung.

Ziel der Berechnung des  ist es, jeder Einrichtung, aber auch zentralenprospektiven Lehraufwands
Bereichen wie dem POL- oder KIT-Bereich des DSFZ, einen Überblick darüber zu geben, wie sich
semesterkonkret die Lehrleistung der Einrichtungen in den verschiedenen Modellstudiengängen (MSM
1.0, 1.1 und 2.0), im Reformstudiengang und im Regelstudiengang in Bezug auf den Ausgangszustand vor
Einführung des MSM verhält. Die Tabelle dient also dazu, Lehrleistung zu planen und zu verteilen. Hiermit
ist z. Bsp. die Steuerung des gezielten Einsatzes in fachübergreifenden Formaten wie POL oder KIT
möglich, um vorübergehende Absenkungen im Lehraufwand der Einrichtungen zu vermeiden.

"Handykarte" ist der umgangssprachliche Begriff für den berechneten prospektiven Lehraufwand pro
Einrichtung.

Jeder Lehrende sieht den prospektiven Lehraufwand aller Einrichtungen. 

Über den Link des  gelangen Sie zur Detailansichtprospektiven Lehraufwands der eigenen Einrichtung
des prospektiven Lehraufwands Ihres Institus. Zu dieser Ansicht können Sie genauso gelangen, wenn Sie
in der Übersicht der prospektiven Lehrleistung aller Institute auf die Detailansicht Ihrer eigenen Einrichtung
klicken. 

Navigation

Die Ansicht des tatsächlichen oder prospektiven Lehraufwands ("Handykarte") von Einrichtungen finden
Sie im Navigationsbereich unter "Lehrleistungserfassung" (s. Abb. ).Lehrleistungserfassung

Abb: Lehrleistungserfassung

Prospektiver Lehraufwand (Handykarte)

Wenn Sie auf den Punkt "Prospektiver Lehraufwand" klicken, sehen Sie eine große Tabelle (s. Abb. 
).Prospektiver Lehraufwand - Übersicht
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Abb: Prospektiver Lehraufwand - Übersicht

Im Folgenden werden die prinzipielle Funktionsweise dieser Tabelle und ihre Bedienung erläutert. Diese
Tabelle dient der konkreten Steuerung und Planung des Sommersemesters 2015. Sie wird also
halbjährlich aktualisiert werden, da die Planung fortschreitet. Dementsprechend werden dann die
Tabellenspalten angepasst - die konkreten Erläuterungen der einzelnen Spalten entnehmen Sie
semesteraktuell bitte immer der Legende der Tabelle; Sie finden sie durch einen Klick auf "–> Legende als
PDF-Datei" (s. roter Kasten mit Erläuterungs-Pfeil in Abb. ).Prospektiver Lehraufwand - Übersicht
Beachten Sie, dass sich die abrufbare Legende je nach gewähltem Bereich ändert. 

Der Tabelle können Sie entnehmen, welche Lehrleistung die einzelnen Institute in den jeweiligen
Studiengängen zu halten haben bzw. hatten. Angegeben ist mit Ausnahme der Rubrik "erfüllt in %" immer
der gewichtete Lehraufwand in Semesterwochenstunden (SWS), also unter Berücksichtigung des
Anrechnungsfaktors des jeweiligen Formats.

In der Spalte "Ziel" sehen Sie jeweils, wieviele SWS Lehre in RSM und RSG bzw. im MSM gehalten
werden sollen.

Der momentan geplante Lehraufwand ist unterteilt in fachgebunden und nicht-fachgebunden (KIT und
POL). Die erste Spalte unter "fachgebunden" ("Ziel (-21,41%)") führt außerdem noch einmal auf, wieviel
fachgebundener unterricht im MSM1 stattfinden sollte.

Die Spalte "erfüllt in %" zeigt an, welcher Anteil des fachgebundenen Unterrichts erfüllt ist. Unter "Bilanz"
sehen Sie schließlich, wie sich der gesamten Lehraufwand (also sowohl fachgebunden wie auch nicht-
fachgebunden) in Bezug auf die Ziel-Vorgabe verhält: Eine positive Zahl zeigt an, dass mehr Lehraufwand
geplant ist als die Zielvorgabe vorsieht, eine negative Zahl zeigt an, dass weniger Lehraufwand geplant ist,
als die Zielvorgabe vorsieht.

Möchten Sie diese Auflistung nur für ein bestimmtes Institut sehen, können Sie das jeweilige Institut
auswählen; klicken Sie dazu auf den nach unten zeigenden Pfeil hinter "Institut:" (s. auch roter Pfeil mit
erläuterndem Kasten in  ). Abb. Prospektiver Lehraufwand - Übersicht

Wünschen Sie mehr Details über ein bestimmtes Institut, klicken Sie auf "–> Details" in der letzten Spalte.
Sie gelangen zur Detailseite des jeweils gewählten Instituts. Diese wird im folgenden Abschnitt erläutert.
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Detailseite eines bestimmten Instituts
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Im Kopfbereich der Detailseite eines bestimmten Instituts findet sich ein Link zu einer ausführlichen 
 sowie ein Link stabelle des prospektiven Lehraufwands aller EinrichtungenLegende zurück zur Übersicht

(s. rote Markierungen in Abb. ).Detailseite eines bestimmten Instituts

Unter diesen Links befindet sich eine kurze Tabelle mit einem Überblick über die  derFunktionsträger in
gewählten  (Lehrsekretariate, Lehrkoordinatoren, Einrichtungsleiter, Anzahl der KIT- und POL-Einrichtung
Dozierenden). Unter dieser Tabelle wiederum findet sich der Link "–> Alle Funktionen der Einrichtung
ansehen / bearbeiten". Über diesen Link gelangen Sie zu den "Einrichtungsbezogenen Funktionen" des
jeweiligen Instituts. Weitere Informationen zu den Einrichtungsbezogenen Funktionen entnehmen Sie bitte
dem Kapitel .Funktionen in Einrichtungen

Unter den Funktionsträgern der Einrichtung findet sich die Übersicht über Aufwände dieser Einrichtung
. Diese Tabelle entspricht in ihrem Aufbau der Tabelle über den prospektiven Lehraufwand aller
Einrichtungen; inhaltlich ist aber nur das gewählte Institut aufgeführt. Weitere Infos zum Aufbau und der
Bedeutung der einzelnen Spalten s.o.

Es schließt sich die Übersichtstabelle über an.Aufwände nach Woche (Modellstudiengang WiSe2015) 
Diese führt den Lehrleistungsaufwand nach Semesterwoche gegliedert auf. Sie entspricht in ihrem Aufbau
der Tabelle der Wochenübersicht aller Institute, führt aber nur die Aufwände des Instituts auf, auf dessen
Detailseite Sie sich gerade befinden. Die Erläuterung des Aufbaus der Tabelle finden Sie im Abschnitt 

.Wochenübersicht

Unter  findet sich eine Auflistung verschiedener Parameter als ZusammenfassungSummen für Semester
und Überblick. Eine Erläuterung finden Sie unter folgendem Link: . Legende für "Summen für Semester"

Den restlichen Teil der Detailseite nimmt eine tabellarische Auflistung aller - vom jeweils gewählten Institut
- durchgeführten Lehrveranstaltungen ein, inkl. der - vom jeweiligen Institut unterrichteten -
Gruppenanzahl, der Studenanzahl, des Anrechnungsfaktors und des daraus resultierenden Aufwands.
Durch Klick auf einzelne Lehrveranstaltungstitel gelangen Sie zur jeweiligen Lehrveranstaltungsansicht.
Weitere Informationen zur Lehrveranstaltungs-Ansicht und insb. zu ihrem Abschnitt "Durchführende
Einrichtungen" und inwiefern dieser für die Lehrleistungserfassung wichtig ist, finden Sie unter 

.Lehrveranstaltungs-Ansicht

Wochenübersicht

Für die Planung der Lehrleistung kann es hilfreich sein, den Aufwand über das gesamte Semester verteilt
zu sehen. Klicken Sie dazu auf "–> Zeige Aufwände nach Woche" (s. roter Kasten in Abb. Prospektiver

Es öffnet sich eine neue Ansicht, in der für jedes Institut der Lehraufwand in). Lehraufwand - Übersicht
Semesterwochenstunden und Zeitstunden pro Woche aufgeführt ist - sowohl der gesamte Lehraufwand,
als auch nochmal aufgefächert in den fachgebundenen und den nicht-fachgebundenen Anteil (s. Abb. 

).Wochenübersicht

https://lernziele.charite.de/downloads/legende_handykarten_details_msm1.pdf
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Abb: Wochenübersicht

Zurück gelangen Sie, indem Sie auf "–> Zurück zur Übersicht" klicken (s. roter Kasten in Abb. 
). Wochenübersicht

Durch Klick auf "–>..." in der Zeile "Details" öffnet sich eine neue Ansicht, in der alle Lehrveranstaltungen
des jeweiligen Instituts in der jeweils gewählten Semesterwoche aufgeführt sind inklusive einiger
zusätzlicher Informationen (s. Abb. ).Lehrveranstaltungen einer Woche
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Abb: Lehrveranstaltungen einer Woche

Zu den Spalten, deren Überschriften unterstrichen sind, können Sie sich eine zusätzliche Erläuterung
einblenden lassen, in dem Sie den Cursor über der Überschrift ruhen lassen. Die Spalte "Wochenanteil"
gibt an, zu welchem Anteil die jeweilige Veranstaltung in der gewählten Woche stattfindet (100% bedeutet
also, dass 100% aller Termine, an denen die Veranstaltung im Semester stattfindet, in dieser Woche
stattfinden; 50% bedeutet, dass die Hälfte aller Termine, an denen die Veranstaltung im Semester
stattfindet, in dieser Woche liegen).

Außerdem können Sie in der Tabelle sehen, wieviele Gruppen dieses Institut in dieser Veranstaltung
unterrichtet und wie viele Stunden Unterricht pro Gruppe gegeben werden. Zusätzlich sehen Sie noch die
gewichteten Wochenstunden in Zeitstunden und den gewichteten Aufwand in SWS. Gewichtet heißt in
diesem Fall unter Berücksichtigung des Wochenanteils, also nur auf diese Woche bezogen.

Durch den Klick auf eine einzelne Lehrveranstaltung gelangen Sie zur Ansicht der einzelnen
Lehrveranstaltung - weitere Infos dazu finden Sie unter .Lehrveranstaltungs-Ansicht
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Lehrveranstaltungs-Ansicht

Ausführliche Informationen zu dieser Ansicht finden Sie im Kapitel . HierLehrveranstaltungen neu anlegen
geht es hauptsächlich um den Abschnitt "Durchführende Einrichtungen" (s. Abb.  Durchführende

).Einrichtungen

Abb: Durchführende Einrichtungen

Hier sehen Sie alle Institute aufgeführt, die an der Durchführung der gewählten Lehrveranstaltung beteiligt
sind. Außerdem können Sie in der Spalte "Gruppenanzahl" erkennen, wieviele Gruppen das jeweilige
Institut unterrichtet. Wenn Sie den Cursor auf dem Bereich "(–> Modulübergreifender Stundenaufwand)"
ruhen lassen, öffnet sich ein Fenster, in dem Sie die Auswirkungen dieser Lehrveranstaltung auf den
Lehrleistungsaufwand des gesamten Instituts in der jeweiligen Woche, in der die Veranstaltung stattfindet,
sehen (s. Abb.  ).Modulübergreifender Stundenaufwand

Abb: Modulübergreifender Stundenaufwand
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Sie haben nun verschiedene Möglichkeiten, die Auswirkungen dieser Lehrveranstaltung auf den
Lehraufwand der verschiedenen Institute zu untersuchen. Zum einen können Sie testweise die jeweils
durchführende Einrichtung durch einen Klick auf den nach unten zeigenden Pfeil im Feld unter
"Einrichtung" ändern (s. roter Pfeil mit Erläuterungs-Kasten in .Abb.  )Durchführende Einrichtungen
Anschließend lassen Sie Ihren Cursor erneut über dem Feld "(–> Modulübergreifender Stundenaufwand)"

 und Sie können im sich nun öffnenden Fenster sehen, wie sich der Lehraufwand dieses Institutesruhen
ändern würde, wenn es diese Lehrveranstaltung mit der eingetragenen Gruppenanzahl zusätzlich
unterrichten würde. 

Alternativ können Sie auch die Gruppenanzahl ändern, um die Auswirkungen solcher Änderungen zu
untersuchen. Klicken Sie dazu mit dem Cursor in das Feld der Gruppenanzahl und ändern Sie diese (s.
roter Pfeil mit Erläuterungs-Kasten in . Anschließend lAbb.  )Durchführende Einrichtungen assen Sie Ihren
Cursor erneut über dem Feld   und sehen Sie im sich"(–> Modulübergreifender Stundenaufwand)" ruhen
nun öffnenden Fenster, wie sich der Lehraufwand des Institutes ändern würde, wenn es diese
Lehrveranstaltung mit der geänderten Gruppenanzahl unterrichten würde. 

Wenn Sie auf den Link "–> Zeige gesamten prospektiven Lehraufwand" klicken, öffnet sich die Übersicht
über den Aufwand des gesamten Instituts; nähere Informationen dazu finden Sie unter .Institutsübersicht
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Patientenkapazität - Engpässe analysieren und lösen
Die LLP vergleicht die in einer Veranstaltung benötigten Patienten mit den wahrscheinlich verfügbaren
Patienten pro Semesterwoche. So können Sie die Lehrveranstaltung so planen, dass eventuelle Engpässe
bei der Patientenkapazität vermieden werden. Die Datengrundlage der LLP, welche Patienten zur
Verfügung stehen, stellen Belegungspläne aus der Vergangenheit dar. Es werden dann automatisch die
Diagnosen der Patienten mit den ICDs der Veranstaltungen  verknüpft. Voraussetzung dafür, dass das 
System funktionieren kann, ist also, dass den Lehrveranstaltungen entsprechend ICDs zugeordnet,
'gemappt', sind. In diesem Kapitel finden Sie verschiedene Wege, Patientenengpässe zu finden und zu
lösen - einerseits aus Veranstaltungssicht, andererseits aus Einrichtungssicht.

1. Vorgehen für Curriculumsplaner - Veranstaltungssicht

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, an die benötigten Informationen zu gelangen. Wenn Sie bspw. gerade
in die Modul- oder Wochenansicht eines beliebigen Moduls navigiert sind und die Auflistung aller
Lehrveranstaltungen im gewählten Zeitraum sehen, finden Sie unter dem Titel der Lehrveranstaltung den
Warnhinweis "Bitte Patienten-Einsetzbarkeit prüfen!", falls die Patienten wahrscheinlich nicht oder nur
knapp genügen würden (s. Abb. ).Lehrveranstaltungs - Auflistung

Abb: Lehrveranstaltungs - Auflistung

Durch Klick auf den Veranstaltungs-Titel gelangen Sie dann direkt zur Lehrveranstaltungs - Ansicht.

Lehrveranstaltungsansicht

Wichtig ist der Teil unter "Durchführende Einrichtungen" am Ende der Seite. Hier sind alle Einrichtungen
aufgeführt, die an der Durchführung der Lehrveranstaltung beteiligt sind. Dazu ist jeweils aufgeschlüsselt,
wieviele Gruppen das jeweilige Institut auf welchem Campus unterrichtet.



104

 

Abb: Lehrveranstaltungs-Ansicht - Durchführende Einrichtungen

Wenn Sie im Feld einer bestimmten Einrichtung den Cursor auf die Schaltfläche "( -->
Patientenkapazitäten)" bewegen und dort ruhen lassen, öffnet sich ein Fenster, welches eine Übersicht
über die Patientenkapazitäten des Instituts für diese Lehrveranstaltung in den jeweiligen Semesterwochen
anzeigt (s. Abb. ).Lehrveranstaltungs-Ansicht: Übersicht Patientenkapazität

Abb: Lehrveranstaltungs-Ansicht: Übersicht Patientenkapazität
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Es werden die jeweiligen Semesterwochen angezeigt, in denen die Lehrveranstaltung stattfindet. Der
Anteil, zu welchem die Lehrveranstaltung in den jeweiligen Wochen stattfindet, ist unter "Wochenanteil"
aufgeführt. Außerdem können Sie unter "weitere Lehrveranstaltungen in Woche" sehen, wieviele weitere
Lehrveranstaltungen das Institut in dieser Woche unterrichtet und unter "Ausreichend Patienten in Woche

", ob zu den jeweiligen Terminen genügend Patienten einsetzbar sind. Unterfür die Veranstaltung?
"Details" finden Sie einen Link zur  .Wochen-Ansicht

Zur besseren Planung und Steuerung der Lehrveranstaltung können Sie die Anzahl der Gruppen pro
Campus beliebing ändern und die Auswirkungen auf die Patientenverfügbarkeit dieser potentiellen
Gruppenzahl-Änderung ohne zu speichern beobachten. Wenn in einer Einrichtung nicht genügend
Patienten für eine Veranstaltung zur Verfügung stehen, können Termine an andere Einrichtungen
abegeben oder 1:1 getauscht werden. Informieren Sie sich dazu bitte, welches andere Institut
möglicherweise geeignete Patienten zur Verfügung hätte und fragen Sie die entsprechenden Institute an.

Tauscheinrichtung finden
Wenn Sie wissen wollen, welche Einrichtung noch genügend passende Patienten für die Veranstaltung
hat, klicken Sie auf den Link am Ende der Seite. Es öffnet sich eine Tabelle, die alle Einrichtungen
aufführt, in denen einsetzbare Patienten mit den passenden Diagnosen behandelt werden.

 

Abb: LVE-Ansicht: Übersicht über Einrichtungen mit einsetzbaren Patienten

Die Tabelle führt auf, wieviele Patienten mit den passenden Diagnosen wahrscheinlich einsetzbar sind.
Außerdem ist der Gesamtanteil der Patienten der Einrichtung mit passenden Diagnosen angegeben; damit
können Sie also abschätzen, wie häufig Patienten mit diesen Erkrankungen in der jeweiligen Einrichtung
sind. Daneben ist aufgeführt, wieviele Patienten die Einrichtung durchschnittlich pro Woche behandelt,
wieviele Patienten dieser Einrichtung in den jeweiligen Semester-Wochen der Veranstaltung bereits
eingesetzt werden und der bereits erreichte fachgebundene Lehraufwand in Prozent.

2. Vorgehen für Lehrkoordination - Einrichtungssicht

Eine andere Möglichkeit der Analyse von Engpässen ist der prospektive Lehraufwand pro Einrichtung.
Navigieren Sie im Navigationsbereich über "Lehrleistungserfassung" bis "prospektiver Lehraufwand" und
klicken Sie dort im Inhaltsbereich auf "–> Zeige Aufwände nach Woche" (3 in Abb. Navigation zur

).Wochenansicht
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Abb: Navigation zur Wochenansicht

Es öffnet sich eine Ansicht mit einer großen Tabelle, die im Kapitel Lehrleistungserfassung + "Handykarte"
ausführlicher erklärt wird. In diesem Fall interessiert jeweils die letzte Zeile der Patientenführenden
Institute mit dem Namen "Patienten" (s. rote Markierung in Abb. ).Semesterwochen - Übersicht

Abb: Semesterwochen - Übersicht

Ein großes "—" bedeutet, dass dieses Institut in dieser Woche keine Lehrveranstaltung mit
Patientenkontakt unterrichtet. Ein grünes "OK" zeigt an, dass in dieser Woche voraussichtlich genügend
Patienten vorhanden sind. Eine rote, negative Zahl in Klammern beschreibt den Patientenbedarf, der noch
nicht gedeckt ist.

Ein Klick auf eine solche rote Zahl bzw. ein grünes OK führt Sie zur .Wochenansicht

Wochenansicht

Hier erhalten Sie eine Übersicht über alle patientenbezogenen Veranstaltungen (s. Abb. Übersicht über
) der jeweiligen Semesterwoche und des jeweiligen Instituts.alle patientenbezogenen Veranstaltungen

Eine negative rote Zahl muss nicht bedeuten, dass zu wenig Patienten geeignet sein werden.
Vielmehr kann es daran liegen, dass Lehrveranstaltung nicht gemappt ist, also keinen
entsprechenden ICDs zugeordnet ist. Bitte mappen Sie, wenn möglich, die Lerhveranstaltung. Sie
können die Zuordnungen an  schicken. llp@charite.de

mailto:llp@charite.de
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Abb: Übersicht über alle patientenbezogenen Veranstaltungen

Mithilfe dieser Ansicht können Sie also einen Überblick darüber gewinnen, in welchen
Lehrveranstaltungen, die das jeweilige Institut in dieser bestimmten Semesterwoche unterrichtet,
Patientenkontakt vorgesehen ist, wieviele Patienten dafür jeweils vorgesehen sind und ob wahrscheinlich
ausreichend Patienten vorhanden sind.

Der ersten Spalte "Modul / Woche / Lehrformat" können Sie das jeweilige Modul mit der zugehörigen
Modul-Woche und Lehrveranstaltung entnehmen. In der nächsten Spalte sehen Sie die
Lehrveranstaltungen mit den jeweils zugeordneten ICDs. Die Zuordnung zu ICDs ist wichtig, damit die
Zuordnung zu den Patienten funktionieren kann. Bitte ordnen Sie die Lehrveranstaltungen zu, falls das
noch nicht geschehen sein sollte. Sie können die Zuordnung gern an  schicken.llp@charite.de

"Gruppen" gibt an, wieviele Gruppen die Einrichtung in der Woche unterrichtet, der Wochenanteil zeigt, zu
welchem Anteil die Lehrveranstaltung genau in dieser Semesterwoche stattfindet. Falls
die  Lehrveranstaltung 'gemappt' ist, setzt die LLP die wahrscheinlich einsetzbaren Patienten mit den zu
den ICD passenden Diagnosen zu den benötigten Patienten ins Verhältnis. Die letzte Spalte beantwortet
für die jeweilige Lehrveranstaltung die Frage, ob genügend Patienten einsetzbar sind. Die
Patienteneinsetzbarkeit wird mit "knapp" bezeichnet, wenn die Zahl der übrigen Patienten kleiner als 3 ist.
Die Zahl in Klammern gibt an, wieviele Patienten zusätzlich mit passender Diagnose einsetzbar wären,
bisher aber nicht zugeordnet sind.

In der letzten Zeile werden die Daten der Lehrveranstaltung dieser Einrichtung für diese Semesterwoche
zusammengefasst: wieviele Patienten werden benötigt, wieviele von den einsetzbaren sind zugeordnet,
wieviele Patienten fehlen in den Lehrveranstaltungen und wieviele Patienten nach der Zuordnung
insgesamt noch einsetzbar sind.

mailto:llp@charite.de
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ICDs (Diagnosen) der in den obigen Veranstaltungen nicht berücksichtigten Patienten dieser Klinik

Hier ist aufgezählt, wieviele Patienten zusätzlich zu den oben zugeordneten einsetzbar sind, die aber
andere als die benötigten Diagnosen haben (S. Abb.  ICDs nicht eingesetzter Patienten der jeweils

). Die jeweiligen Diagnosen sind mit ihrer statistischen Patientenzahl aufgeführt, sodassgewählten Klinik
Sie wissen, auf welche Diagnosen Sie ggf. ausweichen könnten.

Abb: ICDs nicht eingesetzter Patienten der jeweils gewählten Klinik
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Fortbildung Buchung

Fortbildungen - Allgemeines

Fortbildungen geben den Dozenten die Möglichkeit sich in bestimmten Fachgebieten weiterzubilden. Das
Simulationspatienten-Programm und das Dieter-Scheffner-Fachschaftszentrum bieten ihre Fortbildungen
über die LLP an, sodass Dozenten einen Überblick über die Angebote haben.

Fortbildung buchen

Schritt 1:

Wählen Sie im Menü den Punkt "Fortbildung" aus.

Sie kommen auf die Übersichtsseite aller Fortbildungen:

Die Fortbildungsanmeldung ist nur für Dozenten möglich, die mit einer der folgenden
Emailadressen bei der LLP angemeldet sind: @charite.de, @egzb.de, @dhzb.de, @ash-berlin.eu,
@tu-berlin.de .

Sollte dies nicht auf Sie zutreffen, wenden Sie sich bitte an das DSFZ.
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Es werden nur Fortbildungen angezeigt, die auch einen aktuellen Termin anbieten!

In der Übersicht gibt es drei Filter, um die Fortbildungsauswahl einzugrenzen:

1) Thema: Hier können Sie den Themenbereich filtern.

2) Zielgruppe: Hier können Sie nach einer Fortbildung für z.B. Dozenten eines festgelegten Semesters
kategorisieren.

3) Buchbarkeit: In diesem Filter werden als Standard die "aktuellen Termine" angezeigt. Sie können sich
auch alle Angebote anzeigen lassen. Dann werden Ihnen auch die Fortbildung ohne buchbaren Termin
angezeigt.

Schritt 2:

Wählen Sie eine Fortbildung aus und beginnen den Buchungsvorgang. Dies können Sie über zwei Wege
machen: Entweder Sie klicken in der Übersicht direkt auf den grünen Termin Ihrer gewünschten
Fortbildung,

oder Sie gehen erst in die Detailansicht der Fortbildung über anklicken des Titels und klicken dann, in der
Tabelle ganz unten, auf den grünen Termin.
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Dann erscheint unter der Detailansicht folgender Text:

Nachdem Sie nochmal verifiziert habne, dass Sie an der Veranstaltung teilnehmen wollen, wird Ihre
Buchung angenommen und Sie werden wieder zurück zur Detailansicht der Fortbildung geleitet.

Unter der Detailansicht sehen Sie, ob Ihre Anmeldung erfolgreich war:

Info SP-Programm

Beim SP-Programm werden Personen, die der Zielgruppe einer Fortbildung angehören, bis zu 3
Wochen vor dem Termin bevorzugt. Daher wird bei der Buchung die Zielgruppe abgefragt!

Entsprechend Ihrer Zielgruppe setzen Sie das Häkchen im Kästchen und klicken dann auf „Diese
Veranstaltung buchen“.

Das Buchungsverfahren verläuft anschließend ganz normal.
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Sie erhalten außerdem eine Bestätigungsmail, in der Ihnen alle Informationen über die Fortbildung
mitgeteilt werden.

Über den „Zurück“-Button gelangen Sie zurück zu der Fortbildungsübersicht.

Ihre gebuchten Fortbildungen erscheinen in der Ansicht unter dem Menüpunkt „Meine Fortbildungen“. Dort
können Sie jederzeit die Detailansicht aufrufen oder sich für die Fortbildung wieder abmelden.

Über den Link "Zeige aktuell buchbare Termine" gelangen Sie über einen Shortcut zu der
Fortbildungsübersichtsseite.

Abmeldung

Um sich von einer Fortbildung abzumelden, gehen Sie bitte auf die Detailansicht der Fortbildung. Diese
erreichen Sie über den Menüpunkt ."Meine Fortbildungen"

Ganz unten auf der Seite der Detailansicht befindet sich der "Absagen"-Button (in der Abbildung rot
markiert). Wenn Sie dort drauf klicken, werden Sie automatisch von der Veranstaltung abgemeldet und
erhalten eine Email, die diesen Vorgang bestätigt.

Sie werden  vor der Fortbildung automatisch  an die Veranstaltung erinnert!3 Werktage per Mail
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Kalender abbonieren

Durch das Abonnieren werden die Termine und Räume der Fortbildungen in Ihrem Kalender aktualisiert.
Dies betrifft auch alle zukünftig gebuchten Termine. Um Termine im Kalender zu abbonieren, gehen Sie
bitte auf die Detailansicht der Fortbildung. Diese erreichen Sie über den Menüpunkt  "Meine

. Fortbildungen"

Über den Link " " (in der Abbildung rot markiert)Termine im Kalender dieses Geräts abbonnieren (iCal)
gelangen Sie zu einer Anleitung, wie Sie den iCal-Kalender abbonieren können.

Wenn Sie sich für die Veranstaltung, nach einer Abmeldung, erneut anmelden wollen, kontaktieren
Sie den zuständigen Ansprechpartner!
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Zugriffsrechte
Rechte der Benutzerrollen

Mit jedem Benutzerkonto sind spezifische Zugriffsrechte für verschiedene Module und Veranstaltungen
verknüpft. Von diesen Rechten hängt ab, welche Module einem Benutzer angezeigt werden und ob
Veranstaltungen bearbeitet werden können oder nicht. Administratoren haben die Möglichkeit einem
Benutzerkonto Rollen (z.B. Semesterkoordinator, Modulverantwortlicher) zuzuweisen.

Beispiel: Semesterkoordinatoren können Module bearbeiten, während die Modulverantwortlichen auf
dieser Seite zwar eine Lese-, aber keine Schreibberechtigung haben.

Zusätzlich zu diesen definierten Rollen erlangen Benutzer automatisch Zugriff auf Module, wenn sie als
verantwortliche oder organisatorische Ansprechpartner oder als Dozierende eingetragen werden. In diesen
Fällen ist es dem Benutzer zwar gestattet, lesend auf das ganze Modul zuzugreifen, nicht aber neue
Veranstaltungen anzulegen.

Siehe auch Kapitel  für Rechte, die sich aus den Funktionen Funktionen in Einrichtungen Lehrkoordinator
und  ergeben (insbes. Dozenten eintragen und einladen).Lehrsekretariat

Studiengangsbezogene Rollen

Stdg-
Admin

SK

Semester-
koordination

MV

Modul-
verantw.

 Ansprechp. Leserecht
Stdg.-
bezogen

Modul

Strukturelle Angaben ändern   

Inhaltliche Angaben ändern

Lehrveranstaltung

Lehrveranstaltungen erstellen

Inhaltliche Angaben ändern

Strukturelle Angaben ändern

Ansprechpartner eintragen

Link auf Lernzielansicht

Angaben zur Vor- und Nachbereitung 
ändern

Vorhandene Medien im Blackboard 
angeben

Link auf Stunden- und 
Raumplanungsansicht

Lernziele

Lernziele hinzufügen/ändern

Lernziele mappen

Stunden- und Raumplanung
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Dozenten eintragen

siehe auch: Funktionen in 
Einrichtungen

Globale Rollen

Rolle Hinweis

Administrator Der Administrator hat Lese- und Schreibrechte in allen Bereichen. 
Außerdem kann er Nutzer hinzufügen und Rollen zuweisen.

Globale Leseberechtigung Benutzer mit einer globalen Leseberechtigung haben eine 
Leseberechtigung auf die meisten Seiten, können jedoch keine 
Änderungen vornehmen.

Lehrleistungserfassung Der Lehrleistungserfassungsbereich kann die erbrachte 
Lehrleistung dokumentieren.

Tutorien-Teilnahme-Einsicht Benutzer mit der Rolle Tutorien-Teilnahme-Einsicht können 
ausschließlich anzeigen lassen, an wie vielen/welchen Tutorien 
einzelne Studierende teilgenommen haben.

Prüfungsbereich Der Prüfungsbereich hat Leserechte in allen Modulen und 
Lehrveranstaltungen, kann aber keine Änderungen vornehmen. 
Zusätzlich hat er Zugriff auf die Lernzielbearbeitungsseite und die 
Prüfungsansicht der Lernziele, kann aber auch hier keine 
Änderungen vornehmen.

Evaluation

                                                    

Der Evaluationsbereich hat Leserecht in ihm zugewiesenen 
Modulen, kann aber keine Änderungen vornehmen. Er hat Zugriff 
auf die Lernzielbearbeitungsseite und die Prüfungsansicht der 
Lernziele, sieht aber nicht die Markierung der Prüfungsrelevanz der 
Lernziele. Er sieht außerdem den Link auf die Stunden- und 
Raumplanung, kann dort aber ebenfalls nichts ändern.

POL & KIT Der POL- bzw. KIT-Bereich kann Nutzer in ihren Stammdaten als 
Dozenten des jeweiligen Lehrformats vermerken. Dies ermöglicht 
die Eintragung dieser Nutzer als Dozenten in der Stunden- und 
Raumplanung. Darüber hinaus sieht der POL- bzw. KIT-Bereich den 
Lehraufwand aller Institute.

Lehrberechtigungsvergabe Benutzer mit der Rolle Lehrberechtigungsvergabe sind in der Lage, 
anderen Benutzern Lehrberechtigungen zuzuweisen.

Ob ein Nutzer Lehrveranstaltungen, Module oder Lernziele bearbeiten kann, hängt von zwei Faktoren ab -
dem Modulzustand und den spezifischen Benutzerrechten, welche im Folgenden näher erläutert werden.
Können Sie auf ein Modul oder eine Veranstaltung nicht zugreifen oder keine Änderungen vornehmen,
prüfen Sie bitte zunächst den Modulzustand und die mit Ihrem Konto verknüpften Rollen.
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Prozess der Bearbeitung von Modulen, Veranstaltungen und 
Lernzielen

Zu Beginn einer Modulplanung ist das Modul zur strukturellen Bearbeitung freigegeben.
Strukturelle Felder wie z.B. Veranstaltungstitel, Verortung im Modul und zugeordnete
Einrichtungen sind wichtig für die Stunden/Raumplanung und müssen deshalb 6 Monate vor
Semesterstart abgeschlossen sein. Anschließend ist eine Bearbeitung nur noch im nachfolgenden
Semester möglich.
Strukturelle Felder sind daran zu erkennen, dass sie farblich markiert sind (grün oder rot je nach
Bearbeitungsstand), siehe .Lehrveranstaltung ansehen und bearbeiten

Inhaltliche Felder und Lernziele können dagegen ausschließlich im vorherigen Semester der
strukturellen Bearbeitung geändert werden, also im Semester das auf das aktuell laufende folgt.
Die Bearbeitung muss zum Monatsende vor Semesterstart abgeschlossen sein. Anschließend
werden die Daten in das folgende Semester übertragen und sind dann dort bearbeitbar.

Modulzustand (Phasen)

Das Modul ist zur strukturellen Planung freigegeben

Einschränkung: Freigabe an Stunden/Raumplanung ist erfolgt, Strukturelle Änderungen 
sind nicht mehr möglich

Einschränkung: Freigabe an Assessmentbereich ist erfolgt, Änderungen der Lernziele 
sind nicht mehr möglich.
Siehe auch: Reviewprozess der Lernziele

Die Bearbeitung des Moduls wurde abgeschlossen, es sind keinerlei Änderungen mehr 
möglich

Grundsätzlich soll jede Information nur in genau einem Semester bearbeitbar sein, um zu
vermeiden, dass geänderte Werte im Prozess der Duplizierung überschrieben werden.

Die Bearbeitung kann zusätzlich stufenweise durch den Semesterkoordinator oder
Studiengangsadministrator eingeschränkt und schließlich abgeschlossen werden. Dabei werden
die Rechte rollenspezifisch beschränkt.  

Einschränkung der Bearbeitung

Einschränkung: Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner gesperrt

Einschränkung: Bearbeitung für inhaltliche Ansprechpartner und Modulverantwortliche 
gesperrt

Siehe auch: Zugriffsrechte
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Lehrberechtigungen
Für alle Mitglieder der Lernzielplattform können Lehrberechtigungen durch Personen mit entsprechender
Rolle (mehr hierzu im Kapitel ) zugeordnet werden. In der Regel erfolgt die Zuordnung durchZugriffsrechte
das Prodekanat für Lehre. 

Die Lehrberechtigungen haben Einfluss darauf, ob eine Person als Dozierende/r einer Veranstaltung
eingetragen werden kann. Externe Benutzer können nur als Dozierende für eine Veranstaltung
eingetragen werden, wenn sie eine entsprechende Lehrberechtigung im Semester haben. Charité-interne
Mitglieder hingegen können unabhängig von der Lehrberechtigung eingetragen werden.

Bei den Lehrberechtigungen wird unterschieden zwischen

nicht lehrberechtigt
wissenschaftlicher Mitarbeiter
Privatdozent
Fakultäts-Lehrauftrag
Kooperationsvertrag
APL-Professur

Um für eine Person eine neue Lehrberechtigung zu vergeben, suchen Sie die Person über die
Nutzerverwaltung und klicken auf "Lehrberechtigungen bearbeiten".

Sie gelangen auf eine Ansicht mit allen Lehrberechtigungen der Person.

Nun können Sie entweder eine bestehende Lehrberechtigung löschen oder eine neue Lehrberechtigung
hinzufügen.
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Für einen Fakultäts-Lehrauftrag muss eine Befristung für ein bestimmtes Semester und einen Zeitumfang
angegeben werden, weshalb alle in der Abbildung rot markierten Felder ausgefüllt werden müssen. Alle
anderen Lehrberechtigungen werden unbefristet eingegeben. Pro Person können mehrere
Lehrberechtigungen vergeben können, die unabhängig voneinander gelöscht werden können.

Wenn Sie eine Übersicht mit allen Nutzern mit einer bestimmten Lehrberechtigung benötigen, klicken Sie
in der Nutzerverwaltung auf "Lehrberechtigungen nach Typ anzeigen". Dort können Sie nun auswählen,
für welche Lehrberechtigung Sie eine Übersicht erhalten wollen. Da die Lehrberechtigung "Fakultäts-
Lehrauftrag" immer auf ein Semester begrenzt ist, müssen Sie hier zunächst noch aus der erschienenen
Liste das entsprechende Semester auswählen und auf " klicken. InDiese Fakultäts-Lehraufträge anzeigen" 
der Übersicht der Lehraufträge können Sie für jede Person ebenfalls eine neue Lehrberechtigung
hinzufügen beziehungsweise alle Lehrberechtigungen der Person anzeigen lassen.

Außerdem können Sie sich nach Auswahl eines Lehrberechtigungstyps eine Excel-Tabelle mit den
entsprechenden Lehrberechtigten herunterladen. In der Tabelle wird ersichtlich, welchen Stundenumfang
die Lehrberechtigung umfasst und wie viel davon schon abgeleistet wurde.

Eine weitere Möglichkeit, Lehrberechtigungen zu bearbeiten, besteht in der Ansicht "Funktionen in
Einrichtungen". Nachdem dort ein Institut ausgewählt wurde, erscheint eine Liste mit den zugeordneten
Personen. In dieser Liste befindet sich die Spalte "Lehrberechtigungen" mit dem Link "Bearbeiten". Über
diesen Link werden Sie auf vorher beschriebene Seite zum Hinzufügen und Bearbeiten der
Lehrberechtigungen weitergeleitet.
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FAQ - Häufige Fragen

Ich habe mein Passwort vergessen

Wenn Sie Mitarbeiter/in der Charité sind, können Sie sich einfach mit Ihren Charité-Zugangsdaten
anmelden.

 

Externe: Um Ihr Passwort zurückzusetzen, geben Sie bitte auf folgender Seite Ihre Charité-Email-Adresse
ein und klicken auf "Senden". Sie erhalten Sie die Möglichkeit, Ihr Passwort neu zu setzen.

http://lernziele.charite.de/zend/auth/Login/resetpassword 

Ich kann einen Studiengang nicht sehen

Alle Veranstaltungen und Lernziele etc. eines Studiengangs sind für Sie sichtbar, sobald Sie in Verbindung
zu diesem Studiengang stehen. Das kann konkret sein:

Modulverantwortliche/r für ein Modul im Studiengang
Verantwortliche/r oder Lehrsekretariat für eine Lehrveranstaltung
Dozierende/r
Über die Funktionen Lehrkoordinator, Lehrsekretariat oder Einrichtungsleiter für ein Institut, das im 
Studiengang Lehre durchführt
Über eine Rolle, die Ihnen im Studiengang gegeben wird.

Sollten Sie neue Veranstaltungen anlegen wollen, können Sie das über die Rolle Modulverantwortliche/r
tun.

Bitte wenden Sie sich für die Zuweisung an die LLP ( ).llp@charite.de

Ich kann keine Dozierenden eintragen

Grundvoraussetzung für die Eintragung von Dozierenden ist, dass Sie entsprechende Rechte haben,
konkret sind das:

Benutzer mit den Einrichtungs-Funktionen Lehrkoordinator, Lehrsekretariat oder Einrichtungsleiter 
für einen Termin, der von der entsprechenden Einrichtung durchgeführt wird
verantwortliche/r bzw. organisatorische/r Ansprechpartner/in oder Lehrsekretariat der 
entsprechenden Veranstaltung

Dozierende können die Einrichtung ändern, für die Sie die Lehre eines Termins durchführen (falls  Sie
mehrere Einrichtungen in ihren Stammdaten eingetragen haben)

Benutzer, für die einer der ersten beiden Punkte zutrifft, können jeweils selbst andere Personen dort
nachtragen. Bitte wenden Sie sich an die entsprechenden Personen, falls Sie eine Eintragung bei einem
Institut oder einer Veranstaltung wünschen.

Eine Anleitung zur Eintragung von Dozierenden finden Sie auch im Nutzerhandbuch für Lehrende, im
Abschnitt Organisation der Veranstaltungsdurchführung.

http://lernziele.charite.de/zend/auth/Login/resetpassword
mailto:llp@charite.de
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Ich kann eine Veranstaltung nicht bearbeiten (strukturelle und allgemeine Informationen, 
Lernziele)

Grundvoraussetzung  für die inhaltliche Bearbeitung einer Veranstaltung ist, dass Sie dort als
verantwortliche/r Ansprechpartner/-in eingetragen sind. Falls dies nicht der Fall ist, müssten Sie sich bitte
von einer der Personen, die aktuell eingetragen sind, dort eintragen lassen.

Zusätzliche Voraussetzung ist, dass das Modul prinzipiell für die Eingabe freigegeben ist. Dies sehen Sie
daran, dass oben auf der Bildschirmseite das Schloss geöffnet und daneben weder ein Stoppschild mit
dem Kürzel MP noch ein Stoppschild mit dem Kürzel MV zu sehen ist. Sollte eines dieser beiden
Stoppschilder zu sehen sein, dann ist das betreffende Modul von den Prozessverantwortlichen gesperrt.

Diese Prozessverantwortlichen sind aktuell die  Semesterkoordination (semesterkoordination-
) msm@charite.de

Ist das Schloss geschlossen, dann sind für das betreffende Semester keinerlei Änderungen mehr möglich
weil die Modulbearbeitung abgeschlossen ist.

Ich kann ein Lehrsekretariat nicht eintragen

Zur Hinterlegung als Lehrsekretariat ist es erforderlich, dass in den Einrichtungs-Funktionen der
entsprechenden Einrichtung bei den betreffenden Kolleginnen und Kollegen das entsprechende Häkchen
„Lehrsekretariat“ gesetzt ist.

Falls Sie jemanden als Lehrsekretariat eintragen möchten, dessen Name im entsprechenden
Auswahlmenü nicht aufgeführt ist, muss erst das entsprechende Häkchen gesetzt werden. Dies dürfen
aktuell alle schon eingetragenen Lehrsekretariate, Lehrkoordinatoren und Einrichtungsleiter unter
"Einrichtungs-Funktionen" für ihre eigene Einrichtung tun.

Ich kann eine Veranstaltung nicht kartieren

Grundvoraussetzung für die Kartierung der Lernziele einer Veranstaltung ist, dass Sie dort als
verantwortliche/r Ansprechpartner/-in eingetragen sind. Falls dies nicht der Fall ist, müssten Sie sich bitte
von einer der Personen, die aktuell an dieser Stelle eingetragen sind, dort eintragen lassen.

Zusätzliche Voraussetzung ist, dass die Kartierung der Lernziele freigegeben ist. Dies sehen Sie daran,
dass in der Lernzielübersicht der Veranstaltung in der Spalte “AZ” ein L-M (Freigabe für verantwortliche
Ansprechpartner) steht. Weitere Informationen können Sie außerdem der Legende auf der Seite
entnehmen.

Eine Anleitung zur Kartierung finden Sie auch im Nutzerhandbuch für Lehrende, im Abschnitt
Mappingprozess.

Wie lade ich Begleitmaterialien hoch?

Die nötigen Informationen hierzu entnehmen Sie bitte dem Kapitel Ressourcen, Begleitmaterialien und
, insbesondere dem Unterkapitel "Begleitmaterialien".Tutorien

mailto:semesterkoordination-msm@charite.de
mailto:semesterkoordination-msm@charite.de


121

Wie kann ich mein Konto deaktivieren?

Um Ihr Konto zu deaktivieren, gehen Sie auf "Stammdaten". Unten auf der Seite finden Sie den
Link  "Konto deaktivieren/löschen". Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Kapitel  Konto

.deaktivieren

Ich habe ein anderes Problem

Bei technischen Fehlfunktionen und Anmerkungen freuen wir uns über eine Mail an

llp@charite.de

mailto:llp@charite.de
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